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Der Balkantrubel. 


Guter Rath an Bulgarien. — Noch eine 
Königskrone zu vergeben? 


Sofia, Bulgarien, 14. Okt. Die 
diplomatiſchen Agenten von Deutſch⸗ 
land und von Oeſterreich-Ungarn da— 
hier haben den bulgariſchen Miniſter 
des Auswärtigen mündliche Vorſtel⸗ 
lungen gemacht und ihn erſucht, den 
Streit über die Orientbahn in Oſt— 
rumelien zu erledigen und die Aktio— 
näre der Bahngeſellſchaft zu entſchädi— 


gen, ehe die Frage der Unabhängig- | 
feit Bulgariens erörtert werden fünne. | 


Die Regierung ift auch gemwillt, da= 
rauf einzugehen, fomeit die Ausbeu= 
tung der Bahn in Betradht fommt; 
aber fie proteftirt dagegen, an Die 
Zürfet ebenfomwohl, wie an die Aftio- 


näre der Bahn Vergütung für Eigen= | 


thumsrechte zu zahlen. 

Die Diplomaten in Sofia find der 
Meinung, dab die Wirren und Per- 
legenheiten Bulgariens erit begonnen 
haben! 


Sofia, Bulgarien, 14. Dt. Es ift 
zu erwarten, daß die nationalijtifche 
Begeilterung der Bulgaren einen ftar- 
ten Dämpfer erhält, wenn e3 an bie 
Bezahlung der hohen Koiten gehen fol, 
welche die Erklärung Bulgariens zum 
unabhängigen Königreich (oder Za= 
renreich) und die Beichlagnahme der 
ofirumelifchen Bahn im Gefolge ha= 
ben mird! Bejonders die Inauferige 
Bauernfhaft wird davon gar nicht er- 
baut fein. &3 foftet fchon einen großen 
Broden Geld, die bulgarifchen Refer: 
ben bei der Fahne zu erhalten; und 
unter den Vergütungen, melche der 
Zürfei gefchuldet find, ift auch die 
fundirtte rumelifhe Schuld, 
auf melche Bulgarien fcehon früher 
$600,000 pro Jahr gezahlt hat. 

Man hätt, daß Bulgarien eine 
ausmärtige Anleihe von nicht unter 24 
Milionen Dollars wird machen müſ— 
fen, um biejen Forderungen nachzu— 
fommen! 

Emyrna, Türfifch-Kleinafien, 14. 
DH. Ges britifche Kriegsfchiffe von 
Malta find heute Vormittag vor der 
Snfel Rhodus eingeroffen. 

(Diefe Infel, heute zur Türkei ge= 
börig, liegt unfern der Siidmeilfüste 
Kleinafiens im Mitteländifchen Meer. 
Das obige Gefhwader ift das, bon 
Prinz Louis von Battenberg befehliate, 
melches am 9. Dftober von Malta ab- 
gefahren war und borerft die Ereiq- 
niffe Jeobachten fol. Von der Türkei 
werden dieje britifchen Kriegsſchiffe 
fehr gern gejehen, wenn fie nicht auf 
eusdrücliches Erfuchen der türkischen 
Necierung gefandt worden find. Man 
erwartet von ihnen eine beruhigende 
Wirkung auf die Lage in der Levante.) 

Rondon, 14. Dit. Der Korrefpon- 
dent des Londoner „Globe“ in Rom 
läßt einen der Führer in der albani- 
fohen Unabhängiafeitsbewequng jagen, 
daß, menn es Albanien gelänge, jeine 
Unabhängigkeit von der Türfet zu er- 
ringen oder zu behaupten, der Vor 
flag gemadjt werden mürbe, dem 


Abruzzenherzog die Krone des Königs | 


reich Albanien anzubieten. 
Konftantinspel, 14. Oftober. 3 
wird bier amtlich befannt gemadht, 
dab Jämmiliche betheiligten Mächte 
mit Ausnahme Defterreicd- 
Ungarns in das Prinzip ber 
Abhaltung einer internationalen Kon= 
ferenz zur Schlichtung der Balfan- 
wirren gemwilliat haben. Bon Seiter: 
reih-Ungarn ift noch feine Antwort 
eingetroffen. Deutfhland bat 
die betreffende Einladung angenom- 


men, unter der Vorausfegung, daß ba® | 
Rrogramm der Konferenz beichräntt | 


werde. 
Jaffa, Paleſtina, 14. Oft. Ein tu- 
multuariſcher Volkshaufe griff das 


öſterreichiſche Poſtamt dahier an und | 
zerjtörte eine Anzahl Poftwagen und | 
Den Anlaß dazu Hatte | 


Briefkäſten. 
die Annektirung Bosniens und der 
Herzogewina durch Dejterreich-Ungarn 


gegeben, welche von politiſchen Agita- 


toren ausgeſchlachtet wurde. 
Die Unruhen begannen ſchon bei der 


Ankunft des öſterreichiſchen Poſtdam⸗ 
pfers. Erſt weigerten ſich die Fracht- 
ablader des Hafens, den Dampfer zu | 


bedienen, fodak das Kargo nicht ge- 
landet werden fonnte. Schließlich ge- 
lang es, die Poſtſachen, ſowie die Paſ⸗ 
ſagiere ans Land zu bringen, — als— 
dann aber zog das Volk vor das Poſt⸗ 
amt und ließ feine Wuth am Eigen- 
thum der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Re— 
gierung aus. 5 * 
(Mehrere der europäiſchen Mächte, 
darunter auch Oeſterreich- Ungarn, ha— 
ben in Konſtantinopel und auch noch 
an anderen türkiſchen Plätzen ihre ei⸗ 
genen Poſtämter, behufs ſicherer und 
prompter Beförderung der Poſtſachen 
zwiſchen ihren Ländern und der Tür— 
tei. Dieſes Syſtem wurde ſeinerzeit 
der Pforie aufgedrängt, weil die Er— 
fahrung bewieſen hatte, daß man ſich 
guf die türkiſchen Behörden in der 
Annahme und ſicheren Beförderung 
ausländiſcher Poſtſachen nicht verlaſ⸗ 
ſen könne.) 
Berlin, 14. Ott. Bis jetzt hat we— 
ber Oeſterreich⸗ Ungarn, noch die Tür⸗ 
kei ‚der geplanten. internationalen 
° Sonferenz zur Beilegung der Baltan- 
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| iwirren beigeftimmt. Sefterreich-Uns 
; garn will befanntlih nicht? davon 
| wiffen, daß die Annektirung Bosnieng 
und ber Herzegowina auf einer foldhen 
j Stonferenz überhaupt erörtert mird. 
ı Die Türkei wünfcht freie Hand in 
Mazedonien fomwie auch geldliche Ver— 
gütung von Bulgarien für die Drient- 
bahn und für einige fonftige ausfte- 
hende Anfprüde. Die Mehrheit der 
Mächte ijt geneigt, auch die Fretifche 
Unabhängigfeitserflärung und die 
Hrage der Ducchfahrt durch die Dar- 
banellen nicht in die Erörterungen 
aufzunehmen. 
London, 14. Dit. Der britifche und 
ber rufjiiche Minifter des Ausmwärti- 
| gen Haben einige Schwierigkeit, fich 
ı bezüglich der Balfanfrage zu einigen. 
| Sie hielten heute Nachmittag wieder 
eine lange Stonferenz ab, ohne zu einer 
| Einigung über die Einzelheiten des 
| Brogramms der internationalen Kon— 
| ferenz zu fommen. Cine meitere Kon- 
| ferenz finder am Donnerftag ftatt. 


Noch vermißte Balous ! 


| Berlin, 14. Oft. Es liegen noch 

| feine Nachrichten über das Schidfal 

| bon brei der Ballons vor, welche fich 
an dem, von Schmargendorf au be- 

| gonnenen internationalen Wettfliegen 

betheiligten. Dieſe Luftſchiffe find: 
„Busley“ (deutſch), „Helvetia“ (ſchwei⸗ 
zeriſch) und „Caſtille“ (ſpaniſch). Es 
ſind jetzt ſchon drei Tage, daß dieſel— 
ben weggeſegelt ſind. 

Ferner liegt über zwei der Theil— 
nehmer an dem Dauerwettfliegen, das 
am Montag begann, noch keine Kunde 
vor. Man hofft, daß dieſe Luftſchiffe 

| den mechjelreichen unteren Luftitrö- 
| mungen entgangen find und in bebeu- 
; tenderen Höhen Rußland erreicht ha- 
ben. 

Eine Depefche von der Infel Wan: 
aerlong (Nordfee) meldet, dat bort 
geitern ein Ballon vorübergeflommen 
ſei. 

14 Torpedoboote der deutſchen 
Marine ſuchen jetzt die Nordſee nad 
vermißten Ballons ab. 

Berlin, 14. Okt. N. H. Arnold und 
Harry J. Hewat, die zwei amerika— 
niſchen Luftſchiffer von North Adams, 
Maſſ., welche geſtern aus ihrem Ballon 
„St. Louis“ in der Nordſee gerettet 
wurden (ſie mußten aber erſt in's 
Meer ſpringen, da das Lootſenboot 
nicht an den Ballon herankommen 
konnte), ſind heute hier eingetroffen. 
Hewat's rechte Hand iſt durch eine der 

| Anterfetten des Ballons jchlimm zer= 
tiffen; im Uebrigen hat feiner der bei- 
den Männer auf diefer abenteuerlichen 
Reife beträchtlichen Schaden genom= 
| men. 
| Kurbaven, 14. DH. Der fpanifche 
ı Ballon „Caftilla”, einer der pvermißten 
Iheilnehmer des internationalen Wett- 
| fliegens um den Bennettpofal, ijt heute 
| Vormittag 6 Meilen nördlich von Hel- 
goland in den Ozean gejtürzt. Glüd- 
licherweife befand fich ein Fifcherboot 
in der Nachbarichaft und fandte ein 
fleines Boot zu Hilfe Der Führer 
Montogo und fein Lehilfe Nobero 
wurden von den Fildern aufgenom- 
men und jpäter in Kurhaven gelandet. 

Uber vom deutjhen Luftballon 
„Busley” und vom fjchweizerifchen 
„Helvetia“, jowie von zweien, die erft 
an Montag aufgejtiegen waren, mweiß 
man noch immer-nicht3, 


| Neues Grubenunglüdt! 


sener in einer fchlefiihen Kohlenzeche. — 
125 Mann in Zebensgefahr, 5 todt. 
Königshütte, Preußiich - Schlefien, 

14. Oft. In einem der Stollen der 
| Rönigägrube (der bebeutendften Stein- 

fnhlenarube des preußifchen Staates) 

brach heute Vormittag Feuer aus. 100 
| unten, und eine Zeitlang glaubte man, 
daß fie verloren feien. Uber e3 gelang 
ihnen, durch einen Geitenfchacht zu 
entfommen. 23 Mann in einem 
anderen Stollen wurden bemuhtlos 
heraufbefördert, als fie Schon fämmtlich 
dem Erjtidungstod nahe waren. Es 
| aelang, 20 derfelben in das Leben 
zurüdzurufen; aber 3 ftarben. 

Die Kunde von dem Unglüd ver: 
breitete Tich rafch in dem ganzen Bes 
zirt und rief gewaltige Aufregung 
hervor, jo lange man glaubte, daß alle 
Arbeiter in ber Grube umgelommen 
jeien. 


Nuffiiher Gtudentenfireit 
Führt Zu Sufammenftößen zwifchen beiden 
Parteien! — Truppen fchreiten ein. 

St. VBeteräburg, 14. DE. Der 
mehrerwähnte Streit ruffifcher Uni- 
| verjitätsftubenten, ald Proteft gegen 
| die „WAuferlegung ungerechtfertigter 
| Einfchräntungen“ feitend des Unters 
| richtsminifters, hat fon an verſchie⸗ 
denen Orten zu Zuſammenſtößen ziwi⸗ 
ſchen den Streikern und denjenigen 
Studenten geführt, welche ihre Stu— 
dien fortſetzen wollen. 

Zu Kafan wurden die Untuben fo 
 Ihlimm, daß die Truppen einfchreiten 
und au) in die Univerfität dringen 
' mußten. €8 folgten fodann 400 Ber» 
| baftungen. 


| Wieder einmal erfunden! 


| Rom, 14. Dit. Die, neuerdings in 
den Der. Staaten verbreitete Angabe, 
daß der Abruzzenherzog jelber ben 
König Viktor Emmanuel benahrichtigt 
babe, feine Verlobung mit Frl. Eltins 
fei aufgehoben, und daß bie Königin- 
wittwe Margberita ihm ein Glüd- 
wunfchtelegramm dazu gejandt habe 
(das jogar im Wortlaut veröffentlicht 


wurbe), wirb jegt für nollftändig er= ! 


funben erflärt! 


Mann waren zur Zeit 350 Fuß tief | 


lernt man ſchwe 


endp 
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Chicago, Wittwody, den 14. Oftober 1908.-- 5 Uhr-Ausgabe. 


EEE 
Die ftreitbaren »„‚Suffranetten“. | 


London, 14. Oft. Eine 
Volfömenge umringte heute das Po- 
lizeigericht der Bow Str, als bie 
Frauenſtimmrechtlerinnen fowie die 
Beſchäftigungsloſen, welche geſtern 
wegen der Unordnungen vor dem Par— 
lamentsgebäude verhaftet worden wa— 
ten, borgeführtt wurden. An der 
Menge maren auch viele Damen, welche 
Srauenftimmrechts - Abzeichen trugen. 

Die drei Führerinnen der „Suffra- 
getten“, Frau Drummond, Fraußart: 
durft und Frl. Eriftobel Barkhurft, 
verlangten einen Prozeß vor Geſchwo— 
tenen; ihre Yälle wurden um eine Wo- 
he, bis zum’ 21. Oftober, verfchoben. 

Polizeifuperintendent Wells bezeug- 
te dann, daß der Verkehr vier Stun- 
ben lang durd) die Kundgebungen zer: 
rüttet geivefen fei, und daf 8 Polizi- 
ften dabei verlekt worden feien. 

„del. Parkhurſt fpielte den Anwalt 
für Srau Drummond und Fraußart- 
durft, und die Urt, wie fie den Polizei- 
fuperintenbenten in's Kreuzverhör 
nahm, rief große Beluſtigung bei den 
Zuſchauern hervor. 

Die meiſten anderen Gefangenen 
wurden beordert, entweder Bürgſchaft 
für gutes Verhalten zu ſtellen oder auf 
einen bis zwei Monate in's Gefängniß 
zu gehen. Als einer von ihnen ange— 
boten wurde, auf ihre eigene Bürg— 
ſchaft hin freigelaſſen zu werben, fagte 
ſie zu dem vorſitzenden Richter trotzig: 
„Sie kriegen kein Geld aus mir her— 
aus. Ich will in das Gefängniß ge— 
gen. Nieder mit Asquith!“ Eine 
Andere erklärte, ſie habe der Polizei 
keine Verſperrung verurſacht, ſondern 
vielmehr die Polizei ihr. 

„Friede und Zparſamkeit“ ſagt 

Mitado. 

Jokahoma, Japan, 14. Okt. Das 
Amtsblatt veröffentlicht heute ein Re— 
ſtript des Mikado, welches vom Pre— 
mierminiſter Katſura gegengezeichnet 
iſt und u. A. beſagt: 

„Der Oſten und der Weſten ſind 
von einander abhängig für die Förde— 
rung ihrer gegenſeitigen Wohlfahrt, 
und wir ſollten uns deshalb bemühen, 
die Freundſchaft anderer Nationen zu 
pflegen. Gleichzeitig iſt es hochwich— 
tig in dieſen Tagen nach dem Krieg, 
daß wir in der Förderung der In— 
duſtrien mit andern Ländern vereinigt 
ſind. Darin werden wir im Ein— 
klang mit den geheiligten Ueberliefe— 
rungen unferer Vorväter und. mit un= 
ferer glorreichen nationalen. Gefchichte 
handeln. Wir erwarten zuperfichtlich, 
dat unjere lopalen Unterthanen. uns 
in der glorreihen Erfüllung der. Zu: 
gend unferer Vorfahren unterjtiigen.“ 

Diefes Reftript ift ebenfomohl an 
die ausländifchen Mächte, wie-an das 
Volt von Japan gerichtet; es ift heute 
bereit3 öffentliches Eigentbum - dur 
eine Rede geworden, melche- der Pre— 
mierminifter Katfura im Anjchluß an 
dasfelbe vor den, hier verjammelten 
Präfekturftatthaltern hielt. Darin 
entmwidelte er die ganze Wirthichafts- 
politif der Regierung und verfündete 
auf das Nahdrüdlichite den Entfehluß 
der Regierung, alle nicht-pro— 
di ftivenAusgaben einzufchränfen. 
Er erfuchte auch die Präfekturitatthal- 
ter, in ihrem Wirfungsfreis alle nur 
irgendwie mögliche Sparfamteit zu 
üben, und betonte abermals fein Pro- 
gramm einer volllommenen Reorgani- 
ſirung des Finanzſyſtems. 


Die Cholera. 


St. Petersburg, 14. Okt. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag hier 
abliefen, wurden 54 neue Erkrankun— 
gen an der Cholera und 24 Todes- 
fälle gemeldet, — gegen 77 neue’ Er- 
krankungen und 27 Todesfälle in den 
24 Stunden vorher. 


— — 
Inland. 


große 


Bombe in einen Streit. 


New Hort, 14. Oft. Nach der An- 
gabe der „New York Taricab Co.“ 
wurde von den, jeit einer Woche ftrei- 
tenden Lenfern der Automobildrojchte, 
oder von manchen derfelben, ein Ver— 
ſuch gemacht, mit einer Bombe das 
Eigenthum der Geſellſchaft an der 8. 
Une. zu zeritören. Die Streifer ver- 
fihern, daß die Bombe nur zu dem 
Zmed in die Einfriedigung geworfen 
worden jei, ihnen die Sympathie des 
Publifums zu entfremden. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Deutſchland von Hamburg; Kaiſer 
—— ——— Srledrich der Gabe 
von Bremen; Verona don Neapel. 

New Vork: Tceanic von Southampton. 

An Nantudet, 
Trieft nah New 

Am Lizard vorbei: Mdriatic, don New Vork 
nah Southampton. (Dounerftag früh halb re 


zu Plvmoutb erwartet.) 
Eherdourg: Graf Walderfee, von New Hort 


nad Hamburg. 
Wilhelm don New, Port; 


Bremen:. Kronprinz 
Nedar don Baltimore. 
Un Nantudet, Maif., vorbei: Pennfulvania, 
bon Hamburg nad New gort; Dceanic, bon 
Soutbampton nad New Port. 

Bolton: Pbiladelpbian von Liverpool. 
‚Montreal: Pretorian bon Glasgow. 

Marieille: Madonna von New Vork, über 
Neapel, & i 

Hadre: Prind Willem II. von NewYorf, über 


Weftindien 
em Dort. 
ee 


Kopenhagen: United States db 
Antwerpen: Maraquette bon 
bon New Bart: Merion 
ernia bon pn 
von Diontreal. 


Maii., vorbei: Karpatbia, von 


j ar a 
on adelpbia; 
Beier: Monmout) 


Nerv York: Majefti RER 

ori: 2 ⸗ 
—— yon: ‚Bull 
Newdort, 


Almeria: Venezia, bon Neapel na: 
Trieft: Martba Waiht 5 
rt Bra loinaion mad Rum Det 


— Gedankenfplitter. — Der Sad 
ift manchmal mwerthpoller als bie Kate. 


— Gedantenfplitter. — Am beiten 


| 
Magen der South Chicago Ave.-Linie 


In der Wahltampagne. 


Cincinnati, 14. Okt. John Temple 
Graves, der Vizepräſidentſchafts— 
kandidat der Unabhängigkeitspartei, 
ſprach vor einer großen Verſammlung 
m der „Muſic Hall“. Er erzählte, 
warum er die demokratiſche Partei ver— 
laſſen habe, und zog ſowohl über die 
demokratiſchen wie über die republika— 

niſchen Kandidaten und Führer weid— 
lich los. 
Columbus, Nebr., 14. Okt. Ohne 
ein Zeichen von Ermüdung infolge der 
geſtrigen Reden (mehr als 20, die im 
Ganzen 10 Stunden in Anſpruch nah— 
men) und der, die ganze übrige Zeit 
ausfüllenden Bahnfahrten zu bekun— 
| den, begann ber demofratifche Präfi- 
| dentfchaftsfandidat Bryan den zimei- 
‚ ten Tag feiner neuerlichen Tour durch 
i Nebrasfa mit einer Rebe vor Yar- 
mern zu North Vend. Später ſprach 
er in dem Eleinen Park des Stäbtchens 
Schuyler. 

New York, 14. Okt. John W. Kern, 
der demokratiſche Vizepräſidentſchafts— 
kandidat, ſpricht heute Abend zu 
Newark und zu Jerſey City, nachdem 
er bereits am Nachmittag zu Eliza— 
beth, N. J., geſprochen. Dieſe ſeine 
Redetour im Oſten dauert ſieben 
Tage, und er wird dann nur noch in 
ſeinem Heimathsſtaat Indiana Reden 
halten. 

Hornell, N. Y., 14. Oft. Der re= 
publitanifche Vizepräfidentfchaftsfan- 
didat Sherman hielt hier um Mittag 
bie erfte Stumprede Ddiefer Kampagne 
in feinem SHeimathgitaat. Er fprad) 
im „Skating Rint“, dem größten Ber: 
ſammlungslokal dahier. 

Naſhville, Tenn. 14. Okt. Richter 
Alton D. Parker, welcher 1904 demo—⸗ 
kratiſcher Präſidentſchaftskandidat 
war, traf aus Cincinnati hier ein und 
wurde am Bahnhof von einem großen 
Empfangsausſchuß begrüßt. Er ſpricht 
heute Abend. 


Sahnungalück. 


Lincoln, Nebr., 14. Okt. Ein meit- 
wärts fahrender Perſonenzug der 
Miſſouri-Pazifikbahn lief zwei Meilen 
öſtlich von Shannon, Kanſ. (unweit 
der Nebraskaer Grenze) in eine bren⸗ 
nende Brücke, und 3 Kupees entgleiſten 
und verbrannten! Wie es ſcheint, iſt 
Niemand umgekommen; aber der Kon— 
dukteur Hall und J. D. Clay werden 
als ſchwer verletzt gemeldet. 

Cadiz, O., 14. Okt. Richter Tafts 
Spezialzug, der geſtern entgleiſt war, 
enigleiſte heute ſchon wieder in der 
Nähe von Cadiz Junction. Aber auch 
diesmal lief die Sache harmlos ab, ob- 
wohl ein Tender um Ein Haar einen 
Bahndamm von 20 Fuß hinabgeftürzt 
wäre. 

Dampferzuſammenſtoß! 


Duluth, Minn, 14. Oft. Der 
Dampfer „Sacramento*“ von Day 
Cityy ftieß im Hafen mit dem Dam- 
pfer „Mataafa” zufammen. Beide 
Schiffe wurden fchwer befhädigt, und 
„Sacramento“ ift am Berfinten. “ 

(„Sacramento“ ift eines der größten 

Holzihiffe der Davidfon’fchen Flotte, 
ı 308 Fuß lang, mit 2380 Zonnnen Ge: 
halt. „Mataafa“ ift ein jtählerner 


Dampfer.) 


Lokalbericht. 


Vertehrsnachrichten. 


Durchlinie zeitweilig wieder außer Betrieb 
geſetzt. 

Der Stadtrath hat verfügt, daß die 
| Straßenbahngejellfichaften bis zum 
ı Frühjahr hin feine "offenen Wagen 
| mehr im Verkehr belaffen follen. Die: 

fer Umjtand bewirft, daß die Durdhli= 
nie in der Halfte Straße (69. und 
Hooter Straße) bis auf meiteres außer 
Betrieb gejegt wird. ES waren für 
diefe Linie nur offene Wagen da, und 
die aroßen neuen Wagen, welche nun 
darauf gebraucht werden follen, lafjen 
fich wegen der Hinderniffe in der N. 
Halfted Straße vorläufig noch nicht 
auf der Strede verwenden. Den Yahr- 
gäften werden übrigens mieder die frü- 
heren Umſteigerechte an der 
O'Neill Straße — zugeſtanden wer— 
den. 

Die City Railway Co., welche jetzt 
bekanntlich auch die Linien der South 
Chicago and Calumet Co. mitverwal⸗ 
tet, wird demnächſt eine direkte Linie 
zwiſchen South Chicago und der unte— 
ren Stadt einrichten. Die Wagen mwer- 
den von South Chicago nad Grand 
Croffing und von dort, über die Eot- 
tage Grove Ave.=Linie, nad) der unte— 
ren Stadt fahren. Die beanftandeten 


I 


werden umgebaut, und auf der Wind- 
forlinie werden fünfzehn Wagen mehr 
in Dienft geftellt werden, als bisher. 

Die Verwaltung der Chicago Rail- 
ways Eo. fieht für ihre Linien in der 
Handolph Straße allerlei Störungen 
poraus, die dafür aus dem Bau des 
neuen Northmeftern-Bahnhofes er» 
wachjen dürften. Sie trifft Vorfeh- 
rungen, um fie zu bermeiben, 

Auf Erſuchen des Verkehrs⸗Su— 
perintendenten Herely wird der Poli⸗ 
zeichef demnächſt wieder eine Anzahl 
von ſeinen Leuten abkommandiren, 
um auf den Halteſtellen der Hoch—⸗ 
bahnſchleife der Uebertretung des 
Speivberbots zu ſteuern. 


= — Borin glei 
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Teuer in South Chicago, 


Brandftiftung in einem Heubau.—Prairie: 
feuer bedroht Wohnhäufer. 

Rauch, der aus dem Keller des Her- 

bert €. Hicks gehörigen Neubaus, Nr. 
7737 Sherman Xve., South Chicago, 
fam, veranlaßte Polizift Maloney 
| heute früh, die Feuerwehr zu benad)- 
| richtigen. Diefe fand im Keller eine 
Holztiite, welche mit Kerofin getran.. 
| worden war und zu der zwei Zünd⸗ 
ſchnüre von einer Blechkanne führten, 
die ebenfalls Keroſin enthalten hatte. 
Die Kiſte brannte. Das Feuer wurde 
mit einem chemiſchen Löſchapparat er— 
ſtickt. Hicks hatte das Haus von Nicht-— 
gewerkſchaftlern bauen laſſen. Der 
Sachſchaden iſt unbedeutend. 

Wie ſchon häufig, brach heute Mor— 
gen wieder in der Prairie, in der Nähe 
der 97. Straße und Escanaba Ave., 
Feuer aus, welches ſich über einen 
Flächenraum von der Größe eines 
Häufergevierts verbreitete und die an— 
grenzenden kleinen Arbeiterhäuſer be— 
drohte. Die fünf Kinder der Frau 
Samuel Martin, Nr. 9642 E3- 
canaba Uve., wurden von der Feuer» 
mehr in Sicherheit gebracht, Yrau 
Mary Zanfen, Nr. 9622 Cäcanaba 
Ane., Ihügte, mit Hilfe von Nachbarn, 
ihr Heim durch Begießen der Holz= 
zäune und Vretterfteige mit Wafler, 


I 
' 


lein Stall hinter dem Haufe der Frau 


Albert Braun, 9642 Escanaba Ave., 
wurde aber völlig zerftört und $200 
Sahfhaden angerichtet. Schließlich 
löfchte die Feuerwehr den Brand. 

‘m Keller des Anftreichergefchäfts 
bon Chriftenfen & Auergenjen, 602 
Cortland Str., brad), vermuthlich in- 
folge von GSelbftentzündung der dort 
lagernden Dele und Trarben, heute 
Feuer aus, dem das anderthalbitödige 
Gebäude zum Opfer fiel. Das Sa— 
muel Louder gehörige Nachbarhaug, 
604 Eortland Str., murbe beträchtlich 
beſchädigt. Der Geſammiſchaden iſt 
83000. 

Drei 15-ſtöckige Holzwohnhäuſer 
und zwei dreiſtöckige Backſtein-Flatge— 
bäude an North Irving Ave., nahe 
Roscoe Blod., wurden heute Nachmit- 
tag kurz vor drei Uhr durch einen 
Brand zerſtört. Der Sachſchaden iſt 
beträchtlich. Die Feuerwehr mußte 
fih durch einen 2:11 Alarm Verſtär— 
fung erbitten. 

—e. — 
Einwandfhrift im Waılih- Fall. 


Bundesrihter Anderfon wird fie am 
Montag unterzeichnen. 

Bundes - Diftrittörichter Anderjon 
fagte heute vor der Abreife nach feinem 
Wohnort Indianapolis, nachdem er 
drei Tage lang die Vorjchläge und 
Einmwänder der Anmälte bezüglich der 
im Falle von Kohn R. Walfh an den 
Bundes - Kreisappellhof zu richtenden 
Einwandicrift angehört Hatte, daß 
er am näditen Montag zurüdfehren 
und die Einwandsfchrift unterzeichnen 
würde. Menn diefe eingereicht ift, 
muß da3 Protofoll des ganzen Pro- 
zejles gedruckt werden, und dann mer=- 
den die jchriftlichen Argumente einge- 
reiht und die mündlichen vorgebracht. 
Die Regierungsanmwälte hoffen, daß 
eine Entjeheidung im nächiten April 
erfolgen wird. 

ie 
Eine erfreulihe Erfheinung. 


Die Zahl der Gefangenen im Arbeits: 
haufe geht zurück. 

Die Zahl der Infaffen des Arbeits» 
baufes ift nach der Anficht des Sı- 
perintendenten Yohn 2. Whitman im 
Rüdgang begriffen. Gegenwärtig ge= 
nießen noch nicht 1800 Gefangene bie 

| Oaftfreundfchaft der Stadt, während 
fih im vorigen Oktober ihre Zahl auf 
durchichnittlich 2000 belief. Späterhin 
im Winter ftieg fie auf 2200. Die Ab- 
nahme wird zum Theil der Durdfüh- 
rung des DVagabundagegefeges zuge: 
Tchrieben, das im legten Frühjahr an= 
| genommen wurde. Chicago, das frü- 
| here viele gemerb3mäßige Yandftreicher 
als ihr Winterquartier anfahen, wird 
nach der Erflärung der Polizei jeht 
gemieben. \ 
ee 


Unter ſchwerer Auklage. 


Chriſtian Dunn, Nr. 5426 Late 
Ave., früher Geſchäftsagent der Ge— 
werkſchaft der Möbelfahrer, wurde 
heute von Richter Eottrell im W. Chi- 
cago Ave. =» Stadtgericht unter der 
Anklage des Mordangriffs dem Kri- 
minalgericht überwiefen. Dunn fol 
bei einer Prügelei zmwifchen Fubrleuten 
in den Stallungen der Hollander Er» 
pre Co, Milmaufee und MWeftern 
Une, ©. R. Gary, Nr. 298 Ogben 

ı Ane,, in den rechten Dberfchentel ge- 
ſchoſſen haben, was er aber beftreitet. 


Kind ertirunten, 


Beim Spiel verfchob der slätrige 
Daniel Divyer, Nr. 1348 MW. 102. 
Straße, heute einen der eine Bifterne 
hinter dem Haufe ber Frau Sarah 
Smith, Nr. 1350 Weit 10. Str., bes 
bedenden Planten, trat darauf und 
fiel ind Wafler. Al Frau Smith ihn 
— herausziehen konnte, war er 
eils todt. 


var 


Die „Abendpost? 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen. 
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Die andere Zeile. 


E. H. Soltra nennt Tafi3 Wahl 
eine Gefahr für die Gejhäftswelt. 


Iſt befaunter Großinduftrieller. 


Apothefer und Dreguenhändler greifen 
Deneen wegen jeiner Haltung gegen- 
über der pharmazeutifhen Behörde 
iharf an. —£age in Ohio. 


Daß Tafts Ermählung eine jchmwere 
Gefahr für die Gejchäftsmelt des 
Landes bedeuten würde, mar die An- 
jicht, die der befannte Großinduftrielle | 
und Multimillionär €. H. Goltra von 
Si. Louis, Vizepräfident der Natio- 
ral Bufineg Mens Bryan-Kern Af- 
fociation, heute Vormittag bei einem 
Bejuche des demofratifchen National- 
hauptquartiers ausfprad. Herr Gol- 
tra erklärte, daß die Gefchäftswelt des 
Landes, befonder8 des MWeitens, völlig 
im Untlaren darüber fei, welche Hal- 
tung QTaft einnehmen werde, und daß 
Gefahr beftehe, daß er fich nicht jo" 
fehr Roojevelt3 Grundfäge zum Mus 
jter nehmen merde, ala vielmehr die 
Methoden, die der Präjident bei der 
Ausführung diefer Grundfäße ange: 
wandt habe. Diefe Methoden hätten 
fih als ein fchwerer Schaden für das 
Gefhäftsleben des Landes ermiejen. 
Herr Goltra befindet ich auf dem 
Wege na Nem Vorf, wo er der Mai- 
jfenverfammlung in Carnegie Hall bei- | 
mohnen mwird, in der am 20. Dftober | 
Bryan im Beifein jämmtlicher noch | 
lebender Mitglieder des Kabinets 
Elevelands jprechen wird. Von den 
ehemaligen Kabinetsmitgliedern Eleve- | 
lands wird D. R. Francis, früherer | 
Gouverneur von Mifjouri, jprechen. | 

„Allgemein herrfcht ein Gefühl der | 
Unficherheit Hinfichtlih der Haltung | 
Tafts,“ erklärte Herr Goltra. „Er 
Ipricht in einer Weife von der Durd;- 
führung der Grundfäte Roojevelts, 
die nicht erfennen, läßt, mas er meint. 
ch bin der Unficht, daß er die Metho- 
ben meint, die Präfident Noofevelt bei 
der Durchführung feiner Grundfäße 
angewandt hat. Roofevelt3 Grundfähe 
waren qut, aber feine Methoden ma= 
ren jchlecht und bedeuteten einen fchtwe- 
ren Schaden für die Gejchäftsmwelt. 
Sollte er dem Präfiventen darin fol- 
gen, fo würde fich die Befürchtung der 
Gefchäftsmahl Hinfichtlich feiner Wahl 
als begründet erweifen. ch bin der 
Anſicht, daß Taft's Erwählung einen 
ſchweren Schaden für das Geſchäftsle— 
ben des Landes bedeuten würde.“ 


Angriff anf Deneen. 


Einen fehmeren Angriff auf Gou— 
berneur Deneen veröffentlicht der Jli- 
noifer Zmeigverband der National 
Affociation of Retail Druggifts wegen 
der Haltung des Gouverneurs gegen 
über der jtaatlichen pharmazeutifchen 
Behörde. E83 wird behauptet, daß das 
Staatsoberhaupt nicht nur die Ernen= 
nung bon Mitgliedern der Behörde 
bis wenige Monate vor Beginn feines 
Kampfes um eine Wiederwahl aufge: 
Tchoben habe, fondern auch die Ernen- 
nung mit Rüdficht auf feine politifche 
Majchine gemacht habe, ohne auf das 
Sntereffe der Bevölkerung Rückficht zu 
nehmen. Drei ahre habe die Behörde 
infolge diefer Nachläffiafeit nicht ge- 
nügend Mitglieder /gehabt, um ihre 
Gejchäfte abmwideln zu können. Bei 
der Ernennung der Mitaliever habe 
ber Gouverneur die Empfehlungen der 
Vereinigungen der Mpothefer und 
Droguenhändler völlig außer Acht ge- 
laffen und habe die Mitglieder einfach 
als feine Werkzeuge benutt, trogdem 
die Behörde aus freiwilligen Beiträgen 
der Apotheker und Droguenhändler er- 
halten werde. Deneens Berficherun- 
gen, daß er eine Reform der jtaatlihen 
Mohlthätigfeitsanftalten - befürmorte, 
feien unaufrichtig und erfolgten aus 
politifchen Gründen. 

Mad tadelt Roofevelt. 


Den von verjchiedenen Seiten be- 
richteten Verfuch Roofevelts, den be— 
fannten Arbeiterführer Daniel Keefe 
durch das Verfprechen einer An- 
ftelung im Bundesdienfte auf Die 
Seite Taft3 zu ziehen, bezeichnete der 
Scampagneleiter Bryans, Norman €. 
Mad, heute als eine Schmad ohne 
Gleichen. Es mirb behauptet, daß 
Präfident Roofevelt Herrn Keefe, der 
Präfident des Dodarbeiterverbands 
und BVizepräjident des nationalen Ge- 
werfjchaftsraths ift, zu föbern ver- | 
fucht habe, indem er ihm die Stellung 
eines Einwanderungstommiffärs ver- 
pradh, die dur Frank PB. Sargent3 
Ableben frei geworden, ift. Keefe ge- 
hörte bis dor kurzer Zeit zum An- 
hange Bryan. „it die Angelegen- 
beit wahr,“ erklärte Herr Mad Heute, 
„To ift da8 Vorgehen des Präfidenten, 
der einen Arbeiterführer zu beftechen 
ſucht, im höchſten Grade verächtlich.“ 
Die £age in Ohio, 

Daß Ohio Taft und den Republi- 
fanern überhaupt verloren gehen wird, 
tft bie Anficht des früheren Kongreß 
mitglied John J. ae Aa Colum⸗ 
bus, O., der ſich — demokrati⸗ 


N ⸗ artier ein⸗ 
ran. Herr Lenk führte aus, baf bie 
paltung inn der republifani- 
chen Partei, die Unt i ober 0'= 


nen, 


nator Forafer3 und das Mißtrauen 
der Arbeiterelemente geaen Herrn Taft 
den Nepublifanern, die gemöhn- 
lich eine Mehrheit von 50,000 Stim: 
men zu berzeichnen hätten, jo viele 
Stimmen foften würden, daß ihnen 
der. Staat verloren gehen würde. 
Wer zulett lat, — — 

Zu früh gefreut haben fich gejtern 
die republifanifchen Kampagneleiter, 
befonders Viktor Rofemater, der Her: 
ausgeber der „Omaha Bee“ und Leiter 
der literariſchen Abtheilung, deſſen 
Zeitung ſich jüngſt einen höchſt fatalen 
Mißgriff leiſtete, indem ſie die Tarif— 
planke der republikaniſchen Platform 
herunterriß. Republikaner und De— 
mokraten laſſen die Flugſchriften, die 
in polniſcher und litthauiſcher Sprache 


| und in „NViddifh“ aebrudt werden, in 


derjelben Druderei herjtellen. Dem 
Druder ift der Yrrthum untergelau: 
fen, daß er eine Wagenladung mit 
Fluafchriften, in denen Bryanz Wahl 
als eine Gefahr für den Wohlftand 
und gleichbedeutend mit dem Rüdganc 
der Köhne bezeichnet wird, an den de- 
motratifchen Nationalausihuß ablie- 
ferte. Die Republitaner warteten ver- 
geblich auf das Eintreffen der Kam: 
pagneliteratur und ftellten endlich den 
Ihatbeftand feit. Sie behaupteten, 
daß die Fluafchriften verjehentlich 
bom demofratifchen National = Aue- 
Ihuß ald Kampagnematerial für 
Bryan ausgefandt worden jeien. Heu: 
te erflärte Bryan Kampagneleiter 
Mad, daf er die Lieferung jorafältig 
in einem Lagerhaufe habe unterbrin- 
gen laffen, und daß er nur zu gerne 
bereit jei, für ihre Aufbewahrung big 
zum 3. November zu bezahlen. 


Der Hal Mann. 


Injpeflor Wheeler legt der Grandjury 
das Belaftunasmaterial vor, 

Bolizeiinfpeftor Wheeler unterbrei- 
tete heute Vormittag die Zeugenaus- 
fagen in dem Yale der in ihrem 
Zimmer im Haufe Nr. 1242 
Michigan Upe. im legten Juli erwürg- 
ten Frau Frances Gilmore-Thompfon 
den Großgefchmworenen, und er 
erwartet, daß biefe noch vor heute 
Abend eine Anklage wegen Mor: 
des gegen Quman CE. Mann, Sohn 
bon Orville EC. Mann von Daft Park, 
erheben werden. _ 

Die Hauptbelaftungszeugen find 
Manns geſchiedene Frau, 
Shank; ihre Schweſter, Irene Shank; 
Frau Alice Hamilton, fruühere Wirth— 
ſchaflerin in dem Miethshauſe, und 
der Ladenbeſitzer Fred Bucherup, wel⸗ 
cher den Verdächtigen als den Mann 
erkannte, dem er Stricke verkauft hat, 
welche den vom Mörder bei der Feſſe— 
lung der Arme und Beine ſeines 
Opfers benutzten ähnlich ſind. Der 
Beamte hält die Ausſagen dieſer Zeu— 
gen für hinlänglich zur Erhebung von 
Anklagen, und er hofft, durch ſein 
Vorgehen die Abhaltung einer Vorun— 
terfuchung im Stadtgerichte überhaupt 
überflüffig zu maden und Mannd 
Vertheidiger daran zu verhindern, ir- 
gend eine unbefannte Vertheidigungs- 
theorie auszufchlachten. „Ach habe ge= 
hört,“ fagte der Beamte, „daß die Ver- 
theidigung ſich auf Irrſinn ſtützen 
will, habe aber keine Beſtätigung die— 
ſer Gerüchte erlangt.“ Das Vorver— 
hör im Stadtgericht iſt auf nächſten 
Montag angeſetzt worden. 

Zeichendeuter geſucht. 

Mann's Vertheidiger, Erbſtein, 
drüdte heute die Erwartung aüs, daf 
die Großgefchworenen die Erhebung 
einer Anklage gegen Mann ablehnen 
werden. immerhin läßt er überall 
nach einem Amerifaner forfchen, der 
in fliegenden Gewändern und beiur- 
bant wie ein Hindu an der 63. Straße 
in Woodlamn das Gejchäft eines Zei- 
chenbeuters betrieben, und bei bem bie 
Grmorbdete fi viel aufgehalten hat. 
Anfcheinend waren die Beiben einan- 
der fehr zugethan, und ber „Hinbu“ 
hat für Frau Thompfon noch einen 
Monat vor ihrem Tode einen werih- 
pollen Diamantring ala Gefchent in 
einem Gefhäft an der State Straße 
ogefauft. Der Mann ift jegt verzogen, 
und auf ihn verfucht der Anwalt jegt 
den Verdacht der That zu Ienten. 

Erbfiein folgerte auß ber unge— 
möhnlichen Emfigteit der Polizei in 
diefem Falle auf bie Richtigkeit feiner 
Annahme, daß Mann unfhuldig fei. 
Sonft würde die Polizei au mu. 
verfuchen, wie er fagt, die Entlaftungs- 
zeugen einzufchüchtern, wie es geſche— 
hen ſein ſoll. 

Der Angeklagte verbrachte die ver—⸗ 
floſſene Nacht im Elternhauſe, nach— 
dem es ſeinem Vater geſtern ſchließlich 
gelungen war, die Bürgſchaft von 
$25,000 aufzutreiben. 


ODas Wetten 
i nd: 
a A en 


und morgen; - 
(Hofiden Zac 
— 


ſcher Sudwin 
ij beute 
inois dor 
Beute 


Alinois: Schön 
Heute Abend wärmer 
Indiana und Nieber- 


Seute, Hben 


b 6 Uhr 67 
Grad; 5* 6 Ube 53 Grab; 
uhr 72 Grad. 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heuta 
| 353 
Rleine Biunzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eiwas zu 


hen ober zu vermiether 
Er 


» 


Maud | 


— 


* 


= 


eu 


"Heu „2e = 2 
3 te EEE 


; 





- -‚geiwanbt, „ich bin gezivungen, 


Deten Herde 
NReell gemacht — in der ſorgſamen 
Garland = Weile, 

Zeit 40 Jahren 

die bejten der Welt 


br Berablt nicht mebr -für einen erprob- 
ten „Garland“, als für einen don unde- 
Tanter Marte. ES besahit fc jet, ftets und 
immer, ba3 VBeite air kaufen. 


Ueberal zum Verlauf det eriter Klaffe Händler. 


Berbe mit dem Garland Backofen Sitze⸗Indikator. 
üchlein frei ver voſt. 


bheMichtlgan StveCompany 
Gröfßtte Fabrikanten von Defen und 
rden in ber Welt. 


He 
Detroit Mic. GChicaso, ATL. 


Das Geheimniß 

des Gelben Zimmers. 

Abenteuer dd Reporiers Joſeph Nouletabille. 
Don Gaflon Letona. 
(5. Fortfegung.) 


VI Kapitel, 
Im Schioffe, 


Wir kamen im Schlofje an. Der 


alte Wartthurm war mit bem unter 
Ludwig XIV. gänzlich. neu mwiederher- 


* 


geſtellten Theile durch einen anderen 


modernen Bau, im Violet-le-Duc⸗ 


Stil, verbinden, und in diefem befand | 


fich der Haupteingang. ch hatte noch 
nichts fo Driginelles, vielleicht jo Yüß- 
liches und bejonders jo Seltfames in 
der Architektur gefehen als dieje eigen- 
thümlihe Anfammlung verjhiedener 
Stilarten. 3 war ungeheuerlic und 
feffelnd zugleih. Als mir näher 


famen, fahen wit zwei Gendarmen, bie | 


por einet fleinen Ihür, die nad) dem 


Erdgefhoß des Ihurmes führte, auf | 
und ab gingen. Wir hörten bald, daß | 


in diefem Erdgefchoß, das früher ein 
Gefängniß war, und das biß jebt als 


Morrathsraum diente, die Concierges | 


Bernier, Mann und Frau, eingejchlof+ 


fen waren. . 
Herr Darzac ließ und durch einen 


breiten Ihormweg, der von einer Schub- | 


markife überdacht mar, in den moder= 
nen Theil des Schlofjes eintreten. 
Rouletabille, der Pferd und Wagen 
einem Diener übergeben hatte, ließ 
nicht ein Auge von Herrn Darzac; ich 
joigte feinem Blid und bemerkte, daß 
fejer einzig und allein auf bie behand- 
Ichuhten Hände des Profeifors gerich⸗ 
lel war. Als wir uns in einem klei— 
nen, mit antiken Möbeln ausgeſtatteten 
Raum befanden, wandte Herr Darzac 
ſich an Rouletabille und fragte ihn 
ziemlich u: 

„Sagen Sie alfo, ma& mollen Sie 
bon mir?“ — 

Ihnen die Hand drücken.“ 

Darzac wich zurück. 

Das bedeutet?“ 

Offenbar hatte er begriffen, was ich 
damals zu begreifen glaubte: daß mein 
Freund ihn im Verdacht hatte. Die 
Spur der blutigen Männerhand an 
den Wänden des Gelben Zimmers 
ſtand ihm vor Augen... Ich betrachtete 
diefen Mann mit dem folgen Geficht®- 
ausbrud, dem fonft jo geraden Blick, 
der ſich aber in dieſem Augenblick ganz 
ſonderbar verwirrte. 

Er ſtreckte Rouletabille ſeine rechte 
Hand entgegen und ſagte, auf mich 
weiſend: 

„Sie find der Freund von Herrn 
Sainclait, der mir einen großen Dienft 
in eirier gerechten Sache erwiefen hat, 
mein Herr, und ich fehe nicht ein, mar- 
um ich Ihnen meine Hand verweigern 
follte... .” 

Rouletabille ergriff diefe Hand nicht. 
Er jagte — und dabei log er mit einer 
nie dageweſenen Kühnheit: 

„Mein Herr, ich habe einige Jahre 
In Rußland gelebt und brachte von dort 
- bie Gewohnheit mit, niemand die Hand 
zu drilden, ber den Handfehuh nicht 
ablegt.“ 

Ich glaubte, daß der Profeſſor der 
Wuth, die ſich in ihm zu regen anfing, 
freien Lauf laſſen würde, aber, im 
Gegentheil, mit einer ſichtbar heftigen 
Kahtengung beruhigte er ich, zog bie 
Handfhuhe aus und lieh jeine Hände 
fehen. Sie hatten feine Wunbe. 

„Sind Sie zufriedengeftelt?“ 

„Nein!“ verjegte Rouletabille. — — 
„Mein lieber Freund, fagte er, zu mir 
ie zu 
bitten, uns einen Augenblid allein zu 
laffen.” 

Ich grüßte und 309 mich zurüd, bes 
türzgt über alles, mas ich joeben ge- 
eben und gehört hatte. Ich konnte 
nicht begreifen, u err Robert Dar» 
'gac meinen unverſchamten, beleidigen⸗ 
ben, ftumpffinnigen Freund nicht zut 
Thür hinaus gemorfen hatte — benn 
in biefer Minute zürnte ich Noule- 
tabille wegen feines Argwohns, der zu 
biefer — Handſchuhſzene ge⸗ 

tte. 


hr 


6 ging wohl zwanzig Minuten vor 
dem offe auf und ab und ver» 
fuchte, die verfchiebenen Greianiffe bie 
pr Morgend mitelnanber in Verbin- 

ung zu bringen, ohne daß e3 mir ges 
en Mar es möglich, dab Roule- 
tabille Herrn Robert Darzac für ben 
Mörber Hielt? ft es benkbar, baf 
diefer Mann, ber fih in einigen Xa- 
gen mit ger Slangerſon verhei⸗ 
rathen ſollte, ſich in das Gelbe Zim⸗ 
mer eingeſchlichen hatte, um feine 
Braut zu ermorden? Was bebeutete 
biefer * Sahz, der mir noch in 
den Obren klang? „Das Pfatrhaus 
bat nichts — Reize verloren, 
much der Garten nichts bon feiner 
 Bradt!“ Es drängte mich, mit Roule- 
Habille wieder allein zu fein, um ihn 
— — * blia lam der j 

dieſem Augen am der junge 
mit Nobert Darzae aus dem 
 Söhloffe, Unb fonderbar! Ih fah 


— 


Gasherde 


Heiz-⸗Oefen 


Ifepmist 


auf ben erjten Blid, daß fie die beften 
Freunde der Welt waren. 
| „Wir gehen in das Gelbe Zimmer,” 
fagte Rouletabille zu mir, „fommen 
Sie mit uns! Hören Sie, lieber 
Freund, Sie wiſſen do daß ich 
Sie den ganzen Tag hier behalte. Wir 
frühſtücken zuſammen in der Gegend.“ 
| „Sie werden bier mit ung früh: 
| jtüden, meine Herren.“ 
| „Rein, ich danke,“ verfegte ber junge 
Mann, „wir werden im Gafthof „Zum 
Wartthurm“ eſſen.“ 
| „Sie werben dort fchleht aufgehoben 
fein... Sie werben nichts finden...“ 
„Slauben Sie?... Sch aber Hoffe, 
' gerade dort etwas zu finden,” antiwor= 
‚tete Rouletabille. „Nach dem Yrüh- 
|ftüd werben wir ung mieber an bie 
| Urbeit machen. ch erde meinen 
| Artikel jchreiben, und Sie werben fo 
' freundlich jein, ihn mir in die Rebaf- 
| tion zu bejorgen.“ 
„Ba3?... Sie fommen nit mit 
| mir zurüd?” 
„Kein, ich Tchlafe hier.” 
SH mandte mich Nouletabille zu. 
| Er fprad) im Ernft, und Herr Robert 
| Darzac Ihien nicht im geringften er= 
ſtaunt. 
Wir gingen jetzt am Wartthurm 
vorbei und hörten ein Stöhnen. 
Rouletabille fragte: 
„Warum hat man jene Leute ver— 
| haftet?" 
| „Daß ift ein wenig meine Schuld,” 
\fagte Herr Darzac. „Sch bemerkte 
'gejtern dem Unterſuchungsrichter 
| gegenüber, e3 fei ganz unerflärlich, daß 
| Die Concierges Zeit gehabt hätten, bie 
| Revolverfchüffe zu hören, fich anzu- 
ı Heiden und die ziemlich große Gtrede 
| zwifchen ihrem Haufe und dem Papil- 
‚Ion zurüczulegen, alles in zmei Minus 
| ten; denn nicht mehr al3 zwei Minuten 
| vergingen zmwifchen den Revolverfchüf- 
| fen und dem Moment, ala jie vom 
| Vater Jacques getroffen worden find.” 
„Allerdings, das ift verbädtig,” 
gab Rouletabille zu. „Und fie waren 
| angefleidet?“ 
| „Das ilt das Unglaublicfte..." fie 
waren bollftandig angefleidet, bon 
Kopf bis Fuß... ordentlich warm an= 
‚gezogen... nicht ein Stüd fehlte an 
ihrer Kleidung. Die Frau mar fin 
Holziehuhen, der Mann aber trug 
Schnürftiefell. Sie mollen mie alle 
Abende um neun Uhr zu Bett gegangen 
fein. Heute früh bei feiner Ankunft 
‚ließ der Unterfuchungsrichter von fei- 
nem Schreiber zwei Revolverfchüffe in 
dem Gelben Zimmer bei gefchloffener 
ı Ihür und gefchlojjenem Fenſter ab» 
|fohießen. Wir waren mit ihm in der 
 Conciergeloge; mir haben nichts ge= 
hört... man fann nicht? hören. Die 
ı Eoncierges haben alfo gelogen, das ift 
| außer jedem S3meifel... Sie waren 


Sein al aß 
unbeilbar bezeichner 


Der ganze Körper roh von Eczema— 
Das Leben war unerträglih War 
fogar in Gips eingeidlojien— Als 
unheilbar ans dem Siranfenhaus 
entlaffen. 


gitt 14 Jahre. 
Geheilt mittelſt Cuticnra. 


„Seit er 3 Monate alt war und bis er 18 

gabhre zählte, wurde das Leben meines Sohnes 

Owen durch Eczema in 

ſchlimmſter Form uner⸗ 

trãglich gemacht. Som 

feblte nichts, bis plöslich 

ein rotber Nusichlag auf 

feinee Stirn ausbrach, 

aber zuerft Maren wir 

nicht beunrubignt. Sehr 

bald aher breitete fih der 

Ausihlaa Über Kopf und 

Shultern aus und bers 

urfahte aroße Unraft. 

Wir gingen aum Arit und 

berfuähten dann ein balded Dusbend atdere Be 

Jandlungen, alle mit demfelben Ergebnik: gar 

feine Beflerung. Das Leiden breitete fi aus, 

bis fait jeder Theil des KHörverd nana tob var. 

har —— ihn an ſein Bett —— weil er 
ich im i 


chlaf furchterlich zerlratzie. e Qua⸗ 
orte 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 14. Oftober 1908, 


fertig, und fie ftanden draußen, nicht ı 


weit vom Papillon... fie warteten auf 
etwas!... Das fteht fei. Man be- 
f&ulbigt fie nicht, die Anftifter des 
Mordanfall3 zu fein; aber ihre Mit- 
Ihuld ift nicht unmahrfcheinlid... 
Herr de Marquet hat fie jogleich ver- 
haften laſſen.“ 

„Wenn ſie Mitſchuldige wären,“ 
ſagte Rouletabille, „ſo wären ſie kaum 
völlig angekleidet herbeigeſtürzt gekom— 
men; oder ſie wären überhaupt nicht 
gefommen, Wenn einer fich, mit. jo 
vielen Bemweifen der Mitfchuld auf dem 
Leibe, in die Arme der Auftiz ftürzt, 
jo bemeijt dies, daß er fein Mitfchuldi- 
ger ift.“ 

„Was hatten Sie dann aber draußen 
zu thun um zwölf Uhr des Nachts? — 
Warum fagen She es nicht?“ 

„Sie haben ficher ein Sgntereffe, zu 
Ihmeigen. 3 handelt fich darum, zu 
mwijjen, welches... Gelbjt wenn jie 
feine Mitfehuldigen find, fann das von 
irgendwelcher Wichtigkeit fein. Alles, 


mas in einer folhen Nacht vor fic | 


geht, ift wichtig...“ 


‚Wir hatten foeben eine alte Brilde, | 
die über den Schloßgraben führte, 


überfchritten und betraten den Theil 
des Barfed, der den Namen „Eich: 
wald“ führt. E3 ftanden dort hun- 
dertjährige Eichen, Der Herbit hatte 
Ion ihre vergilbten Blätter aufgerollt, 
und ihre hoben, fchmarzen und fchlan= 
genartigen Zweige erſchienen wie ver— 


ſchlungene Glieder rieſenhafter Reptile, 


wie ſie der antike Bildhauer um das 
Meduſenhaupt gewunden hat. Dieſer 
Ort, den Fräulein Stangerſon im 
Sommer bewohnte, weil ſie ihn heiter 
fand, erſchien uns in dieſer Jahreszeit 
todestraurig. Der Boden war ſchwarz; 
die letzten Regengüſſe hatten ſich mit 


den welken Blättern zu einem kothigen 


Schlamm verbunden; die Stämme der 
Bäume waren ſchwarz; ſelbſt der Him— 
mel über uns war in Trauer, dicke 
ſchwere Wolken hingen an ihm herab. 
Mitten in dieſer finſteren Einöde be— 
merkten wir die weißen Mauern des 
Pavillons. Welch eigenthümlicher 
Bau! Nicht ein Fenſter war von un— 
ſerem Standpunkte aus zu ſehen. 
Nur eine kleine Thür bezeichnete den 
Eingang. Man meinte, ein Grab, ein 
Mauſoleum in der Tiefe eines ver—⸗ 
laſſenen Waldes zu fehen.... Se 
näher wir kamen, deſto klarer wurden 
wir uns über die Einrichtung des Ge— 
bäudes. Es empfing alles Licht im 
Süden, das heißt an der anderen Seite 
des Beſitzthums, die an das freie Feld 
grenzte. 

Ich werde übrigens ſogleich den 
Plan dieſes Pavillons angeben. Er 
hatte nur ein Erdgeſchoß, zu dem 
einige Stufen führten, und einen ziem⸗ 
lich hoch gelegenen Boden, der uns in 
keiner Weiſe beſchäftigen wird. Den 
Plan des Erdgeſchoſſes in ſeiner gan— 
zen Einfachheit lege ich dem Leſer vor. 
(Siehe unten.) 

Er iſt von Rouletabille ſelbſt gezeich— 
net, und ich habe feſtgeſtellt, daß nicht 
eine Linie, nicht ein Zeichen, die zurLö— 
ſung des zurzeit der Juſtiz vorliegen— 
den Problems beitragen konnte, fehlt. 
Geſchichte und Plan werden dem Leſer 
genügen, um zu der Ueberzeugung zu 
gelangen, daß Rouletabille, als er zum 
erſten Male in den Pabillon trat, 
wußte, was jeder andere ſich fragte: 
„Wo hinaus hat der Mörder aus dem 
Gelben Zimmer fliehen können?“ 

Bevor Rouletabille die drei Stufen 
zur Thür des Pavillons hinaufſchritt, 
zwang er uns zum Stehenbleiben und 
fragte Herrn Darzac plötzlich, als 
wenn er ihn überrumpeln wolle: 
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„Rein,“ äntwörtete Herr Darzac, 
indem er Rouletabille anfah. Darauf 
ſagte Rouletabille zu mir: 

„Sie müffen imilfen, mein Yreund, 
daß die Unterfuchung fhon etwas vor⸗ 
gejchrittener ift, ald uns biefer Ge- 
heimnigfräamer Herr de Marquet ans 
vertrauen wollte Die Unterfuhung 
weiß jegt nicht nur, daß der Revolver 


die Waffe war, die Fräulein Stangers. 


fon zu ihrer BVertheidigung benutte; 
fie weiß aud), fie mußte fofort, welche 
Waffe dazu gebraucht wurde, Fräulein 
Stangerfon anzugreifen und zu tref> 
fen. €3 ift, mie mir Herr Darzac ge- 
jagt hat, ein Brecheifen. Warum ums 
‚ gibt Herr de Marquet diefes Bredh- 
eifen mit joldem Geheimnig? mn der 
ı Abficht, die Recherchen der Sicherheits- 
' polizei zu erleichtern. Daran ift fein 
' Imeifel. Er dentt vielleicht, man wird 
den Befiter des VBrecheifend in ber 
Verbrecherwelt finden, die ja allein ich 
mit Brecheifen befhäftigt. Die richtige 
Weisheit eines Unterfuchungsrichters!” 

Sch fragte: 

„Man hat alfo das Brecheifen im 
ı Gelben Zimmer gefunden?“ 

„3a," Tagte Robert Darzac, „am 
Fuße des Bettes, aber bitte, fprechen 
Sie nit davon! Herr de Marquet 


hat uns gebeten, e3 geheim zu halten. 


63 ift ein großes Eifen, dejjen Gelent 
noch ganz blutig von ber fchredlichen 
Munde war, die e8 Fräulein Stanger- 
fon gef'hlagen hat. So denkt Herr de 
Marquet, der ed nach Paris inz ftäbti- 
ſche Laboratorium bringen ließ, um es 
| unterfuchen zu laffen. Er glaubt, 
nicht allein das friſche Blut des letzten 
Opfers, ſondern auch röthliche Flecke 
bemerkt zu haben, daͤe nichts anderes 
als Reſte getrockneten Blutes, Zeugen 
früherer Verbrechen, ſein können.“ 
„Ein Brecheiſen in der Hand eines 
Mörders iſt eine furchtbare Waffe,“ 
ſagte Rouletabille, „eine ſicherere 
Waffe als ein Hammer.“ 

„Der Elende hat das bewieſen,“ 
ſagte Herr Darzac ſchmerzlich. „Er 
hat Fräulein Stangerſon eine ſchreck— 
liche Wunde an der Stirn beigebracht. 
Nach meiner Anſicht wäre ſie tödtlich 
geweſen, wenn der Mörder nicht in ſei— 
nem Schlag durch den Revolver Fräu⸗ 
| Tein Stangerfons aufgehalten märe. 
Sn der Hand verwundet, ließ er das 
Eifen 08 und entfloh. 

„Unglückichermeife mar der Schlag 
fchon geichehen, und Fräulein GStan- 
gerfon war faft erfchlagen, nachdem fie 
beinahe ermwürgt worden war. Wäre 
e3 Fräulein Stangerfon gelungen, den 
Menfchen mit ihrem erften Rebolver- 
ſchuß zu verwunden, wäre ſie unbe— 
dingt dem Schlage entgangen.. .. Aber 
gewiß hat ſie zu ſpät nach dem Re— 
dolver gegriffen; ferner iſt der erſte 
Schuß im Kampfe fehlgegangen, und 
die Kugel iſt in der Decke ſtecken ge— 
blieben; erſt der zweite Schuß hat ge— 
troffen.“ 


Nachdem er ſo geſprochen hatte, 


klopfte Herr Darzac an die Thür des 


Pavillons. Es wurde geöffnet. Ein 
Mann, in dem ich ſofort Vater Jac— 
ques erkannte, ſtand auf der Schwelle. 
|&r mußte  mohl feine gutgezählten 


| Sechzig Hinter fich haben; langer weis 


ber Bart, meife Haare, auf denen er 

eineBastenmüte trug, brauner, an den 

Seiten abgefhabter Samtanzug, Holz= 

fchuhe; feine Miene war mürrifch, fein 

Geſicht unfreundlich, klärte ſich in— 

deſſen auf, ſowie er Herrn Robert 
Darzac bemerkte. 

„Freunde,“ fagte unſer Führer eins 
fach; „ift nitemand im Papillon, Vater 
Jacques?“ 

„Ich darf niemand eintreten laſſen, 


+ + 


1. Gelbe3 Zimmer, mit feinem einzigen vergitterten Yenjter und feiner 
einzigen Thür nach dem Laboratorium. 

2. Laboratorium mit feinen beiden großen vergitterten Yenftern und 
feinen Thüren, von denen bie eine nach dem STireppenflur, die andere nad) 


dem Gelben Zimmer führt. 


3. Treppenflur mit feinem nicht vergitterten‘ yenfter und feiner Haud- 


nad dem Park führt. 
Waſchraum. 
5. Bodentreppe. 


thür, die 
4. 


6. Großer einziger Kamin des Pavillons, der für Erperimente bei 


Laboratoriums dient. 


„Nun alſo, wie denken Sie über den 
Anſtifter des Verbrechens?“ 

„Für mich, mein Herr, beſteht dar— 
über kein Zweifel,“ ſagte der Bräuti— 
gam Fräulein Stangerſons ſehr trau— 
rig. „Die Spuren von Fingern, die 


tiefen Schrammen auf der Bruft und | 


am Halſe Fräulein Stangerſons be— 
zeugen, daß der Elende einen abſcheu⸗ 
lichen Mord verſucht hat. Die ſachver—⸗ 
ſtändigen Aerzte, die geſtern dieſe 
Spuren unterſucht haben, behaupten, 
daß ſie von derſelben Hand herrühren, 
deren blutiges Bild an der Wand zus 
rückgeblieben iſt; eine rieſige Hand, 
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nicht in meinen Handſchuh!“ ſetzte er 
mit einem bitteren und undefinirbaren 
Lächeln hinzu. 

„Diefe rothe Hand,“ warf ich da= 
zwiſchen, „könnte alfo nicht die blu— 
tige Spur der Finger Fräulein Stan- 
gerfons fein?“ 

„ER war nicht ein Tropfen Blut an 
ihten Händen, al3 man Fräulein 
Stangerfon aufgehoben hat,“ antiwor- 
tete Herr Darzac. 

„Man tft alfo jegt ficher,“ fagte 

ch, „daß Fräulein Stangerfon fi mit 

Dater Yacques’ Nevolver bemaffnet 

bat, da fie ja die Hand des Mörberd 

verlette. Sie fürchtete alfo irgend 

* en irgend ——ã— — 
„Sie haben niemand 


Berdaditt" 


| Herr Robert! Aber natürlich gilt der 
ı Befehl nid für Sie. Wozu aud) jeden 
ı hereinlaffen? Die Herren bon ber 
‚„uftiz haben alles gejehen, was zu 
\jehen. war. Sie haben genug Zeidh- 
| nungen und Protofolle gemacht.“ 
„Eine Frage, Vater Jacques,“ fagte 
| Rouletabille. 

„Hragen Sie junger Mann, und 
wenn ich darauf antworten kann...“ 

„Zrug Ihre Herrin an jenem Abend 
ihre Haare gefceitell! Sie miljen 
| bodh: an beiden Seiten über die Stirn 
‚ fallend?“ 

„Rein, junger Herr, meine Herrin 
trug ihr Haar nie gefcheitelt, wie Sie 
; fagen, weber an jenem Abend nod 
‚Jonft. Sie trug, wie immer, die Haare 
ı bodhgefämmt, jo dag man ihre jchöne 
reine Stitne, jo tein mie die eines neu- 
geborenen Kindes, ſehen konnte!...“ 

Rouletabille brummte eimas und 
fing an, die Thür in Nugenfchein zu 
nejmen. Er überzeugte jich von ihrem 
automatiſchen Verſchiuß. Er jtellte 
| feft, daß die Thür niemals offen blei- 
ben fonnte, und daß ein Schlüfjel 


nöthig mar, fie 9 öffnen. Dann tras 


ten wir in ben Hausflur, einen fleinen, 
ziemlich hellen Raum, deffen Fußboden 
mit rotben liefen gepflohert ar. 
„Ach,“ rief Rouletabille, „da ift das 
‚ durch das fich ber Mörber aus 
bem Staube gemadht hat!“ 


Eotalbericht. 
Die Regiſtrirung. 


Mehr als 410, 000 Wähler trugen 
ihre Namen in die Stammliſten ein. 


Berlufte für die Demotrasen, 


Demofratifche Wards haben einen bedeu- 


tenden Rüdgang an Stimmen aufzuwei» 
fen. — Erklärung der demofratifchen 
Patteiführer. 


Das Ziel, das fich die Parteiführer 
für den gejtrigen Regijtrirungstag ge> 
jteddt hatten, ijt erreicht worden. 143,> 
191 Wähler trugen geftern am zweiten 
Regiftrirungstage ihre Namen in die 
MWählerliften ein, mas zufammen mit 
den Ergebnifjen des erjten Regiitri- 
rungstages die Zahl der ftimmberech- 
tigten Wähler in der Stadt auf 410,» 
242 bringt, 5006 mehr ald im Jahre 
1904. Eine Durhficht der Lifte durch 
die Wahlbehörde mird die Zahl’ der 
Ttimmberedhtigten Wähler zwar mohl 
no um einige taujende verringern, 
aber jedenfalls wird die Zahl der 
ftimmberechtigten Wähler nach diejer 
Durhficht die Zahl vom Jahre 1904 
beträchtlich übertreffen. Die ftärkjte 
Zunahme an Stimmen mar in den 
MWards zu verzeichnen, die bisher als 
rein republifanifche gegolten haben, 
nad) denen fich aber die Bevölkerung 
der dichter befiedelten Wards nahe dem 
Stadtinnern mehr und mehr zieht. 
Leptere haben den größten Rüdgang 
aufzumeijen, der im Falle von demo» 
fratifchen Hochburgen mie der 9., 10., 
16., 17., 18. und 19. Ward einen ge= 
radezu erjtaunliden Umfang ans 
nimmt. Aber diefer Rüdgang in den 
dichter bevölferten Wards nahe dem 
Stadtinnern befchräntt ich nicht auf 
demofratifche Wards, republifanifche 
Wards wie die 21., 22. und 23. Warb 
find ebenfall3 davon betroffen. 

Da3 Ergebnif der gejtrigen Regijt- 
tirung mar, mwie folgt: 
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Xotal. .143,191 410,242 402,971 
Derluft und Gewinn. 


Zunahmen maren in folgenden 
MWards zu verzeichnen: 

. Ward.. 1,409 27. Ward..4,916 
. Ward.. 3,059 28. Ward... 470 
. Ward.. 260 29. Ward. 286 
. Ward... 621 31. Warb..1,751 
. Ward.. 813 . Warb..2,141 
. Ward.. 704 . Ward.. 360 
. Ward.. 21 . Warb..3,836 
. Ward.. 4,232 35. Ward..2,831 
. Ward.. 3,113 


Abnahmen wies die Regiftrirung in 
den nachgenannten Ward3 auf: 

1. Ward.. 1,406 16, Ward..1,396 
2. Ward.. 743 17. Warb..3,388 
3. Ward.. 265 18. Warb..1,576 
4. Ward.. 1,451 19. Ward..2,333 
5. Ward.. 345 20. Warb.. 864 
9. Ward.. 2,432 21. Ward. 711 
10. ®ard.. 2,189 22. Ward..2,085 
11. ®Ward.. 1,460 23. Ward... 725 
14. Ward... 971 

Davon find, wenn man da Ergeb» 
niß der legten Bürgermeiftermahl zu 
runde legt, die 1., 4., 5., 9., 10., 11., 
12,, 13., 16., 17., 18, 19., 29., 30. 
und 34. Ward ala demofratifche 
Wards anzuſehen. 

An der Spitze der Wards, die einen 
Rückgang zu verzeichnen haben, ſteht 
die 17. Ward, 'die einen ſolchen von 
3300 Stimmen aufzuweiſen hat. Ihr 
folgt die Ward Ald. John Powers, 
die 19., auf dem Fuße mit einem Rück⸗ 
gang von 2300 Stimmen. Noch ſchlim⸗ 
mer war das Ergebniß in den von 
William Loeffler kontrolirten Wards 
des Ghettos, der 9. und 10. Ward. Ob 
der Verluſt darauf zurückzuführen iſt, 
daß Loeffler nicht viel daran liegt, ob 
Adlai E. Stevenſon erwählt wird, 
läßt ſich nur vermuthen. Auch die von 
Roger C. Sullivan und Poſtmeiſter 
Daniel Campbell kontrolirte 14. Ward 
hatte einen Rückgang zu verzeichnen. 
Dasſelbe war mit den zum Reiche 
Mayor Buſſes gehörigen Wards der 
Rordfeite, der 21., 22. und 23. Ward, 
ber Fall. Nur die 24. Warb ann 
fich einer geringen Zunahme rühmen. 

Die größten Zunahmen hatten bie 
Wards in Late View und Hyde Part 
und die Wards Lorimers und Rich; 


1904 
Revidirt 


10,952 
12,640 
11,863 
9,818 
9,751 
16,800 
17,804 
9,648 
7,945 
8,168 
10,019 
12,577 
12,709 
12,290 
10,844 
10,117 


Ward 


ie ⸗⸗ 


« 


ren n2n1pwDpH 


MeEwens, die 34. und die 27., zu 


ee ee 


Oh 


Ohne Schmerzen 


Wenn Ihr neue Zähne braucht, ſolltet Ihr ſie ſogleich 
behandeln laſſen. — Nie zuvor in der Geſchichte 


der Zahnarzneikunde 


wurde dieſe Klaſſe Arbeit 


zu fo niedrigen Preifen offerirt.— Die niedrigen 
Preife wurden angejett, um die neueite und 
beite Zahnarbeit einzuführen. 


Bahnarbeit, wie vom Zahnarzt aus» 
geübt, hat augenjdeinlich jeine Grenze 
erreicht. Etwas muß jebt hinzugefügt 
werden, um die Krankheiten, melde die 
Zähne zerftören, abfolut gu bejeitigen. 
Keine große Zahnarzt⸗Praxis iſt voll⸗ 
ſtändig, wo ſich der Zahnarzt nur auf 
Babnarbeit allein verläßt. Der Chirurg 
muß fonfultirt werden, fo daß er mit 
feinem Wifjen dem Zahnarzt Hilft. Der 
eitie gibt an, der andere führt aus burd) 
feine Handfertigfeit. 

Electro Alveolag Bahnarbeit wird aus» 
geführt unter der Aufficht eines gefchuls« 
ten Chirurgen und Arztes, welcher darauf 
fießt, daß feine Naturgejege verlegt wer» 
den, mährend Zähne eingejegt und 
franle Bähne behandelt merden. Der 
Chirurg beobachtet jeden Fall und wenn 
nöthig wendet er ein Gchlafmittel an. 
Deshalb ilt die Werabfolgung eines 
Schlafmitte8 von fol einem Urzt 
viel ficherer, al Mmenn ed ein 
Bahnarzt berabfolgt. In England tft 
die Anwendung eines Betäubungsmitteld 
verboten, ausgenommen, wenn bon einem 
Urzt verabfolgt. Dafjelbe Gejek jollte auch 
in bet Vereinigten Staaten beftehen. 

Kein anderesßahnargt-Inftitut hat im> 
mer einen Erpert-Chirurgen in feinen Of» 
fice3, ber "jeine Dienfte in jedem Falle 
allen frei ertheilt. 


Möchtet Ihr Eure Bähne beffer gemacht 
erhalten, als 90 von hundert Bahnärgten 
e3 zu thun bermögen? Möchtet Ihr Eure 
lofen Bähne beibehalten und feit machen 
lafien? Möchtet Ahr gefunde,- anftatt 
franfe Zähne haben. 


Möchtet Ihr Eure verlorenen Zähne 
eriegt aben, ohne PBlatten zu tragen? 
enn fo, wird die Electro Alveolar- 
Met 
erfli 


ode der Bahnarbeit Euren Wunjch 
en. 

Die Electro Alveolar Dentures Zähne 
ohne Platten zu liefern, ift der gewöhnli- 
den Brüdenarbeit ebenfo weit vorans, 
wie Brüdenarbeit den altmodifchen Fünft- 
lihen Zähnen auf Platten voraus ift. 

Wit Ihr, dat die Electro AldeolarMes 
thode die eine und einzigite Methode im 
Bereich der Alveolar-Progefle ift, welche 
auf Die Bahnmwutrzel wirkt und kranke Zu— 
ftände heilt? Wenn die Zahnmwurzeln nicht 
gefund und Fräaftig find, ift feine Aronen= 
ober Brüdenarbeit möglich. Dies erflärt, 
weshalb Brüdenarbeit for oft nicht zufries 
denſtellt. 


Die obige Illuſtration zeigt die Zühne und die 
Alveolar Methode, ein Theil wurde entfernt, 
um die Zahnwurzeln mit den Blutgefäßen 
und Nerven zu zeigen. 

Die Zähne werden durch die Albeolar—⸗ 
Methode in den Kiefer eingeſetzt. Sie er— 
halten Ernährung durch ihre Wurzeln tief 
in den Alveolar⸗Lücken. Jede Zahnwur⸗ 
zel hat ihre eigene Nerven und Blut—⸗ 
gefäße. 

Wißt Ihr, daß Eute Zähne nur faulen 
und loſe werden, wenn etwas mit den 
Alveolar⸗Prozeſſen verkehrt iſt? Wißt 
Ihr, wenn die Lähne keine Ernährung er⸗ 
halten, oder wenn dieWurzgel krank iſt, daß 
dann nur der Zahn ſeine Kraft verliert? 


Erklärung der Demokraten. 


Die Demokraten erklären den Rück⸗ 
gang in ihren Wards damit, daß die 
Bevolkerung ſich mehr und mehr den 
Vorſtädten zuwende, die bisher ſtark 
republikaniſch geweſen ſeien. Das Er⸗ 
gebniß am Wahltage werde zeigen, 
daß ihnen dieſe Stimmen nicht verlo⸗ 
ren gegangen ſeien, daß vielmehr die 


Republikaner in dieſen Vorſtädten 


nicht mehr ſo unumſchränkte Herrſcher 
ſeien wie bisher. Die republikaniſchen 
Parteiführer waren naturgemäß auf's 
höchſte erfreut und erklärten, daß nahe⸗ 
zu jeder republikaniſche Wähler der 
Stadt ſeinen Namen in die Wählerli⸗ 
ſten eingetragen habe. 

Die Durchſicht der eingetragenen 
Namen durch die Wahlbehörde findet 
am nächſten Samſtag zwiſchen 6 Uhr 
Morgens und 10 Uhr Abends ſtatt. 
Gewohnlich werden ungefähr 2000 
Namen von Wählern geſtrichen, die 
nicht ſtimmberechtigt ſind. 


Bringen Leben in die Uampagne. 


Die republikaniſche Kampagnelei⸗ 
tung wird nächſte Woche etwas Leben 
in den Wahlkampf bringen. Drei 
große Maſſenverſammlungen mit Red⸗ 
nern von nationaler Bedeutung als 
Zugkräfte werden vorbereitet. Sena⸗ 
tor Albert 3. Beveridge von Indiana 
wird am 21. Oktober, Staatäjetretär 
Oskar ©. Straus am 22. und Wil» 
liam 9. Zaft am 24. Dftober hier 
fprechen.. Wuherbem werben Warp» 
Maffenverfammlungen mit Gouner- 
neur Deneen, Staatsfelretär James 
&. Rofe, Generanlanwalt William 9. 
Stead und Rechnungsführer James 
MeCullough als Rebnerm vorbereitet. 

Die erfte große Maffenverfammlung 


CAS TORIA frsigngmdkum, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


=, 


Ein fchlecht pafiender Zuftand ber Mischer, her⸗ 
rührend vom Berlnit von Zähnen. Diefer Zu- 
ftand Tann verbeifert werden durh Glektzo 
Alveolar Dentured, durch weiche beide Kiefer 
mit feiten ichönen Zähnen veriehen werden. 


Wie lange‘hr lebt, hängt größtentheils 
bon guter Verdauung der Speifen ab. 

Ihr könnt Eure Speije nicht verdauen, 
wenn fie nicht gründlich gefaut if. 

hr Zönnt Eure Speife nicht fauen, 
wenn Ihr fchlechte Zähne Habt oder welche 
fehlen. Der Theil der Speife, welcher in 
die Lüden des Kinnbadens geht, wo feine 
Zähne find, mwird nicht gefaut, fondern 
wird ganz verihludi. Die ungefaute 
Epeije wird nicht verdaut. 

Der Grund, meshalb Leute alt und 
fhwach werden, ift, meil fie nicht Speife 
in richtigen Zuftand befommen, um jie 
fräftig zıt halten. Schlechte Zähne find 
die gewöhnliche Urjache. 

Der Grund, meshalb Leute alt und 
ſchwach werden, ijt, weil fie nicht Speiſe 
in richtigem Buftand befommen, ıtım fie 
fräftig zu halten. Schledhte Zähne find 
die gewöhnliche Urfache. 

‚Se älter wir werden, befto fchtwächer 
wird die Verdauung, und daher muß die 
Speije bejjer gefaut werden. Anjtatt Lü— 
den im Gaumen, loje Zähne oder wacke⸗ 
lige Platten zu haben, wenn das Alter 
fommt, braucht Ihr jtarte Zähne, te fie 
die Electro Alveolar-Methode liefert. 

„Es ijt wahr, hr fünnt Eure fchlechten 
Zähne ziehen lafjen und fünftlihe Zähne 
auf Platten einjeßen le aber dieſel⸗ 
ben ſind loſe, ſchlecht paſſend und ſchlechte 
Dee er jtarfen Zähne, die feit 
im Gaumen angebracht jind. Nur feite, 
ftarfe Zähne, durd) die Aldeolar-Methode 
in den SKinnbaden gehalten, vermögen 
Speijen zu fauen, wie die Natur e3 be+ 
ftimmt. | 

Hier iſt der Unterfchied gmifchen der 
Electro Aldeolar Denture für den Erjaß 
fehlender Zähne. Die Electro Alveolar- 
Methode, Yofe Zähne feitzumaden und 
verlorene Zähne zu erfegen, ofne_ Plats 
ten zu bertwenden, gibt Eurem Gaumen 
Yähne, die feit find, wie die Natur, fie 
Such gab, und mit jolden Bähnen Fünnt 
Ihr fauen, fo fein Ihr wollt, und außer- 
fchmeden Euch dann die Mahlzeiten 
ipieder. 

Nur die gefchicteften Yerzte Yönnen bie 
Arbeit, welche die Electro Alveolar-Me- 
thode erfordert, verrichten. Keine Studens 
ten. feine — Babnärgte find ers 
laubt, dieje Arbeit gu unternehmen. 

Durd die Electro Alveolar » Methode 
werden Ioje Zähne feit gemacht. 

Durh die Electro Aldeolar-Methode 
werden Zähne erjeut ohne Platten. 

Durch die Electro Alveolar-Methode 
wird das Einſchrumpfen des Gaumens 
aufgehalten. 

Die Electro Alveolar-Zahnärgte unter⸗ 
ſuchen Eure Lähne und Ganmen gründ⸗ 
lich und rathen Euch koſtenfrei, wie, Ihr 
Eure Zähne erhalten könnt 


Electro Alveolar 
Dental Offices 


168 WABASH AVENUE 
Ede Monrose Str. » 
Spredhitunden 9 Vormittags bi 8 Abends. 
Sonntags 9 Borm, bis 12 Mittags. 
Telephon............. .Randolph 1783 
Schreibt oder fpredit vor um ein Buch, 
da3 die Electro Alveolar-Zahnarbeit bes 
ſchreibt. 


in einer der Wards der Stadt wird 
heute Abend in der 6. Ward in der 
Forum-Halle, Calumet Ave. und 43. 
Straße, ſtattfinden. Außer anderen 
Kandidaten wird auch John E. W. 
Wayman, Kandidat für die Staats—⸗ 
anwaltſchaft, ſprechen. 

Als Kandidaten angemeldet. 

Beim Stadiſchreiber MeCabe ſinrd 
heute von der „Hearſt'ſchen“ Indepen⸗ 
dence Party die nachgenannten Herren 
als Stadtrichter-Kandidaten ange⸗ 
meldet worden: 

Oreb J. Criſſey, Nr. 2980 Lake 
Avenue. 

Alerander ©. Robertfon, Nr. 962 
Weit Monroe Str. 

Benjamin W. Anderfon, Nr. 2428 
Sndiana Avenue, 

Frank H. Lennards, Nr. 264 Wins 
throp Abe. 

Harıy Brown, Nr. 920 Berteau 
Avenue. 

Lewis E. Dickinſon, Nr. 918 Weſt 
Monroe Str. 

T. Gifford Bance, Ne. 1944 N, 
Marfhfield Une. 

Roy E, Merrid, Nr. 211 Glabyz 
Ape., und ! 

Edward J. Sandberg, Nr. 289 
Roscoe Blod, 


Guropäifge KBeifelraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten ſich F die 
europäifchen Wechſelraten folgtz 

eutihland: 100 Mart,...823.90 % 

Defterreih: 100 Aronen.... 20.38 5 

Schweiz: 100 Frandh. cuoeen 19.45 ° 

olland: 100 Gulven...n... 40.38 
änemart: 100 Rroner..... 36.87 _ 

Ruplamdı 100 Aubel....... BI45 


— — — 
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$orni’s 


Alpenfräuter 


tft ein Heilmittel don anerlanntem Wertb. 
Er mag mohl nadhgeahmt werden, aber Nidht3 Tann ihn 


anderen Medizinen. 


erjegen. 
Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirft auf die Nieren. 


Er ift ganz bverfchteder bon allen 


Gr befördert die Verdauung. 
Er wirft auf die Leber, 
Er beruhigt da3 Nervenfyitent. 


Er nährt, ftärft und belebt. 
KRırrz aefagt, er ilt ein Hausmittel im wahren Sinne des Wortes, und follte 


in jedem Haushalt vorhanden fein. 


wird dem Publilum durch Spectal-Mgenten direlt geltefert. 


Iſt nit in Apothelen zu haben, fondern 


Wenn Ihnen Tein 


Agent befannt iit, dann jhreiben Sie an die alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Telegcayhiſche Depeſchen. 


@eliefert von der Associated Pross“. 
Inland. 


„GEubs‘‘ wieder oben auf. 

Detroit, 13. Of. Am geitrigen 
Mettfpiel zwifhen ven Chica— 
gdern („Eubs“) von der „National 
League” und den Detroitern („TIi- 
gers“) bon der „American Leaque 
um den Weltmeijterfchaftsrang jteg- 
ten die Ehicagoer vollftändia, mit 3 zu 
0. Doch brauchen die „Eubs“ noch ein 
Spiel, um das Meifterfpaftsfähnlein 
zu geminnen. 

12,907 Zufchaner Jaben gejtern das 
Spiel an; das war mwieber eine Zus 
nahme. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr findet 
dag Spiel Statt, melches mohl pad end- 
ailtige ift, außer wenn es zur Entſchei— 
dung nothmwendig fein follte, ein Nach— 
jpiel au veranitalten. 

Opiumhandel ging 3urüd. 

Wafhington, D. K., 14. Oft. Daf 
der Dptiumhandel in unferem Lande 
(der Schmuggelhandel natürlich nicht 
mitgerechnei) im Abnehmen tft, geht 
aus den neueften diesbeziiglichen Mit- 
tbeilungen des Gtatiftiihen Büros 
hervor, welche ergeben, daß die Opium- 
importe im Jahre 1898, verglichen mit 
dem Vorjahr, um etwa eine Biertel- 
million Dollar3 abgenommen haben. 
Bis jebt hat im Laufe des gegenwärtt- 
gen Sahres China unferem Lande für 
$1,322,691 Opium geliefert, die Ein- 
fuhren au8 anderen Quellen betragen 
nur $14,012. 

; „Die Tcempelritter‘‘. 

Gincinnatt, 14. Oft. Unter "ro 
ßem Zudrang 
und 2000 beſuchende Damen) wurde 
hier das 66. jährliche Konklave der 
Ohio'er Großkomthure der „Tempel— 
ritter“ eröfnfet. 

Heute Nachmittag fand eine große 
Parade mit 35 Muſikkapellen ſtatt. 
Wollten am 13ten nicht landen. 

New Hort, 14. Dit. Auf dem Dam- 
pfer „KRaifer Wilhelm der Große“ traf 
eine fehr bedeutende Anzahl Opern 
fänger- und -jängerinnen, ſowie 
Schaufpielerinnen, Dirigenten und 
andere Perfönlichkeiten der Bühne 
hier an. Aber feine einzige diefer Per- 
jönlichkeiten wollte noch geitern an’s 
Seftade fonımen, jo jehr auch Hr. D8- 
tar Hammerftein fich perlönlich darum 
bemühte, — denn gejtern war ja der 


Dreizehnte des Monats! 
— —— 


Der perſiſche Bürgertrieg. 
Ausländer in Tabriz auf's Neue bedroht. 

St. Petersburg, Rußland, 14. Okt. 
Der Korreſpondent der „Nowoje 
Wremja“ in Tabriz, Perſien, ſagt, die 
Lage der Ausländer in jener Stadt ſei 
jetzt eine ſehr kritiſche. Die natio— 
naliſtiſchen Legionäre (Kämpfer der 
perſiſchen Parlamentspartei) ſeien auf 
die Ausländer im Allgemeinen und be— 
ſonders auf die Ruſſen erbittert und 
drohten mit einer allgemeinen Nieder— 
metzelung und Plünderung. Bereits 
ſeien die Wohnungen mehrerer reicher 
Kaufleute ausgeplündert, von denen 
man wußte, daß ſie zum Schah hiel— 
ten. Satar Khan, der militäriſche 
Führer der Parlamentspartei, gebe 
ſelber zu, daß er ſeine Leute nicht län— 
ger im Zaum halten könne. 

Ain-ed-Dauleh, der Befehlshaber 
der Regierungsitreitfräfte, hat fein 
Yager vor Tabriz geräumt und fich 
zurüdgezoaen, 

+ Sanfnotenfälicher 
Wurden in Schlefien verhaftet. — Kübeds 

Bürgermeifter vom Schlag gerührt. — 

Für beſſeren Schutz des Urheberrechtes. 

— Dentſchböhmi ſcher Proteſt. 
Soeziallaveldepeſche der „N. D. Staats aeitunas d 

Berlin, 14. Okt. Zu Kattowitz in 
Schleſien ſind vier internationale 
Banknotenfälſcher in Haft genommen 
worden. Sie hatten große Mengen 
gefälſchter Rubelſcheine in ihrem Be— 
fſitz. Das Quartett war erſt kürzlich 
aus den Ver. Staaten gek mmen. Die 
Gauner befanden ſich unterwegs, um 
diesſeits und jenſeits der preußiſch— 
ruſſiſchen Grenze die Scheine unterzu— 
bringen. 

Heute iſt hier die internationale 
Konferenz zur Revidirung der Berner 
Uebereinkunft zum Schutz des Urhe— 
berrechts zuſammengetreten. Die Ber⸗ 
ner Literarfonvention murde am 9. 
September 1886 abgejchloffen. Sie 
wurde ergänzt durch eine internatio= 
nale diplomatifcheK%onferenz, welche im 
Frühling 1896 in Paris ftattfand.. 
Die neue Konferenz dürfte geraume 


Erfolg und h 


ante Derdauung 


find eng verbunden in 


Grape - Nuts 


„Es hat feinen ‚Grund. 


(alle 5000 Delegaten- 


ı Zeit in Anfpruch nehmen, da im Qaufe 
| ter Jahre zahlreiche Streitfragen fich 
| eufgeworfen haben, welche der Erlebi- 
| gung barren. F 
Der Bürgermeiſter von Lübeck, Dr. 
Schön, hat einen Schlaganfall erlitten, 
und ſein Zuſtand iſt höchſt bedenklicher 
Natur. Die linke Seite iſt vollſtändig 
gelähmt. Bei der großen Beliebtheit, 


welcher ſich das ſtaͤdtifche Oberhaupt 
unter der Bevölkerung zu erfreuen hat, 


hat die Kunde von der ſchweren Er— 
trankung allgemeine Theilnahme er— 
regt. 


aufführung des Ballets „Sardana— 


pal“ in der Hofoper bei, welche auf Be⸗ 


fehl des Monarchen zu Ehren der 
Theilnehmer am internationalen Bal— 
lonwettfliegen veranſtaltet worden 
war. Mit den amerikaniſchen Luft— 
ſchiffern waren auch andere in der 
Reichshauptſtadt anſäſſige oder vor— 
übergehend ſich dort aufhaltende Ame— 
rikaner geladen. 

Der Kalſer beſichtigte die neue Un— 
teraranditetion Kaiferhof. Sie tft aus 
Material hergeftellt, das von des Mo- 
narchen Befigung Kabinen jtammt. 

|, ‚ns Schloß zurüdgefehrt, ließ fi 
der Kaiter von dem Minifter der öf- 
fentlichen Arbeiten, Herrn Breitenbach, 
iiber der jüngiten verhängnißpollen 
Infall auf der BerlinerHohbahn Vor= 
trag halten. 

Das Jubelſeß der hiefigen „Ver: 
fuchs- und Lehranftalt für Brauerei” 
nimmt einen alänzenden Verlauf. Eine 
orobe Anzahl heivorragender Männer 
der Praris und der Wifjenjchaft hält 
Vorträge von allgemeinem Intereſſe. 
Mit das größte Intereſſe hat eine Ab— 
handlung des Herrn Hermann A. 
Schalk, des Präſidenten der „Scien— 
tifie Station for Pure Products“ in 
Nem York und Superintendenten der 
dortigen Ruppert’fchen Brauerei, über 
„Die Temperenzbemwegung in Amerita“ 
erregt. 

Mien, 14 Dit. Deutjcher aller 
PBarteien haben in Zeplit, Böhmen, 
foeben eine große Protejtverfammlung 
abgehalten. Nach ftürmifchen Debat- 
ten,in welchen über die tfchechenfreund- 
Yiche Haltung der maßgebenden Gemal- 
ten der Stab gebrochen wurde, gelang=- 
ten aeharnifchte Bejchlüffe zur An 
nahme. Der Wahlreformentwurf der 
Regierung murde abgelehnt, und die 
deutfchen Abgeordneten im böhmischen 
Landtag und im Abgeordnetenhaufe 
des öſterreichiſchen Reichsraths wurden 
aufgefordert, Obſtruktion anzuwenden, 
bis die Wünſche der Deutſchen erfüllt 
ſeien. 

Daß die Regierung angeſichts des 
kritiſchen Standes der Dinge im Bal— 
kan nicht mit ſich ſpaßen läßt, haben 
die Blätter in Agram, der Hauptſtadt 
Kroatiens, zu ihrem Leidweſen erfah— 

‚ren müffen. Sie hatten militärtjche 
Dispofitionen veröffentlicht und find 
dieſerhalb konfiszirt worden. 


Celegraphifhe Notizen. 
Inland. 


— Aus Hanna bei Laporte, Ind., 
wird gemeldet, daß wieder ein Prai— 
riebrand das Kankakeeland bedroht. 

— Eine Freiwilligenarmee für Ser— 
bien rüſtet Michael Zoanewitſch in 
New York aus. Bis jetzt traten 12 
Mann bei. 

— David L. Marcus in New York 
beging Selbſtmord mit Leuchtgas, 
weil Räuber ihn um 8960 beraubt 
hatten. 

— In Belvidere, N. J. ſtarb die 
25jährige Frau Arthur Walters an 
der Mundſperre, nachdem ſie ſich 14 
Zähne hatte ziehen laſſen. 

— Mit eingeſchlagenen Schädeln 
wurden zu Oswego, N. Y., die Leichen 
der deutſchen Farmer John und Peter 
Br gefunden. Offenbar Raub— 
mord. 1 


— Der frühere Konföderirtengenes | 


ral Simon Budner, welcher 1896 
golbdemofratifher Vize = Präfident: 
Ihaftsfandidat war, kündigte in Bal- 
timore an, dat er für Taft fei. 

— Frau Chad. A. Forreft in 
Brooklyn, N. Y., reichte eine Scheis 
dungsklage ein, meil fie erfuhr, daß 
ihr Gatte (früher Armeeoffizier) feis 
nen linterhalt orößtentheil® ala 
„Prizefighter“ verdiene. 

— In Nedada, Mo., bekannte ſich 
der 74jährige frühere Paſtor W. H. 
Force der Vielweiberei ſchuldig und er⸗ 
bielt 3 Jahre Zuchthaus. Er ent» 
T&hulbigte fih mit feinem ſchlechten Ge— 
dächtniß. 

— Aus unbekannter Veranlaſſung 
rief der Farmer Seaman zu Golds— 
berrh, Ky., ſeine beiden Jungen aus 
der Schule, erſchoß den einen, verwun—⸗ 
dete den anderen tödtlich und beging 
Selbſtmord. 

— Der Minneſota'er rep. Staats⸗ 
ausſchuß unterſucht eine Angabe, daß 


der rep. Gouverneurskandidat Jacob⸗ 


ſon nicht wählbar ſei, weil er, in Nor⸗ 
wegen geboren, kein amerikaniſcher 
Bürger ſei, indem weder ſein Vater, 
—* er ſelber jemals Bürger geworden 
eien. 


Kaiſer Wilhelm wohnte der Gala-⸗ 


Ober Tucker verhaftel, Wie man bon 


— Abgebrannt iſt der Geſchäfts— 
theil von Bonner Springs, Kanſ. (20 
Meilen weſtlich von Kanſas City). 
Desgleichen der größte Theil der Ken— 
tuckyer Ortſchaft Olive Hall. 


— Zu Detroit ſtieß der Fährdam- 


pfer „Ariel“ mit dem Fährboot 
„Energy“ zuſammen. 100 Arbeits— 
mädchen auf erfterem geriethen in gro= 
ben Schreden, und mehrere wurden 
fchlimm verlegt. 

— Der Kreisrichter Moore in 
Belleville, IU., erließ einen ſtändigen 
Einhaltsbefehl, welcher es 110, in Il— 
Iinois gejchäfttreibenden Feuer— 
perjfiherungsgejellfdaf- 
ten unterfagt, - ihre Raten nach ge= 
meinfamem Abfommen fejtzujegen 
und einen „Joint Agent” anzuftellen. 

|  — Der demofratifche Nationalaus- 
| fchuß theilte durch fein Preßbüro mit, 
ı daß Präf. Zioofevelt einen der Arbei- 
| terführer in ver „American \zederation 
of Labor“, 
laderpräſidenten Keefe, durch Verjpre- 


ı hen eines Amtes bewogen habe, ven | 
im! 
| der Befürwortung von Bryans Er: | 


| Föderationspräfidenten Gompers 


| wäahlung im Stich zu laffen. Kecfe 
 beitreitet dag, bejonders jomeit das 
; Amtsperfprechen in Betracht fommt. 


Uusiaun 


—— 


— Großentheils abgedrannt it die | 


ı Ortfchaft Stettler in der wejtfanadi- 
: jchen Provinz Alberta. Werluft über 
‚eine Viertelmillion Dollars. 


| — Der Barifer „Fiaaro“ meldet, 
| der päpftliche Staatsfefretär habe den 
ı franzöfifchen Bifchöfen auch verboten, 
| Vorlefungen in den Ilniverfitäten bei- 
zumohnen, 

— Damit der Luftballon „Ylmerica 
11.“, welcher bet Wismar an der Dft- 
feite in der Airone eines Baumes lan 

| dete, erhalten bleibe, mußte der Baum 
| gefällt werben. 

— Seht heißt e8 in Paris, die bul- 
garifche Regierung habe zwar der jer- 
bifhen noch fein Ultimatum gefchidt, 
werde dies aber wahrjcheinlich in den 
nädjften Tagen thun. 

— Das franzöfifche Parlament trat 
zur Herbittagung zufammen. AUT: 
irgendwie verfügbare Zeit foll auf die 
Erörterung der Einfommenjteuervor- 

| lage veriwendet werben. 


— Die Deutfche Bank hat der tür- 
fifhen Regierung 200,000 Pfund, et- 
ma 4 Millionen Mark, geborgt, — ein 
weiterer Bemeis, daß,in Finanzfreijen 
ein friedlicher Ausgang der Balfan- 
frife erwartet wird. 

— Nach einer längeren Sikung be3 
franzöfifchen Kabinet3 wurde befannt 
gegeben, daß Die franz. Regierung 
die Aussichten auf friedliche Beilegung 
ver Balfanfrife für fehr günstig halte, 
und fogar Dejterreich-Ungarn jich jeßt 
entgegenfommend zeige. 

— Wilbur Wright, der amerifani=- 
Ihe Meroplanluftichiffer in Frankreich, 
erhielt auch eine Glücwunfchdepefche 
vom deutjchen Kronprinzen. Er dantte 
diefem und lud ihn ein, als erfter 
Deutjcher einen Flug in dem Wright’- 
ſchen Aeroplan zu machen. 

— Abermals heißt es beſtimmt, die 
| Verlobung des italienifchen Abruzzen- 

berzogs mit der Tochter des Senators 
Eltins von Beft-Virginien fei aufge- 
hoben, und diejer jelber habe dem Kö- 
nig telegraphifche Mittheilung davon 
gemacht und fei von der Königinmwitt- 
| we dazu beglüdmwünfcht worden. 


— Der beutjihe Botfhafter in Kon- 
ftantinopel fol! dem türfifchen Mi- 
nilter des Weußern mitgetheilt haben, 
daß Deutjchland bezüglich der Annek- 
tirung Bosniens und der Herzogemwina 
fih fo verhalten würde, wie England. 
Darnad) würde Defterreich-Ungarn in 
dieſer Sache allein ftehen. 


— Bi3 in den Unterhausfaal dran 
gen gejtern die anitürmenden Frauen 
rechtlerinnen in London vor und 
Ichrien den Vorfitenden an. Vor dem 
Gebäude waren reichlich 100,000 Men= 
Then verfammelt. Die eingebrungenen 
Frauen wurden von Saalwächtern ge- 
waltfam Hinausgetragen; und jebt 
darf überhaupt feine Frauensperfon 
mehr das Parlamentögebäude betreten. 
Außer der Polizei waren auch Trup- 
pen zur Aufrechterhaltung der Ord- 
nung aufgeboten. 


Bruch 


Brool3’ Appliance. Die wunderbare neue Ent: 
dedung. Die obige Abbildung zeigt deutlich wel- 
Ken Einfluß das Tragen diefer neuen Appliance 
bat, Keine läftigen Federn oder Kilfen. Be- 
figt ein automatifches Luftkiſſen. Bindet und 
zieht die gebrodenen Theile zuiammen wie Ihr 
e3 mit einem gebrochenen Glied thun wirbet. 
Keine Salbe. Keine Lügen. Dauerhaft. Billig. 
Rat. 10. Sept. ’01. Auf Probe geichtet, um e3 
äu beweiien. 5 


Freier Informationd-Konpon. 

C. E. Brools, 7844 Brools Blog. Marſhall, 
— * Michigan. 
Bitte ſchicken Sie mir per Poſt in ein— 
faden Umfchlag Ihr Buch über Brudleident. 
Map: Formulare und Preislifte_ Toitenfrei. 
Es wird biermit verftanden, dab falls 
fpäter beitelle, Sie e$ auf Probe fchiden. 


nämlih den Gtrandper= | 


Gule Nahrim 


Für ſchwache Münner. 


Zeigt mir einen Wann, der ſeine Enoer— 
gie und Kraft verloren hat. 


Gebt mir einen Mann, dem e3 an 
Nervenfraft gebricht, der die Mannes- 
fraft und Muth verloren bat, und 
menn er meine Behandlung nach mei- 


ner Unmeifung anmendet, gebe ich ihm | 


das Lebensfeuer wieder, befeitige feine 


Schwäden und made ihn wieder zu eis | 


nem Mann unter Männern. 

Seit Jahren war es meine Aufgabe, 
menschliche Wrads aufzurichten. Vor 
pielen Jahren wurde ich von der Macht 
von Elektrizität überzeugt, wenn rich- 
tig angewandt, und der Erfolg, den ich 
| in der Anwendung von Elektrizität als 
‚ein Mittel erzielte, übertraf meine 
fühnfien Erwartungen. 

&3 würde Euer Herz höher fchlagen 
; machen, wenn hr jo gearbeitet hättet 

wie ich, um meine Behandlungsme- 
thode zu vervollfommnen, fo daß fie 
| heute die größte der Welt it. 

Es iſt erftaunlich, wenn man die groß- 

: artigen Rejultate beachtet, die fte über- 

all erzielt. 

' Menn Ihr auf Abmwege gerathen jeid, 
der Verfuhung anheim gefallen feid, 
wenn hr die Naturgejege verlekt 

| habt, wenn Xhr durch Ueberarbeitung 


oder Sorgen entfräftet feid, dann ges | 
i braucht den Euch von Gott gegebenen | 
Dentt | 
Sudt die | 


| gefunden Menjchenverjtand. 

| nad über Euren Zuftand. 

ı Wahrheit. Studirt Eure Schwäche, 

| ruinirt Euer Nervenfyftem nicht noch 
mehr und hört auf, Euer Gehirn mit 
Drogen zu betäuben, ’ondern ge= 

| braucht die wunderbare Kraft — Elet- 
trizität, wie ich fie nach meiner wun= 
berbaren Methode verabfolge. Gie 
machte Hunderte und hunderte bon 
Schmädlingen, nervöfe und förperliche 
MWrads, fräftig und erfolgreid. Gie 
ftellt den Zebensfunfen in Eurem Kür: 
per wieder ber, wie auch Eure volle 
Mannestraft und hr jeid wieder ein 
Mann unter Männern, 

Freie Behandlungs - Notiz. 
Megen der Thatfache, daß nicht mehr 

als 10 Prozent der Lefer die wirklichen 
Vorzüge meiner erfolgreichen Behand- 
Iungsmethode fennen und da ich den 
anderen 90 Prozent diefe Thatfache be- 
fannt zu machen mwünfche, beichloß ich, 
alle meine ärztlichen Dienfte und Of- 
fice-Behandlungen abjolut fojtenfrei 
zu verabfolgen an Alle, die vor dem 25. 
Oktober vorſprechen. 


2 .. 
Leſet dieſe Beweise: 
War zerrüttert, ſchwach und hatte keine 
Energie. 

Herr S. Rilheh, 202 Loeuſt Str., Peo— 
ria, IU., jaat: „Seit drei oder vier Wochen 
jchmerzte mich mein Nitdfen beftändig,ich war 
förperlicy. ganz heruntergefommen, jchtwad) 
und hatte gar feine Yujt ‚irgend etwas zu 
thun. Neden Morgen war ich ermiübder au: 
ſtatt erfriſcht, wie man es nach der Nacht: 
ruhe ſein ſollte. Infolge dieſes Zuſtandes 
mußte ich das Arbeiten aufgeben; und in 
dieſem bedauernswerthen Zuſtande, nachdem 
ich alles Mögliche verſucht hatte, konſultirte 
ich Dr. Bartz, und ich bin froh, daß ich es 
that, denn in weniger als einer Woche wa— 
ren meine Rückenſchmerzen verſchwunden, 
und meine Arbeitsluſt kehrte wieder. Ich 
fühle wie neugeboren, und Dr. Bartz ge— 
bührt der Dank für die Veränderung.“ 

Katarrh-Leidende, leſet dies. 

Herr H. Lu ebbe, 252 Orleans Str., 

Chieago, ſagt: „Seit Jahren war ich beinahe 
taub infolge von Katarrh, der durdy mein 
ganzes Srftem ging, und in Verbindung 
mit Diefer jchredflichen Krankheit hatte ich 
ein Hautleiden, das ohne Zweifel von unrei= 
nem Blut herrührte, Als ich von Dr. Bark 
und feinen wundervollen Heilungen hörte, 
entjchloß ich mich, ihn zu Fonjultiren und 
mich von ihm behandeln zu lajjen. Das Re: 
fultat war, daß mein Katarıh verichtwan, 
mein Gehör wiederfam und das Hautleiden 
ein Ding der Vergangenheit ift.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Office 84 Adams Straße, Chicago, 
Zimmer 21 und 22, 2, Floor, Dexter Gebäude, 


“ 


gegenüber „Ihe Fair“. 

Sprecdhitunden: 9 bis 4 täglich, Mittmodhs und 

Camitags offen bis 8:30 Abends. Keine Sprech— 
ftunden am Sonntag. 


Zofalberidht. 


QAufihub erwirtt. 


sür den zum Tode verurtheiten David 
Anderfon. 


Am Countygefängnif befinden fic) | 


zwei jchuldig befundene Mörder. Sie 
| find zum Tode verurtheilt, und das 
Urtheil hätte am Freitag vollitredt 
werden follen. Für einen von ihnen, 
den 20jährigen David Anderfon, hat 


General Yogans Tochter bietet die 
Polizei gegen den Gatten auf. 


| 


| 


Fett befreit wird 


mas Bad des Prandentenſeynes · Laßt uns Euch ein freies 50c Padet jenden. Es wird 
Euch erfreuen. 


Zwölfjähriger Junge ſticht einen anderen 
nieder. — Höllenmaſchinen und Droh—⸗ 
briefe erhalten ein Advokat und ein 
Polizeibeamter. 


Frau Mary Logan-Tucker, die Toch— 
ter des Generals John U. Logan, hat 


gegen ihren Gatten, Oberit Wm. 7. | 


| 

| Zuder, bi vor Kurzem Zahlmeifter 
| des Geedepartements des Heeres, vor 
| einiger Zeit allerhand Anfchuldigungen 
| erhoben. Geitern ließ jie ihn in De- 
| catur, IU., auf der yahrt von Mount 


ı Clemens, Mich., nah) Hot Springs, | 
ı Arf., unter einem von Stadtrichter | 


| gen angeblich bösmilligen Verlafjens 


| jeftnehmen. Dberft Tuder, ein jehmer: 
franfer Mann, erlitt, wie die Geheim= 


 Gemmill ausgejtellten Haftbefehl mes | 


vor Aufregung einen Rüdfall, und die | 
Beamten geleiteten ihn daher nach St. | 


| Potiiften Blaul und DO’Brien fagen, 


Louis, inc er im Southern Hotel un- 
ı ter der Behandlung von zwei Verzten 
; tt. Er verfprach den Geheimpoliziften, 
' zu der Verhandlung nad Chicago zu 
 fommen. Gie find heute heimgefehrt 
und jagen, die Werzte hätten Tucker 
sufgegeben. 
Opfer von Mordbuben. 
| Sofeph Donnersberger, der dreizehn 
Sabre alte Entel des befannten 
Grundeigenthumsmaflers aleichen Wa- 
mens, Nr. 3608 Michigan Blod., und 
Sohn von Anthony Donnersberger, 
liegt im St. Bernhard-Hofpital auf 
den Tod darnieder, und die Werate ha- 
ben den Eltern feine Hoffnung machen 
fönnen. Gejtern Mittag hatte vor der 
St. Agnes-Schule an der 38. Straße 
der 14jährige Walter McCarthy, 
Sohn eines Polizijten, Jofeph die 
Bleiftiftfchachtel fortzunehmen ver— 
fucht, wa3 zur Prügelei führte. 
Der 12jährige John McCarthy fam 
feinem Bruder zu Hilfe, und es aelang 
ihnen, Donneräberger zu übermälti- 


gen. Dann jtieß einer der McCarthys | 


Magengegend und in die Bruft. Der 
Vermundete verlor das Bemußtfein 
und wurde, nachdem ein Arzt ihn in 
dem Schulhaufe behandelt hatte, nach 
dem erwähnten SKrantenhaufe ge— 
bracht; wie die Uerzte mittheilten, ift 
eine Rettung ausgefchloffen. 
Weshalb der oder die Thäter nicht 
verhaftet wurden, ift eine Frage, wel- 
che der Vater des Sterbenden heute 
dem Hilfsftaatsanwalt Young elit 
mit dem Erfuchen, feinen Sohn vor 
feinem Ende noch zu vernehmen, me? 
auch fogleich verfprochen wurde. 
Drobbriefe und Höllenma fchinen. 


Einem auf der Norbjeite mohnen- 
den bochitehenden Polizeibeamten und 
einem auf der Süpfeite anfälfig..ı 
Advokaten ſind von ein und derjelben 
Perfon durch die Poſt gleichlautende 
Drohbriefe und Kiſten mit Höllenma— 
ſchinen zugegangen. Letztere erwieſen 
ſich jedoch wegen der ungenügenden 
Menge von Zündſtoff als ungefähr— 
lich. Die Poſtbehörden ſuchen nach 
dem Verüber. Dieſer erhebt in den 
Schreiben alle möglichen Beſchuldi— 
gungen gegen die Empfänger. 

Der Mann mit dem Schnurrbart. 

Giuſeppi Guinta, der fünfjährige 
Sohn des früheren Materialwaaren— 
händlers Antonio Guinta, Nr. 79 Oak 
Straße, welcher vor ewa einem Mo— 
nat vor der elterlichen Wohnung aus 
dem Kreiſe ſeiner Geſpielen entführt 
und geſtern halb verhungert von 
dem Poliziſten Vant aufgefunden 
wurde, erzählte heute der Polizei, 
daß ihn ein Mann mit einem 
Ihmwarzen Schnurrbart mitgenommen 
habe und mit ihm auf einem Zuge ge- 
fahren jei, wohin, mußte das Kind 
nicht. Er weiß auch über feine fpäteren 
Erlebniffe feine Auskunft zu geben. 
Der Mann hatte den Kleinen nad fei- 
ner Erzählung auf eine Bank gefeht 
und ihm gejagt, dort zu bleiben. Der 
Mann jei nicht wiedergefommen, und 
er fei fortgegangen, wohin, mille er 


| 
| 
| 
| 
| 
dem Gegner ein Tafchenmefjer in die 


| nicht mehr. 


Beraubt. 


| Auf der Halteftelle der Jlinois- 


Zentralbahn, an der 87. Straße, | 


| 


Ifen Geruch hatte Frau Dabrin auf: | 
| merffam gemacht. 


wurde geitern Abend der Nr. 8852 
Houſton Ave. South Chicago, woh— 


nende J. F. Lloyd von einem Maskir— 


heute ſein Anwalt, Wm. C. Parker. ten und einem mit einem Rebolver be— 
waffneten Verbrecher um ſeine Uhr, 
82 und einen Diamantring beraubt. 


einen Aufſchub erwirkt. Mit dem 
Falle des anderen befaßt ſich noch die 
Begnadigungsbehörde, die angegangen 


pfehlen, er möge die dem Angeklagten 


zuerkannte Todesſtrafe umwandeln in 
lebenslängliche Haft. 

Anderſon hat im Januar dieſes 
Jahres, während er mit drei Gefähr— 
ten dem Straßenraube oblag, einen 
Poliziſten Namens Callahan erſchoſ— 
ſen. Auch einer ſeiner Kameraben, 
Bertlic Cagg, wurde bei der gleichen 
Gelegenheit getödtet, und zwar ſoll er 
einer verirrten Kugel aus dem Schieß— 
eiſen des jungen Anderſon zum Opfer 
gefallen ſein. Von den beiden ande— 
ren Schächern iſt der eine, John Den— 
nan, zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
haft verurtheilt worden, der andere, 
John Lempke, trat alsStaatszeuge ge— 
gen ſeine Kameraden auf und kam mit 
einem auf 14 Jahre lautenden Urtheil 
davon. 

Anderſon iſt natürlich ſehr roh, 
daß er, vorläufig wenigſtens, dem 
Galgen entronnen iſt. Er weiß ſeinem 
Anwalte für deſſen Bemühungen um 
ſo größeren Dank, als dieſer fich ſei— 
ner unentgeltlich annimmt. 

Der zweite Galgenkandidat; An— 
drew Williams, iſt ein Mohr. Er hat 
fein Weib und fein Kind erjchoffen 
und feinen Schwiegervater, einen jar= 
bigen Boliziften, jchwer vermundet. 


: | Müffen fi verantworten. 
morden ift, dem Gouverneur zu em= | fien jid orten 


F 
RE IT 


Dieſe Abbildung zeit deutlich, mas Nenge bewirkte. 


Gebraucht Nena. Es ift durchaus fiher. Abe 
eht es wie sucht oder Candb umd es verwin— 
dert Euer Fett täelih um ein Binmd. 

Zum Verfauf bei allen Apotbefern, au $1.00 
für die dolle Größe Schachtel, oder franfo per 


| Roit. bon der Nenao GCo.. 3122 Nenao Bırtlding, 
Detroit, Mich, Dir syirma fendet Euch bereitmil- 


1 
‘ 
1 
\ 
| 


| 


| 
I 


| 


| 


Haft ein 50c-Radet frei ver Roft, wenn Ahr di- 
reft nach Detroit fchreibt und 10c beifüat als 


| ein Pemweis der Glaubwürdigaleit und aur Ded— 


Trennungsprosch Allegretti. 


Emma peterjon wiederholt im Kreuzver: | 
hör ihre Ausfagen. 
Ehe heute in die Verhandlung Der i 


Irennungsflage von Frau Rofe Alle: | 
gretti gegen ihren Mann, den reichen | 


Zuckerwaaren-Fabrikanten Benedetto »2: 
warnte 4 
Richter Ball die wieder ſehr zahlreich * 


Allegretti, eingetreten wurde, 


erſchienenen Zuſchauer vor Kundge- 
bungen unter Androhung von Strafe. | 


In der geſtrigen Sitzung war viel ge-⸗ 2 


kichert worden, als von den „Schatten- _ 
küſſen“ die Rede war. 

Allegrettis Anwalt 
Stiefel nahm die Zeugin Emma Pe— 
terſon in's Kreuzverhör, in welchem 
das junge Mädchen ihre bereits ge— 
machten Ausſagen wiederholte, z. B. 
daß ſie die Schatten Allegrettis und 
der 17jährigen Marie MeLain geſehen 
habe, als die Beiden ſich küßten; daß 
ſie in der Fabrik aus einem gemein— 


W. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 

famen Teller „Chop Suey“ en | 
| 


Charles 


und Thee aus einer Taſſe getrunken 
hätten, und daß Frl. MeLain dem Fa— 
brikanten das Geſicht gepudert 
ihm die Haare gekämmt hätte. 


Nicht beantworten durfte die Zeu— 


und 


gin die Frage, ob ſie nicht einmal Alle— 


gretti umarmt und gejagt habe: „Ar= | 
mand, ich liebe Di!“ Diejer Vorfall 
folf fich nad einer Vorjtellung von 
„Samille” ereignet haben, der Ari. Pe: 
terfon . beigemohnt hatte. mn dem 
Stücd fommt ein „Armand“ vor, der | 
mit jenen Worten umarmt wird. Die: | 
fen Auftritt hat Frl. Veterfon, Die, | 
wie Anwalt Stiefel jagt, zur Bühne 
gehen mollte, Allegretti angeblich vor= 
geſpielt. 

Der nächſte Zeuge, Joſeph Opizzi, 
Bruder von Frau Allegretti, ſagte, er | 
habe feinen Schwager häufig in Gejell- 
Ihaft von Frl. MeLain gefehen, u. a. | 
auf einer Rolfhuhbahn an N. Clark 
Str. 

Als die Mittagspaufe eintrat, war 


. Allegretti jelbjt auf dem Zeugenftan- 


Chas. H. Knight, Gefhäftsführer 
der Chicago Rubber Tire Eo., Nr. 425 | 


MWabafh Ave. und 17jährigen Bur- 
[hen Edward MeSmeeney, Nr. 2917 
Haynes Court, und Louis Lapenber, 
Nr. 198 Weit 12. Str., find von 
Stadtrichter Gemmill dem Kriminal- 
gericht überantimortet worden; Knight 
unter $5000 Bürgfchaft. Er foll den 
Mitangellagten, tie diefe angeben, 
bon ihnen entmwendete Kraftwagen 
Gummireifen, man fpricht von etwa 
hundert, abaefauft haben. Wie be- 
richtet, fourde einer_der Burfchen auf 
frifcher That erwifcht. 
Der-Ylame der. Ladendiebin. 

Eine Frau, melche megen Dieb- 
ftahl3 einer Blufe im Mandel’fchen 
Laden an der State Straße Montag 
Nachmittaa verhäftet und geftern von 
Stapdtrihter Dider um $50 beftraft 
mworben ivar, auch wegen eines anderer 
Ladendiebitahls, nannte fi nachher 
Zucille Gate und will in \ndepen- 
dence, Ja., ein Pußmachergejchäft be- 
treiben. Vorher: hatte fie fich Lucy 
Goß genannt. 


Dampfernachridgten. 
Neapel: , Principe n 
Bort nah —— —— * : Rew 


de. Er ſagte, er hätte ſich wiederholt 
um eine Ausſöhnung mit ſeiner Frau 
bemüht. Es liege kein Grund für ſie 
vor, getrennt von ihm zu leben. Es 
fei nicht wahr, daß er fie nicht Habe | 
ernähren wollen und daß er zu Marie 
MecLain in einem ungehörigen Ver- 
hältniß gejtanden habe. 


— — — 
Selbfimord einer Frau. 


Die Gattin von Wm. Holley bringt sich 
mit Keuchtgas um. 

Die von der Hausmirthin, Frau | 
Yanes Dabrin, herbeigerufene Polizei | 
fand, nachdem fie die Thür desSchlaf- | 


| zimmers der 30jährigen rau Wm. | 
' Holley, 307 W. Jadfon Boulevard, | 
i erbrochen hatte, die Bernohnerin heute | 

I 


Morgen um neun Uhr völlig ange: | 
fleidet todt auf dem Soden liegen und | 
das Zimmer mit Ga3 gerüllt. Deiz | 


Ein Bewegarund | 


| für den Selbftmord, der augenjchein- 
| lich vorliegt, ift nicht befannt. 


— — — — 


Kind ftirbt au Reroſin. 


Nachdem Frau Arrigo, 169 Grand | 
Ape., gejtern Nachmittag das Brenn 
holz in ihrer Küche mit Kerofin ge- 
tränft und das Teuer im Herd ange= 
macht hatte, war fie ausgegangen, um | 
Einfäufe zu machen. Bei ihrer Rüd- | 
fehr fand fie ihr dreijähriges Töch- | 
terhen Rofe in Krämpfen auf dem 
Küchenboden. Die Kleine hatte von 
dem übria gebliebenen Brennöl ges | 
trunfen und ijt heute Morgen daran 
geftorben. | 


| 
Vom Krahn zerſchmettert, | 


Bor den Augen vieler Zufchauer auf 
den Dods an Fullerton Ave. und dem 
Nordarm des Tluffes brach Heute , 
Morgen der mehrere Tonnen jchmere 
Arm eines -Krahns der „Great Lafes 
Drebging & Dod Company“ ab und | 
ftürzte auf den 40 Jahre alten Arbei- 
ter Michael Bonfegrem, 8630 Eifer | 
Ave., South Chicago. Der Unglüdli- 
che ftarb bald darauf im Alerianer- 
Hofpital. 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immex Gekauft Habt 


bis 


Dez 13. 


ung des Vortos und der Verpacunastoſten: keine 
freien Radete in Apotbefert. 

Renao ilt zum Nerlauf und empfohlen in Cht- 
caao don der Rublic Drug Co., 150 State Str.; 
Vu & Rapner, State u. Madtion Ste.; Bud 
Radrer. LaSalle ı. Madtlon Str.: Ihe Fair, 
State ır. Adams Str.; Ibe Central Drug_Eo.. 
100 Ztate Str.: Economical Trira Go.. 84 Etate 
Str.: Rotbichild & Eo., State u. Ban Buren Str, 


Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
[wantungen auf der Produftenbörfe 
zur Mittagsftunde und bie 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnuna Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Oft. 

1 100 1.00 
1.0334=7% 1.09% 
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Die geitrige Anfubr von Weizen für den biejiaen 
Markt itellte fib auf 78,000, von Mais auf 164,400, 
von Safer auf 62,00 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 40,145 Quibels Weizen, 92,460 Buſhels 
Mais und 455.045 Qujbels Hafer. 

| — — 


Klingt unglaubwürdig. 


Mordangeflagter will im Halbichlaf That 
begangen haben. 


Eine Darftellung, melde an Wahr: 
Tcheinlichteit alles zu mwünfchen übrig 
läßt, hat zu feiner Vertheidigung- der 
22jährige John Ochomsfi fi zure ‚t- 
gelegt. Ochomsfi war am 4. April 
nach der Wohnung des Schuhmaders 
Wm. Libertas, eines 40 Jahre alten 
Mannes, Nr. 210 Weit Divifion Str., 
aefommen und Hatte ihn 
Ichomsti hatte im Spiel verlorenes 
Geld zurüdverlangt. Er behauptet 
nun, er habe den Schufter nicht ange- 
troffen, jei beim Warten auf einem 
Stuhl eingefhlafen und habe ae= 
träumt, Libertas habe ihn mit einem 
Mefler geftochen. Jr dem gleichen Aus 
senblict habe Libertas ihn mach gerüt- 
telt, und er habe, noch im Halbichlaf, 
jenen Traum für Wahrheit haltend, 
den tödtlichen Schuß abgegeben. So 
führte der Anwalt des Angellagten 
heute vor Richter Clifford in feiner 
Anjprahe an die Gefhmworenen aus, 

— — — — 
Fall war ſchon bekaunt. 


Familie iſt „auf der Liſte“, darbt aber 
doch. 

Schulvorſteher Bartholf von der 

Goethe⸗Schule machte heute denSchul⸗ 


die Nr. 1195 Talman Avenue wohn— 
hafte Frau Axen mit ihren fünf Kin— 
dern befindet. Der Papa Axen ſitzt 
nämlich, wegen eines Mordangriffes 
auf die Frau, im Arbeitshauſe, und 
ſeither hat die kränkliche Frau mit ih⸗ 
ren Kindern bitteren Mangel leiden 
müſſen. Die „Chicago Relief and Aid 
Society“, der Herr Schneider den Fall 
überwies, ſtellte feſt, daß die Nordweſt⸗ 
ſeite-Agentur der Ver. Wohlthätig⸗ 
keits⸗Geſellſchaften die Familie bereits 
auf ihrer Liſte hat. 

— —— — 

Starter Andrang, 


Nahez u soo Scutleute haben fi zus’ 
Sergeantenprüfung gemeldet. 

Die Zivildienit - Kommiffton Hat’ 
eine Prüfung anberaumt für Bolizi- 
ften, die zum Gergeanten befördert 
werden möchten. 588 Schugleute ha= 
ben fich dazu gemeldet. Diefe werden 
num erit fehr jorgfältig in Bezug auf 
ihre Lörperliche Tauglichkeit unterfucht 
werden, und dann fol, an drei auf eins. 
ander folgenden Samftagen, bad gei= 
ftige Examen ftattfinden. Die Ser— 
geantenftellungen zerfallen im drei’ 
Gruppen (Wacpdienft, Bürobienft und 
Geheimbdienft), und für jebe biefer 
Gruppen findet eine befondere Prüs 
fung ftatt, doch wollen viele Schußleute 
fi allen drei Prüfungen unterziehen. 
— Bosheit.— Frau: „In Deinem, 
Ausgabenbucd finde ih ganz merk 
mwürbdige PBoften; nichts weiter alö drei, 
Kreuze jtehen hinter den Ziffern.“ —. 
Mann: „Ja — das find die Koften, 
die mir der Vefuc Deiner lieben Mut 
ter gemacht hat.“ a 
— 
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Unterschrift 
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raths⸗Präſidenten Schneider auf die 
traurige Lage aufmerkſam, in der ſich 
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Kein Räthfel, 


Nicht den Verbienften ber Demofra- 
ten, jondern den Fehlern ber Republi- 
faner ift e3 zuaufchreiben, daß nad 
ıllgemeinem Zugejtändnijje die demo» 
fratifche Partei mieder „Ausfichten 
bat,“ Bor vier Jahren jchien fie im 
Norden vollftändig banferott zu jein, 
und e3 war nicht zu erwarten, daß der 
Süden trogdem ewig an ihr feithalten 
würde. Denn befonderd das heran= 
mwachfende Gefchlecht verlangt für den 
Süden den ihm gebührenden Antheil 
an der Bundesregierung, und eine 
Partei, die nicht einen einzigen 
Kabinet3-, Gefandten- oder hoben 
Berwaltungspoften verleihen kann, hat 
auch ihre Anziehungskraft verloren. 
Terner mollte e3 den bemofratijchen 
Führern trotz angeſtrengteſten Nach— 
denkens nicht gelingen, wieder ein 
Schlagwort zu erfinden, mit dem ſich 
die Maſſen „elektriſiren“ ließen. 
Präſident Rooſevelt hatte die Nation 
mit Volksbeglückungsvorſchlägen der— 
artig überſättigt, daß ihr Gaumen 
ſchlechterdings durch nichts Neues mehr 
zu reizen war. Die gegenſeitige Bank— 
verſicherung fand in einigen weſtlichen 
Staaten Anklang, aber nicht im gan— 
zen Lande. Herrn Bryans dritte 
Kandidatur ſtieß nicht auf fo leiden- 
ſchaftlichen Widerſtand, wie ſeine erſte 
und zweite Bewerbung, doch blieb auf 
der anderen Seite auch die an Ber: 
götterung grenzende Begeijterung auß, 
die ihm feinerfeits von den Frei= 
prägern entgegengebracht wurde. Er 
tar anfcheinend nur wieberaufgeitellt 
worden, um enbgiltig befeitigt zu 
erben. 

Dementfprehend mar bie „Kam⸗ 

pagne“ bei Weitem die langweiligſte, 
deren ſich die Mitlebenden erinnern 
können. Der Verſuch Rooſevelts, ſe 
durch Schimpfereien zu beleben, ſchlug 
gänzlich fehl und ſchadete nur dem 
Anſehen des Präſidenten. Sie brachte 
nicht ein einziges Ereigniß, das dazu 
angethan war, die überwältigende re⸗ 
publikaniſche Macht zu erſchüttern, 
und ber zerfahrenen Demokratie Hoff— 
nungen zu machen. Deſſenungeachtet 
geben jetzt ſelbſt republikaniſche Zei— 
tungen zu, daß mindeſtens Die-Giaa- 
ten New York, Ohio und Indiana 
„zweifelhaft“ ſind, und daß ſomit Herr 
Taft des Erfolges keineswegs ſicher 
iſt. 
* Erklärung für dieſe ſeltſame 
Erſcheinung iſt in der Thatſache zu 
finden, daß gegen den Willen der bei— 
den großen Parteien eine Bewegung 
entſtanden iſt, die das Nolk weit mehr 
erregt, als die von ihnen gewählten 
„Iſſues“. Während die Politiker von 
den Trufts, dem Zolltarif, dem Bant- 
mejen und dem mperialismus reden, 
mogt in taufenden von Gemeinden ein 
wüthender Kampf für und gegen ben 
„Saluhn“. In Wahrheit handelt e3 
fich freilich nicht allein darum, ob in 
diefem oder jenem County die Herjtel- 
fung und der Verkauf aller alfoholi- 
ſchen Getränke erlaubt oder verboten 
fein fol. Die Sade geht vielmehr 
bedeutend’ tiefer und läuft auf einen 
Miderftreit zmijchen zmet entgegenge= 
jegten Regierungsgrundfäßen hinaus, 
Darf in einer dem Namen nad) demo= 
fratifchen Republit „der Staat“ aud) 
in die harmlojen Lebensgemohnheiten 
feiner Bürger eingreifen und das 
Selbftbeitimmungsreht des Einzelnen 
felogt dann befchränfen, wenn er Die 
Rechte feiner Nebenmenfhen in feiner 
Meife antaftet? Jit die jeweilige Mehr- 
heit befugt, alle ihre Anfichten, Wüns 
fche oder Vorurtheile der Minderheit 
aufzugwingen und unter dem Ded- 
mantel der Tugend einen unerträgli> 
hen Deipotismus auszuüben? Gind 
die Leute, die fich felbit für die Beiten 
halten, zur Vormunbjchaft über ihre 
angeblich minberwerthigen Mitbürger 
berufen, und mo find die Grenzen ihrer 
Macht, wenn fie mwirflih das joge: 
nanhıte Sittenrichteramt ausüben bür- 
fen? Soll endlich die Seftengeiftlich- 
feit, troß ber verfaffungsmäßigen 
Trennung der Kirche vom Staate, nad) 
einem gewaltigen politifchen Einfluffe 
fireben und mit Hilfe fanatifirter Wet- 
ber die Vernunft aus dem öffentlichen 
Reben verbannen dürfen? Das find 
die Streitfragen, die unter allen IIm= 
ftänben entjchieden werben müffen, und 
die bon den Polititern nicht tobtges 
ſchwiegen werden können. 

Es mag ſein, daß die republikaniſche 
Partei kraft desGeſetzes von der Träg— 
heit der Maſſe diesmal noch ihre Stel- 
lung behauptet. Dann aber wird bie 
demokratiſche Partei entweder fich auf- 
löfen, oder zu ihrer in Vergeffenheit ge= 
rathenen Lehre zurüdfehren müffen, 
baf bie Rechte des Einzelnen nicht 
mehr befchränft werben bürfen, ala e8 
im Antereffe der allgemeinen Gleichhbe- 
rechtigung und der Orbnung unbedingt 
nothiwendig if. Die unterbrüdten 
Bürger werben fich ihre eigene Partei 

ffen, wenn fie von der bemofrati= 
ii fomohl mie von ber republifani- 
berftoßen merben. E38 ift nicht 
anzunehmen, ba fie fich feige „in ba 
 AUnbermeibliche fügen“ und ohne Ge- 
OT genmwehr das Feld räumen merben. 
— die Theilnahmloſigkeit der Wäh⸗ 
ler werden die Politiker Fehr bald nicht 
.mihe zu Flagen haben. 


Gegen Die „‚„‚remdgeporenen‘‘ 


Ausgehend von dem Gedanten, daß 
grade unter feiner Zeferfchaft viel Ma- 
terial der allerbeiten Sorte für Die 
Bundesarmee und Flotte zu finden 
fein würde, manbte fich vor einiger 
Zeit das befannte landsmannfchaft- 
liche SrensBlatt „Chicago Citizen“ an 
das lotten-Departement um einen 
Theil der Anzeigen des , Werbebüros 
der Flotte. Nach einigem Hin und Her 
erhielt e3 eine ablehnende Antwort, mit 
der Begründung, daß es fraglich fei, 
tie viele der Lefer des „Chicago ECit- 
zen“ naturalifirte Bürger find und „es 
des Büros Boilitik ift, nicht in Zei- 
tungen anzuzeigen, deren Lejer zum 
guten Theil ausländiſcher Geburt ſind, 
da nach den Vorſchriften jeder Mann 
im Floitendienſt amerikaniſcher Bürger 
ſein muß.“ 

Der „Chicago Citizen“ veröffentlicht 
dieſe Korreſpondenz und macht ſie zum 
Gegenſtand einer längeren Ausfüh— 
rung, die in einen geharniſchten Pro— 
teſt ausklingt. Der unlängſt verſtor— 
bene Gründer und Redakteur des Ci— 
tizen, Herr John F. Finerth, ſei Mit— 
glied der Großen Armee und als Kon— 
greßmitglied der erſte und beredteſte 
Befürworter liberaler Bewilligungen 
für die Flotte geweſen. Die meiſten 
der älteren Offiziere der regulären Ar— 
mee — wenn nicht alle — hätten ihn 
perſönlich gekannt und geſchätzt; er 
habe mit ihnen im Feuer geſtanden, 
und mehrere Auszeichnungen für per— 
ſönliche Tapferkeit bekommen. Des— 
gleichen habe der derzeitige Redakteur 
des Citizen vor 42 Jahren als Ser— 
geant Onkel Sams Rock getragen und 
von ſeinen Vorgeſetzten hohes Lob be— 
kommen. Beide ſeinen „fremdgebo— 
ren“. Fremdgeborene Männer hätten 
die Schlachtfelder des Südens bedeckt, 
gefallen in der Vertheidigung der 
Union. Fremdgeborene Männer hät— 
ten neben Rooſevelt den San Juan— 
Hügel erſtürmt, die Kanonen bedient, 
die vor Santjago Cerveras Schiffe 
vernichteten und mit Dewey vor Ma— 
nila gekämpft. „Fremdgeborene“ ſeien 
heute in großer Zahl in der Armee und 
er Flotte zu finden und ſie ſtänden 
Niemandem nach. Jetzt würden aber 
Zeitungen, die in größerem Maßſtabe 
unter Fremdgeborenen verbreitet ſind, 
die Anzeigen der Flotte verweigert. Sei 
den Fremdgeborenen hierzulande noch 
mehr verſagt, als die Wählbarkeit zum 
Präſidenten oder Vize-Präſidenten? 
Wenn — dann wäre es wäünſchens— 
werth zu wiſſen, was? So lange das 
nicht feſtgeſtellt ſei, müſſe jedem Flot— 
tenoffizier das Recht, gegen Bürger 
fremder Geburt zu diskriminiren, ab— 
geſprochen werden. Wenn der fremd— 
geborene Bürger hinter dem eingebore— 
nen zurückgeſetzt werden ſolle, dann ſei 
ſein Bürgerthum nur ein Scheinding 
und Schwindel. Der „Citizen“ gebe 
feinen Pfifferling um die Anzeigen, 
jebt fordere er aber namens der fremd- 
geborenen Bürger Amerikas (gleichviel 
ob ihre Wiege in Deutfchland, Jrland, 
Skandinavien, Böhmen und fonjtwo 
Stand) eine ausgibige Abbitte von Sei- 
ten des Flotten-Departements. Die 
frembgeborenen Bürger aller Raffen 
würden bie Beleidigung ihres Bürger: 
thum3 zu rächen mijjen. 

Alles, mas der „Chicago Citizen“ 
über die Befähigung der eingewander= 
ten Iren und „Fremdgeborenen“ über- 
haupt zum Sriegsdienft und ihre 
Kriegsthaten im Dienjte Onfel Sams 
jagt, ift durchaus wahr — jo wahr und 
jo unbeftritten, daß die nochmalige Be- 
theuerung wirklich ganz überflülfig 
und die Aufregung über die „Zurüd: 
fegung“ dem deutfhen Empfinden 
ziemlich unnöthig erfcheint. Und mir 
Deutfchen find doch die Nächiten dazu. 
Ungmeifelhaft würden auch die Yyremd- 
geborenen anderer Nationalitäten in 
hellen Haufen zu ihren Fahnen jtrö- 
men, wenn die Republif wieder einmal 
in Gefahr wäre, in den bisherigen 
Kriegen der Republif waren die fremd- 
geborenen Kämpfer aber doch pornehm- 
lieh irifchen und deutjchen "Stammes, 
und in den heutigen Stammlijten von 
Heer und Flotte erfcheinen neben iri- 
chen deutfche Namen mweitaug am häu= 
figften. Wenn bier Benachtheiligung 
porliegt, jo trifft die und Deutjchame- 
rifaner mindejteng ebenfo wie die ren. 
Der Durhfehnitt3 = Deutfchamerifaner 
wird? der Zurüdjegung gegenüber 
aber recht fühl bleiben und wahrfjchein- 
lich meinen, unfere Freunde, die ren, 
fcheinen recht dünnhäutig geworden. 

So patriotifch wir find, und fo fehr 
thir von Haus aus den Waffendienft 
gewöhnt find, jo wenig begehrensmerth 
fcheint uns im Allgemeinen doch der 
Dienft in Onfel Sam3 Heer ober 
Flotte in Friedenzzeiten, jo wenig find 
twir barauf erpicht, unfere jungen 
Männer in die Flotte oder Armee ein- 
treten zu jehen; mir, find zwar der 
Meinung, dat etwas militärifche Dis- 
ziplin der Jugend recht gut tut, Hul- 
digen aber doch im allgemeinen der An- 
fiht, daß unfere Söhne ihre Zeit beffer 
verwenden fünnen, al3 Armees oder 
Ylottendienft zu thun, daß fie zu Bef- 
ferem da find, und daß gerade die@in- 
gewanderten die Disziplinirung am 
menigften nöthig haben, Jintemalen 
ihnen bon drüben her noch etwas Zucht 
im Leibe ftedt. „Biel Lärm um 
nicht3“, jagen wir zwar nicht ge= 
rade, aber wir find verfucht, einmal 
bei den Franzofen eine Anleihe zu ma= 
chen und ihr Sprichwort „zu viel Lärm 
um ein Dmelet“ in Anmendung zu 
bringen. Die Antufung unferes teu- 
tonifchen Zorns, dieſe Beleidigung un— 
ſeres Bürgerthums zu rächen, will uns 
anmuthen wie eine Aufforderung, mit 
Kanonen auf Spatzen zu ſchießen. 
Denn ſchließlich war es doch nur ein 
Offizier mittleren Ranges, ein Com⸗ 
mander“ der Flotte, der jenen Brief 
ſchrieb. 

Und dennoch — vielleicht hat der 
„Chicago Citizen“ doch recht! Daß in 
gewiſſen Kreiſen ein natibiftifcher 
Wind weht, wiſſen wir ja, und iſt un⸗ 
beſtreitbar, und wenn auch die Sache 
ſelbſt nichts ſchadet, ſo mag doch die 
Abſicht, der Gedanke, dem ſie ent⸗ 
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ſprang, verletzen. Eine nähere Erklä— 


rung von Seiten des Flottendeparte— 
ments wäre daher doch ſehr wün— 
ſchenswerth. Der Hinweis auf die Be⸗ 
ſtimmung, daß nur amerikaniſche Bür— 
ger zum Flottendienſt genommen wer— 
den können, ſagt gar nichts. Denn 
was der „Chicago Citizen“ von den 
eingewanderten Iren ſagt, gilt auch 
für die hieſigen Deutſchen: nur ver— 
hältnißmäßig ſehr wenige werden nicht 
Bürger, und früher wenigſtens war es 
Brauch, ſchon ſolche Eingewanderte in 
die Armee und die Flotte aufzunehmen, 
die ihre erjten Papiere „herausgenom- 
men“ und damit ihre Abficht, Bürger 
zu merben, fundgegeben hatten. — — 


Fehlende Wähler. 


St das amerifanifche Volt bloß 
ungemöhnlih gleichgiltig der gegen- 
wärtigen Wahl gegenüber, oder hat 
fich feiner überhaupt eine zunehmende 
MWahlmüdigfeit bemäcdhtigt, auch unab- 
bängig von den befonderen Berfönlich- 
feiten und „fues” im Wahltampfe? 
Die lehtere Annahme hat neuerdings 
ar Anhang gewonnen. Ahre Verfech- 
ter erjehen au3 der einfchlägigen Sta= 
tijtif, oder glauben daraus zu erfehen, 
daß die Zahl der Stimmogeber nicht 
mehr mie früher im Verhältniß zur 
Zunahme der Bevölkerung mächit. Ab- 
oejehen vom Kahre 1864, das in den 
Bürgerkrieg fallt, während veffen die 
elf rebelliſchen Südſtaaten ſelbſtver— 
ſtändlich nicht Theil hatten an der 
Wahl, weiſt jede frühere Präſidenten— 
wahl gegenüber ihrer Vorgängerin ei— 
ne beträchtliche Zunahme der Stim— 
menzahl auf. Erſt in jüngſter Zeit iſt 
das anders geworden. Von 1884 bis 
1888 iſt die Zahl der Wähler um 
(rund) 1,336,000 geitiegen, von 1888 
auf 1892 um 680,000, von 1892 auf 
1896 um 1,860,000; dagegen bon 
1896 auf 1900 nur um 38,000, und 
bon 1900 auf 1904 ergibt fich fogar 
eine Abnahme um 432,000. Die 
Wählerfhaft bon 1896 betrug 13,- 
923,000, die von 1900 betrug 13,: 
961,000 und die von 1904 nur 13,- 
529,000, 

Dabei war diefe lebte Wahl die, in 
melcher der©ieger die größte jemals er- 
reichte Mehrheit erlangt hat. MeKin- 
len hatte 1900 eine Mehrheit über 
Bryan bon 849,790 Stimmen, die 
Mehrheit Roofevelt3 über Parker be- 
läuft fih auf 2,541,635. Trotzdem 
war das Rooſeveltvotum von 1904 
nur um 417,000 größer als das Me— 
Kinleypotum von 1900. Es waren 
nicht ſowohl republikaniſche Stim— 
mengewinne, als demokratiſche Stim— 
menverluſte, wodurch Rooſevelts 
Mehrheit ihre beiſpiellofe Höhe erreicht 
hat. Mit anderen Worten: Weniger 
ſeiner eigenen Popularität, ſo groß 
dieſe auch unſtreitig war, als der Un— 
popularität ſeines Gegners hat Rooſe— 
velt die Größe ſeines Sieges zu dan— 
ken. Wenigſtens eine Million von 
Bryandemokraten, denen der „konſer— 
vative“ Parker gegen den Strich ging, 
enthielten ſich der Betheiligung an der 
Wahl. Hätte Parker auch nur die 
gleiche Stimmenzahl erreicht, wie ſie 
Bryan 1900 erhalten hat, ſo wäre das 
Geſammtvotum von 1904 dem von 
1900 um 1,276,000 überlegen gemwejen. 

AUS Beweis einer allgemeinen oder 
zunehmenden Wahlmüdigfeit Tann 
demnach gerade die Wahl von 1904 
nicht angefehen werden. E38 hat da 
eine bejondere Urfache zu befonderer 
Wirkung geführt. Die fehlenden de- 
mofratifchen Wähler find den Stimm- 
pläßen nicht fern geblieben, meil fie 
mahlmüde waren, jondern meil fie fei- 
nen, ihnen zufagenden Kandidaten 
hatten. Ebenjo mag die fleine Zu- 
nahme von 1896 auf 1900 fich erflä- 
ren aus der im Yahre 1896. erzielten 
unerhört großen Zunahme. Eine poli- 
tifche Aufregung, mie fie der 1896’er 
MWahlfampf gebracht, hatte’ das ameri= 
fanifche Volk jeit den Zeiten des Bür- 
gerfrieges nicht erfahren. Die große, 
alles überjchattende Gtreitfrage des 
Mahlftampfes erfchien zugleich al3 eine 
große fittliche und als eine ungeheuer 
wichtige praftifche Frage. Die natio- 
nale Ehrlichkeit, die Sicherheit aller 
Gefchäfte, der Werth alles Eigenthum3 
Thien gefährdet. E3 tft begreiflich, daß 
da Hunderttaufende von Leuten fich 
für die Wahl interefirten und am 
Mahltage ihre Stimme abgaben, die 
fonjt abfeits zu jtehen pfleaten. Und 
es ijt ebenfo natürlich, dat nach diefer 
großen Erregung eine Zeit der Ab- 
Ipannung fam, und die nächite Wahl 
eine vergleichämeife viel geringere Be- 
theiligung ergab. 

Smmerhin bleibt die von 1896 bis 
1904 zu verzeichnende Stimmenabnah> 
me eine Thatfache, die troß der befag- 
ten Erklärungen noch allerhand Räth- 
fel aufgibt. In diefen acht Jahren ift 
die Bevölkerung der Ver. Staaten um 
nicht weniger al 10,000,000 gemadh> 
fen, fo dag — 1 Mann jtimmfähigen 
Alters auf je 4 Einwohner gerehnet— 
ein fozufagen natürlicher Zuwachs von 
2,500,000 mahlberechtigten Bürgern 
vorhanden fein folltee Selbit unter 
Berüdfichtigung der neuerlichen neger- 
feindlichen Wahlgejege im Süden, die 
ungefähr eine halbe Million colored 
eitizens um da3 Stimmredt gebracht 
haben, bleibt ein Zumadh3 bon zmei 
Millionen, von dem in der Wahliftati- 
ftif feine Spur zu finden ift. 

Mo en diefe Millionen möglicher 
Stimmen? Wie vertheilen fie fich? 
Und mas ift der Grund, daß fie nicht 
zum Vorfchein fommen? Sind e3 die 
Alten, deren die Wahlfaulheit fich be= 
mächtige?  Herrfcht größere politifche 
Gleichgiltigkeit in der Jugend, die erft 
eintreten fol ins öffentliche Leben? Aft 
die neuere Einwanderung nicht mehr 
gleich der älteren auf Ermerbung und 
Ausübung bed Bürgerrecht? bedacht? 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


— 


Es laſſen ſich darüber allerhand Muth— 
maßungen anſtellen, aber es iſt unmög⸗ 
lich, zu einer ſicheren Auskunft zu ge— 
langen. Auch der Mangel an neuen 
politiſchen „Iſſues“, das Verſchwinden 
ſcharfer Gegenſätze zwiſchen den Par— 
teien, das ewige Ueberdreſchen längſt 
ausgedroſchenen Strohes, deſſen die 
Politiker beider Parteien ſich befleißi— 
gen, bleibt alles beſtenfalls nur eine 
theilweiſe Erklärung: mehr anwend— 
bar auf den gegenwärtigen Wahl: 
kampf, deſſen Ausgang man noch nicht 
kennt, als auf die ihm vorhergegange— 
nen, auf deren Ergebniſſe die aufge— 
worfenen Fragen ſich beziehen. 

Nach vorhandenen Anzeichen zu 
ſchließen, mag die diesjährige Wahlbe— 
theiligung noch hinter der von 1904 
zurückbleiben, trotz des ſeitherigen Be— 
völkerungszuwachſes. Doch auch wenn 
fie nicht zurüdbleibt und wiederum 133 
Millionen das Bürgerreht ausüben, 
fo find das immer noch ungefähr 11 
Millionen meniger, al$ e8 Männer 
ftimmfähigen Alters im Lande gibt. 
E3 ift alfo ein Rejerveheer von mög= 
lichen Wählern vorhanden, deffen Zahl 
viel jtärfer iit, al3 die Zahl jeder bor= 
handenen Partei, und das, menn e3 
einmal auf den Schauplaß treten follte, 
jede vorhandene Vartei über den Haus 
fen rennen und eine vollftändige poli= 
tifche Ummälzung zu Stande bringen 
fann. Auf alle Falle ift damit eine 
Thier unbegrenzte Möglichkeit politi= 
ſcher Ueberraſchungen gegeben, die je= 
derzeit eintreten fünnen und einmal 
eintreten mögen, wenn man fich ihrer 
am menigjtens verfieht — mie das bie 
Art ift von Ueberrafchungen. 


— — 


Die Verlängerung derLebensdaner 


Der bekannte Pariſer Chirurg Dr. 
Doyen, der durch ſeine experimentellen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Krebs— 
forſchung in Frankreich einen großen 
Ruf erworben hat, iſt auf Grund ſei— 
ner Studien und zahlreicher prakti— 
ſcher Verſuche zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß die moderne Wiſſenſchaft 
im Stande ſei, den alten Traum von 
einer künſtlichen Verlängerung der Le— 
bensdauer in Wirklichkeit zu verwan— 
deln. „Es liegt in der Hand des 
Menſchen, ſein Leben mehrere Jahr— 
hunderte lang zu erhalten,“ hat der 
franzöſiſche Arzt auf dem letzten me— 
diziniſchen Kongreß in Genf geäußert, 
und nun hat er einem Mitarbeiter des 
„Matin“ über ſeine Experimente und 
die aus ihnen ſich ergebenden Schluß— 
folgerungen nähere Mittheilungen ge— 
macht. „Meine Experimente ſind eine 
Fortführung der Entdeckung Metſch 
nikows und ſeine „Phagochtoſe“ bildet 
die Baſis meiner Studien. Während 
bisher die Arbeit ſich nur auf das La— 
boratorium erſtreckte, glaube ich zu ei— 
ner nutzbringenden Anwendung dieſer 
Gedanken gekommen zu ſein. Indem 
wir die weißen Blutkügelchen vermeh— 
ren, vermehren wir die Lebenskraft 
und können ſie reguliren. Hier ſchein! 
eine ganz neue Heilkunde im Entſtehen. 
Wenn es uns gelingt, Katarrh, Hals— 
entzündung und Bronchitis zu unter— 
drücken (und ich habe damit abſolute 
Erfolge erzielt), ſo iſt es auch möglich, 
alle latenten Vergiftungen zu beſiegen. 
Unſer Leben iſt durch eine Unzahl von 
Verfallserſcheinungen im Organismus 
begrenzt; wir müſſen aber unſereAuf— 
merkſamkeit nicht nur auf die zutage 
tretenden Krankheiten, ſondern auch 
auf die latenten Infektionen richten. 
Sobald wir mit Hilfe der Phagochytoſe 
die Widerſtandskraft des Individu— 
ums ſteigern, verlängern wir damit 
auch die Lebenszeit.“ Metſchnikow 
hat dieſe Aeußerungen des berühmten 
Pariſer Chirurgen im Prinzip beſtä— 
tigt: „Ich kenne die Experimente des 
Dr. Doyen nicht und kann ſie daher 
nicht beurtheilen. Aber ich glaube, 
daß es in Zukunft in der That mög— 
lich ſein wird, das menſchliche Leben 
zu verlängern. Um dies zu erreichen, 
müſſen vorher noch die Urſachen des 
Alterns in ihren weitverzweigten Zu— 
ſammenhängen geklärt werden, die 


heute noch nicht völlig erfannt find. E3 |- 


wird aber daran gearbeitet.“ 
3220 
Ein Torgänger der Brüder Wright 


Die Flugerfolge der Brüder Wright 
rufen die Erinnerung an einen längjt 
bergefjenen englifchen Erfinder Na= 
mens Henfon wach, der vielleicht nicht 
ohne Berechtigung für ihren Vorgän— 
ger gehalten werden darf und auf dej= 
fen Dampfflugmafchine die zeitgenöf- 
fiiche Preffe die größten Hoffnungen 
jegte. Als Henfon zu Anfang der 
bierziger Jahre de3 vorigen Jahrhuns 
dert3 mit jeiner Erfindung herbortrat, 
hatte er fi) von dem Luftballon aänz- 
lich Iosgefagt und einen Drachenflieger 
bergeftellt, der bon einer Dampfma= 
Ichine getrieben werden follte. Dies 
bedeutete, was wir jet noch beffer als 
damals ermeflen fünnen, einen guten 
Schritt vorwärts und es ift von gro— 
Bem ntereffe, das Gewicht und die 
Größe der Henfon’schen Flugmafchine 
ſowie die Leiſtungsfähigkeit ihres Mo— 
tors mit denen des Wright'ſchen Flie— 
gers zu vergleichen. Da es ſchon vor 
66 Jahren keinen Luftſchiffer gab, der 
ſich nicht gern interviewen ließ, ſo hat 
auch Henſon mit ſeinen Interviewern 
ausführlich geplaudert und ungefähr 
folgendes geäußert: ch bin nicht fo 
närrifch, eine Dampfmaschine mit mir 
in die Quft zu nehmen, die mir genü- 
gende Kraft zum Auffluge gibt. Ich 
begnüge mich vielmehr mit einer leich- 
ten Mafchine, die mich im Yluge er- 
Bält, während der Anftoß hierzu bon 
einer ftarfen Dampfmafchine ausgeht, 
die auf der Erde zurückbleibt. Diefes 
Verfahren ift dem Beifpiel großer 
fchmwerer Vögel nachgeahmt, die an 
fang3 gewaltige Anftrengungen mas 
hen müflen, um fich zu erheben, bie 
aber dann mit verhältnifmäßig leich- 
ter Mühe meiter jchweben. Wie ber 
Erfinder ferner mittheilte, hatte er ei= 
ferbetnäft —— — ehe 

erbefräfte flare Dampfm 

nur Gallonen 


e15 Benötbiake nub rund 800 fi 


— 


— — ne 


Io wog. : Da3 Gefammtgemwicht feines 
Flugapparatege mit Worräthen und 
Lenker belief fi auf etwa 750 Kilo, 
während die Fläche ungefähr 365 
Quadratmeter groß mar, mas Henfon 
für ein günftiges Verhältniß hielt. 
Seine Flugmafchine mog jomit 200 
Kilo mehr als die Wriahtfche (ohne 
Zenter?), obwohl der Motor fünf 
Pferdekräfte weniger leiſtete. Ob 
hierin die einzigen Gründe von Hen— 
ſons Mißerfolg zu ſuchen ſind, oder 
ob andere Konſtruktionsfehler vorla— 
gen, bleibt unentſchieden. Thatſäch— 
lich iſt das im „Deutſchen Familien— 
buch“ (Karlsruhe 1843) wiedergegebe— 
ne ſtolze Bild der Henſon'ſchen Flug— 
maſchine, wie ſie mit ſtarker Rauchent— 
wicklung über London dahinſchwebt, 
nur ein Phantaſiegemälde geblieben 
und niemals Ereigniß geworden. Es 
iſt jedoch keineswegs ausgeſchloſſen, 
daß eine ſolche Abbildung denBrüdern 
Wright zu Geſicht gekommen iſt. 


Eotkalbericht. 
Echlag mit einer Flaſche. 


Daniel Petioditſch ſtarb daran. — Angeb— 
liche Angreifer verhaftet. 


Im County-Hoſpital iſt Daniel 
Petioditſch, ein 23jähriger Mann, der 
im Hauſe 10,712 Torrence Avenue, 
South Chicago, wohnhaft war, ge— 
ſtorben. Er war am 30. September 
mit dem Ehepaar Iſo und Helene 
Recpoc in deren Wohnung, 10,622 
Iorrence Xoe., in Streit geraten und 
von Necpoc angeblich mit einer Bier- 
flafche auf den Kopf gejchlagen mor= 
den. Das Ehepaar murde verhaftet, 
und da die Verlegungen von PBetio- 
ditjch für leicht gehalten wurde, belegte 
Stadtrichter Zantry Recpoc mit nur 
s10 Gelditrafe und Kojten, während 
Frau Recpoc freitam. Nach mehreren 
Iagen aber verfchlimmerte ji) da3 
Befinden von Petioditfh, und es 
itellte fich heraus, daß er einen Schä= 
telbruch erlitten hatte. Man jchaffte 
ihn ins Hofpital und verhaftete das 
Ehepaar Recpoe zum zmeiten Male. 
Die Leute figen jet in Ermangelung 
bon $10,000 und $5,000 Bürgfchaft 
im Countygefängniß und haben nad 
dem Koronerd-nqueit eine fchmere 
Anklage zu gemärtigen, 


Militärs Rafino Milwaukee, 
Einladung zum Beitritt an ehemalige 
Einjährig- freiwillige. 

Das Militär-Kafino zu Milmaufee 
läßt an alle ehemaligen "Einjährig- 
Hreimilligen der deutfchen Armee und 
Marine und ihre Damen eine Einla= 
dung zum Beitritt ergehen. Die Ge- 
jeljchafts-Abende finden einmal mo= 
natlich jtatt, außerdem mwird SKaifers 
Geburtstag mit einem Bantett ge= 
feiert. Die Fahrt nah Milmaufee ift 
fo furz und bequem, daß das Kafino 
auch hier in Chicago zahlreihe Mit- 
glieder zu erwerben hofft. Beiträge 
werben nicht erhoben, zum Beitritt ift 
nur erforderlich, daß die Bewerber ihre 
Legitimationspapiere dem BBorfiten- 
den, U. Peters, Nr. 1041 Dritte Str., 
Milmaufee, zur Begutachtung einfen- 
den. 

=—-+-1 —— 
Berbotener Handel, 

Detektive von der South Chicago- 
Bezirkswache verhafteten heute früh 
Frau Anna Leffer, 126. Str. und 
Iprrence Ave; Wm. Rehm, 128. und 
Gegmore Str., und Frank Lohotfa, 
103. Str. und Stony sland Xpe., 
unter der Anklage des Verkaufs geifti- 
unter der Unflaae des Verkaufs geijti= 
ger Getränfe ohne Lizenz. Rehm und 
Lohotka bekannten ſich ſpäter vor 
Richter Lantry ſchuldig und wurden zu 
je 825 Geldſtrafe verurtheilt, Frau 
Leſſer verneinte die Schuldfrage und 
erlangte einen Aufſchub bis zum 14. 
November. 


Aus dem Waſſer gezogen. 


Nahe der Huron Straße iſt heute die 
Leiche einer Frau aus dem See ge— 
zogen worden. Man nimmt an, daß 
Selbſtmord vorliegt. Die Todte mag 
etwa 40 Jahre alt geweſen ſein. Be— 
kleidet iſt die Leiche mit einem brau— 
nen ſeidenen Rock, einer Jacke von 
gleichem Material und einer rothen 
Bluſe. Größe: 5 Fuß und 7 Zoll. 
Hautfarbe: hell; Haare: braun; Au— 
gen: blau. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Pater 
Charles Betzel 
am 11. Oltober im Alter von 66 Jahren und 
2 Monaten geftorben ijt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Donnerstag Nachmittag um 1 
Ubr dom Trauerbaufe, 339 N. Wood Str., 
nah der Cvangel.-Lutber. St. Yobannesfirche, 
Ede Cornelia Str. und HoHnne Mpde., von dort 
nad dem Koncordia-sriedbof. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Besel geb. Brojenne, Gattin. 
Frau Martha Ihiemann, Frau Lonife 

Druchl, Frau Maria Müller, 
Frau Auguita Bruknd, Fran Win- 
nie Thiemann, Albert, Martin 
und Edward Begel, Kinder, nebit 
Schwiegertöchtern und Schwieger— 


> föhnen und Enteln. mdmi 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater ” 
Johann George Holzhaußer 
im Alter don 65 Jahren, 10 Monaten und 17 
Zagen fanft im Heren entidlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 17. O% 
tober, um 11 Uhr Vormittags, dom Trauer» 
bauje, 345 N. Hermitage Ave., nad dem Eden: 
Sriedbof. Um jtilles Beileid Bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Barbara Holzhaußer, geb. Kaufer, ttin. 
Satop, Sein! atbaring, Barbara, Tan 
e ieger ern, Schwi 
und Enkelkindern. — —— 
Indianapolis, Ind., Zeitungen wollen gefl. 
lopiren. mbofe 


.. Zodeß - Anzeige 
Bavaria Loge Nr. 11, Orden der Hermanns. 
Schweitern. 
Den Bearhten und Mitglied 
Nachricht, daß Schweſter — 
Ben Windbiel 
am 13. Oftober geitorben i i 
finde — am eitag, Lu Fr "fiber un 
Haufteb EI, nad der er meeasaufe $ 
Schweitern find erfuct, der beuitorbenen Echiwe- 
Be le — Ehre zu erieifen. ” 
Maria Weisheder, Bräfidentin. 


traurige 


Lefet Die „Bonntagpoft« 


ee. 


+ 


106 Rendelyb Str. — 


sn es 


Kleinfeuer. 


Es brennt im Ceylon-Bebäude. — Theater: 
publifum beruhigt. 


Samuel Stewart, Haußmeijter in 
dem furz nad) dem großen Feuer er= 
richteten und damals für hoch ange- 
fehenen fünfjtödigen Geylon-Gebäubde, 
Nr. 15—21 Wabafh Ave, verjuchte 
geftern Abend, ein im Keller in der 
Nähe des Fahrftuhlihachtes ausgebro- 
chenes Feuer zu löfchen, und erlitt 
Brandwunden. Die Feuerwehr ver- 
mochte erjt nad) geraumer Zeit der 
Flammen Herr zu werden. Der Scha- 
den wird auf $5000 veranfchlagt. Dr: 
zur Zeit im Ceylon = Speijehaufe, Nr. 
27 Wabafh Xoe., fitenden Gäjte flo- 
ben in milder Haft. 

Zmei Stallungen hinter dem Ge— 
bäude Nr. 9213 Commercial Xbe. 
murben geftern Abend ein Raub ber 
Flammen. Der Leiter, Wilfon, des 
nahegelegenen Gaiety = Theater be— 
ruhigte borfichtigerweife die Zus 
fchauer in dem Mufentempel. Der 
Brandfchaden wird auf $150 gefhätt. 


Sodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Auguita Witter 
am 12. Oftober felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag; den 
15. Ditober, um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 1258 
N, Maridfield Ave, nad dem Montroje-Frieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
NKobert Witter, Gatte. 
Harry, Lilly, Eljie, Walter und Helen, 
Kinder. 
Maria Wagner, Mutter. 
William Wagner, Bruder. 
Gliiabeth Anderion und Lilly Balt, 
Schweſtern. 


Todes ·Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge— 
fallen, aus dieſer Zeit in die Ewigleit abzu⸗ 
rufen, Weiland 
Johanna Brauer, geb. Brockman, 
innig geliebte Gattin von Paſtor Herman 
Brauer, Niles, Ill. Sie ſtarb im Glauben a 
Ihren Heiland am 12. Oltober und wird am 
Donnerstag, den 15. Oftober, um balb 4 Ubr, 
auf dem Ct. Lufas-Sottesader beerdigt werden. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Herman Brauer, ev.-!uth. Paftor, Gatte. 
Albert, Emma, Wathilda, Johanna, 
° Herman jr, Nudolph, Baul, Sophia 
und Clara Brauer, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad)- 
richt, dab meine bvielfgeliebte Mutter 

Minnie E. Groſſe 

(Wittwe de3 beritorbenen Henry EC. Groffe, 
am Dienstag, den 13. Dftober, fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Donness 
tag, den 15. Dftober, Nam. 1 Uhr, bon 
Irauerbaufe, 639 Cortland Etr., nah Wald» 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Harry U. Groiie, Cohn, nebit Vers 

wandten. 


Milmaulee, Wis., und Lo Angeles Zeitun- 
gen bitte zu Iopiren. dimi 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß unfer lieber Schwiegervater und 


Großvater 
Karl Langfeldt 

im Alter von 78 Jahren und 109, Monaten 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 15. Ol⸗ 
teber, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
50 Herndon Str., nach dem Concordia-Friedhof. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Heury Froh, Schwiegerſohn. 

Robert GC. Henry Ir. und Sadie 

Froh, Entel. dimi 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Chriſtina Harms 

im Alter von 76 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am Montag, den 12. Oftober, um 10 
Uhr, fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Donnerstag, den 15. DO: 
tober, vom QIrauerbaufe, 6324 Coutb Morgan 
Ctr., um 10 Uhr Vormittags, nad) dem Wald» 
heim⸗Friedhof. 

ohann Harms, Gatte. 

Ftihelm Harms, Sohn. 
— Edward, Walter, Jvey Harms, Enkel. 
imi 


Todes - Anzeige 
Fidelia Damen-Berein. 
‚Beamten und Cchweftern die traurige Nad)- 
richt, dab Schweiter 
Minna Grofie 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 15. Dftober 1908, um 1 Ubr, 
vom ZQirauerbaufe, 639 Gortland Str, nad 
Waldheim. Die Beamten find erfucht, um 12 
Ubr in der PVerein3halle zu ericheinen, um der 
veritorbenen Echweiter die legte Ehre au er» 


weifen. — 
Louiſe Schmidt, Präſidentin. 
Kunigunde Lange, Sekretärin, 
59 Wendell Str. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Joſ. Blumer 
im Alter von 33 Jahren nach kurzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen iit. Beerdigung fins 
det ftatt am Mittwoch. den 14, Oltober, Mor» 
en3 10:30 Uhr, vom Tranerbaufe, 4859 Bis 
bop Str., nad der ©t. Auauitimus firde, bon 
da mit der Grand Trunf Bahn nad dem Gt. 
u Die trauernden SHinterblies 
enen: 


Eliz. Blumer, Gattin. 
Eugene u. Edward Blumer, Brüder. 
Fatob Schiumbredht, Schwager. 


Todes - Anzeige 
Carola Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nadrict, dab Schmwefter 
Barbara Windbiel 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
vreitag, den 16. Oltober, um 10 Uhr Wiorgens. 
vom Trauerbaufe, 827 N. SHalited GStr., nad 
dem St. Bonifacius-Friedhof. Die Beamten ber- 
fammeln fih um 8:30 Uhr in der Logenballe, 
um der berftorbenen Echweiter die legte Ehre 


zu erweifen, x 
Linda Ehmidt, Präfidentin. 
Emma Schmidt, Selretärin, 


827 W. 13. Str. 

Geitorben: Anna Heins, 72 Sabre alt, u 
te Gattin bon Louis Hein. Etarb am 4, Ol 
tober in ihrer Wohnung, 1306 Stevens Str.. 
Morgan Barf. Beerdigung Donnerstag Nadi 
mittag um balb zwei Uhr nah dem Mount 
Greenwood-⸗Friedhof. dimi 


Geſtorben: Mrs. Minna Ritzman, 
Gattin von Mr. Matthew Ritzman und Mutter 
von Harry Groſſe, ſtarb am 13. Oltober 1908. 
Beerdigung am 15. Dftober, um 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 639 Cortland Etr. 


geliebte 


Zur Erinnerung 


an unfere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Berta Munswsty, geb. Beilfun, 
die vor einem Jahre am 14. Oft. geitorben ift. 


u fhmerzlih war für und Dein Echeiben. 
u bitter Dein fo fihneller Tod 

05 Du biit nun —— bon 
Und aud don jeder Anaft und yo: 
Drum rube fanft, ob_wir aud meinen 
Und Ihränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Cıhlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeliebte Gattin und Mutter. 
Ade! Adel Adel 


Bon Deinem dich Liebenden Gatten 
und Kindern. 


eiden 


BER Deutiche Büdher"uE 


bon bleibenbem Wertbe: 


A.KROCH & CO. 
re 
sa Die Kunft, 100 Jahre alt zum werben. 
A 
KOELLING & KLAPPE NBACH 
sseL. 


4 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ark, 


9 Bis 11 Borm.: Fleiihers dentiches 
Stridgarn, in jchwarz ) 
2lc 


oder farbig — per 

(Nicht an Kinder verkauft.) 
——— 
lirte Flanelle, reguläre 


1 
10e Qualität, Dard..... 62€ 


(10 Yard3 an einen Kunden.) 


Grau, blau und roia me- 


Große Sorte Hud:Handtüher,, — 
echtfarbig, rother Border, 

10c werth, ipezich, das 

Stüd für 


24 Zoll breites, ungebl. 3 
Shaker Flanell, reg. 7c= Zi 
Qualität, jpez., Yard.... 

(10 Yards an einen Kunden.) 


——ßfov58nbÁ* 
Von 3 bis 4 Uhr Nad- am 
mittags: 5 Wid. beiter > J 
granulirter Zucker für ze) 
(Nicht an Kinder verfauft.) 
Hr 
BIN EIS EURE 


Neg. 15c fließgefütterte 
Strümpfe für Damen — 1 Oc 
fpeziell, daS Paar.... 

Schwere galvanifirte Roh- 
len = Schaufel, 103zölliger SC 
Stiel, da3 Stüf für : 


50 Fuß Rolle von gutem 
Ofenröhren = Draft, per 
Rolle für 


Dankſagung. 

Allen unferen Verwandten und Belannten fas 
gen wir biermit wnieren verbindlichiten Dant 
für die rege Iheiinabme und die fohönen Blus 
menfpenden beim Ableben und beiut Begräb: 
niß meiner unvergebliden Gattin, und befons 
der3 wünfdhen wir noch zu danfen allen Echwe: 
ftern der Germania Eifter3 Nr. 8 Freefons für 
die treu geleilteten Liebesdienfte an meiner 
beritorbenen Gattin. 

Sigmund Koditihel und Verwandte, 


Danktfagung. 

Freunden und Belannten, den Schweftern des 
Banner MWoblthätigleit3-VBereind,  jowie dem 
Badiihen Frauen-Verein Nr. 1 für die rege 
Ibeilnabme am Begräbniß meiner geliebten 
Gattin und Mutter 

Louiſa Kret, geb. Beurer, 
unferen innigiten Dant. 
Wilhelm Kreg, Gatte, nebft Kindern. 


| Montrose Gemetery| 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milien-Qotten bon 935 au u 

naelne Pen z Rinder 

inzelne ®räder für zmagjfene sin. 
Eent8 Gar-fare bon itaend e 

eile der Gtabt, Phone Oumbeiss 188 


Waldheim. 


Einziger beutfher Lonfeffionslofer Ssrtedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitansgodbadn, eben 
fal8 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
—— riedhof u ablungen 2 Qu 
en. Office: Oal Barl Xel, ut d 97 
und 757. StabtsOffice 673 W. Chicago be. Tel. 


Sumbolbt 751. 
Philipp Maas, Sebr. Jacob Schwab, Supt. 


Großes Ronzert u. Ball 


veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 25. Oftober 1908, 


in Schönhofen’3 Halle, Milmaulee und Albland 
Ave. — Eintritt 25€ die Perfon.—Anfang 7 Uhr 
Abend3. 14,18,2102 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Yamilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Blud. 
onzert Sonntag Nadım. von 3 bi 7 Uhr und 
Rn. Ybend von 8 big 11 Uhr. Reftauration: 
rübftud, Mittagstiih und Abends, forte ben 
anzen Tag a la Carte. Sonntag bon 12 6i8 3 
br Table d’hote au 50.—F M. Ballmannd 
Ordeiter wird an jedem Woden- und Sonntag 
b 


mbend und Sonntag Nachmittag konzertiren. 
1002,mi 
N. WATRY & CO. 


frion® 
«TG 99—101 D. Randolph Eir, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 


Rodats, Cameras und photogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 1 andolph Str. 


zu 5 bi3 6 Prozent Zinfen 3m 
au berfqufen, Xel: 6846 


verleihen. Gute erfte Omotgeien 
Kleine Anzeigen. 
— erlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort). 


Berlangt: Buchbinder, melde Looſe Leaf Bind⸗ 
ing thun Zönnen. Nelion, ® Wels Str. 
loottlwx 


Verlangt: Leute, um Kaiſer⸗ und Lahrer Hinken⸗ 
der BoterKalender zu verfaufen. Sanfermann, Sins 
wer 415, 56 Fiith Ave. WBienlmoX 

Berlangt: Ein guter Sign-Bainter (Nihtunion) 
turze Strede außerhalb Chicagos. Stetiger Play und 
quter Lohn für den redten Mann, Schriftlige Ofs 
ferten erbeten unter Adr.: U. 3 Ubenbpoft. dimi 


Berlangt: Ein gie Bladimith, der au Pferde 
beihlagen Tann. Nachzufragen bei Gottlieb Schro:= 
der in Summit, Eoof Go., ZU. dimido 


Verlangt: Männer, um Kohlenwagen u entladen. 
Beftändige Arbeit. Weſtern Zuel Go, Udams und 
Rodwell Str. dimi 


Verlangt: Säneider. Beftändige_Ürbeit. Guter 
Sohn. Sogleih. Rahzufragen im Yunt Store, 340 
Grand Une. dimi 


Berlangt: Erfter Mlafie NRodmaher. K. Mueller & 
Eon, 5443 ©. Halfted Str. dimt 


Verlangt: Erfter Klaſſe —83 Müiien 
engliih lejen können. 85 Of Waihington Sitr., 
immer 9. dimide 


Berfangt: 2 Painter8 und Galciminers, 
Mihigan Une. 


ö— —ñ — —— —te — 
Verlangt: Guter Carpenter an Reparaturarbeit.— 
40 Fremont Str., 1. Floor. * 


Verlangt: Guter Bäcerwagen⸗Fuhrmann 
Raution Rellen fann. Wpr.: ee —& 
dimi 


5327 
dimi 


Perlangt: Schneider. Snpder, Oflaheme. 
auftragen: Frifing, 516 Sramid E en 


tat: on Schuhmacher. —S eng 


r 





E.IVERSON & CD. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Donnerftag. 


Unterzeug. 


Neue Partien von Männer Mufter-Unterzeug, einfach oder gerippt, pliekgefüttert— 


alle Farben—alfe Größen — Hemden und Unterhofen— 


Auswahl aus der Partie 
Viepgefüttertes Unterzeug für Anaben 


und Mädchen—iwerth 9 c 


bis zu 35e, für 


I 


Jerſey gerippte Leibehen und Beinkleider 
für Damen—vließgefüttert— 
cc Waare 


Mufter- Partien bon wollenem Ilnterzeug für Männer und Frauen — eine große 
Auswahl von Sorten—ein Drittel weniger als reguläre Preife— 


Flanelle u. ſ. w. 


1000 Yards fanch DOuting Flanell in vunfeln, mittleren und hellen 
Yarben, in Cheds und Streifen—werth 1214c die Yard 


98c, 79e, 69e und 


1200 Yarbs rofa und blau, einfach und 
fancy Baby FFlanell, 6 
twerth 10c die Yard c 


25 Stüde fanch geftreiftes Feather 
Tiding, die reguläre 17c 
Qualität, die Yard 


Schuhe. 


Vici Kid und Bor Calf Schuhe f. Mäbd: 
o. er Kinder— Schnüre und nöpfe, 
Srtenfion-Sohle— Größe 9 bis 98€ 


2—1.50 Sorte— Paar 


Diet Kid und Patentleder Schuhe für 
rauen— schwere Sohlen—der reguläre 
Preis ift 2.00— daS 

Paar für 


Anzüge und Sweaters. 


100 Dugend Mufter-Smweaters f. Män: 
ner— Cardigan Kadet3? und Stveater 
Coat8 in allen einfachen Farben fowie 
Orford Grau mit Navy Borten und Or: 
ford Grau mit rothen Borten—iwerth 
bis zu 3.00— Donnerftag 

zu 1.48, 98e und 


Wollene Sweater3 und Aadet3 für Kin- 
der, gemacht mit Gürtel und Berlind: 
pfen—in allen fancy Farben, 

werth 75c, zu 


2:Stüce Anzüge für Knaben, ftark ge= 
macht von dauerhaftem Material, einfa= 
che blaue, Schwarze und dunfle Mifchuns 
gen—doppelbrüftig—Matrofen und rujs 
fifher Stil— Größen 3 bis 16 
Kahre—iverth 2.50, für 1.20 
Partie von Odd Röden und Maufter: 
Ueberziehern und Reefers für Knaben— 
von feinem Material in helfen und dun= 
fein FKarben—Ruffian—einfach und dop= 
pelbrüftie—werth bis zu 

3.50, für 1.29 und 


Gardinen 1. f. w. 


Nuffled Lamn Gardinen in fanch Streifen, 2% 


350 Werthe— das Paar für 

Partie Brüffeler NRugs — ausgewählte 
Mufter, 8:3X10.6, iverth 

$15.00, zu nur 


| 
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Dards lang— 


Mit Satin bezogene Comforterd, mit 


weißer Watte gefilllt, große 1 m 9 
+.) 


Sorte, $2.50 Dualität, zu.... 


Skirts. 
Dreß-Skirts für Damen, gemacht aus feinem Venetian Cloth, in ſchwarz, blau und 
braun, die neueſten Facons, garnirt mit Folds und Knöpfen — ein 


83.50 = Werth zu 


Bajement. 


183Öllige große Iadirte Kohleneimer mit 
ftarfem Boden—ein 35c= 

Ofenröhren, ruffifches Eifen, 19c 
volle Zänge, per Stüd 
Alchenfiebe,ftarfer fadirter hölzerner Ka— 
ten mit galvanifirtem Sieb -8c 
per Stüd 

Schwere eiferne Bratpfannen, — 

10x15, Stüd 


Moeller Bros. 


ei 428452 MLWAURBR AVB 
600-502 N. PAULINA STR. 


Sür Donnerllag 


— den — 


15. Sftober. 


—ñ— — 


Von 8:30 bis 9:30 Uhr Vorm.: 
Beſtes Patent-Mehl — 
4 Pfund für 


— 


Von 2 bis 3 Uhr Nachmittags: 
Santa Claus-Seife — 
5 Stücke für 


Echte Everett Claſſic Kleider— 
Ginghams, neueſte Moden, kar— 
rirt u. geſtreift, Ioe reg. 41 

Werth, per Yard — 
Extra Qualität ungebleichter 
Shaker Flanell, 9c- 31 

Sorte, per Yard ...... IL 

(10 Yard an einen Kunden.) 


Ertra gute Qual. Chepiot-Sinies 
hofen für Knaben, Größen 8 bi8 
15 Kahre— 39 Werthe, 

per Baar 

(Nur 2 Paare an einen Kunden.) 


— 


san un — — — 


Unfere reg. 15c-©orte fließges 
fütterten Damen-Strüm- 

pfe, fpez. per Paar 

(Nur 2 Paar an jeden Kunden.) 


Gute Qualität weiches ftählernes 
6zölliges Ofenrohr — 4 
die Länge 


$1.00 Gallone California Ports 
oder Gatamba -» Wein, m 
Ic 


(Nur 1 Gall. an einen Kunden.) 


— — r TT ——DRﬅ 


Lotalbericht. 


Zapfere Theologen. 


Am Seeufer in Epanjton wurde ges 
tern Abend Abram Harris, Sohn de 
N eafidenten der Northweſtern-Uni⸗ 
verfität) von jechs Studenten der 
Theologie des Garrett Biblical Jn- 
ftitute von der Geite einer Stubentin, 
mit der er fpazieren ging, geriffen und 
drei Mal in den See untergetaudt. 
Dann überließen ihn feine Gegner jei- 
nem Schidfal. Harris [hwamın and 
Ufer und begleitete jeine ganz „entgei= 
terte“ Kollegin heim, ehe er nach Haus 
l ging und trodene Kleider anzog. 
Der Ueberfall,, bei dem die Thäter 
mehrere Verlegungen erlitten, war bie 
Quittung für eine gleihe That im leh- 
ten Winter, al3 eine Schaar Studen- 
ten, darunter Harris, 20 zukünftige 
Theologen aus ihrem Schlaffaale in 
ber Hed=-Halle holte und ind eijige 
MBafler des Sees tauchte. 


| 
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Nachtlampen, fancy Glas mit Floral- 
Deforationen, vollftändig — per 
® 
de 
P. & ©. Naphtha und Amber: 
Seife, 5 Stiüde für 


Stüd 
Frei! — Ein Bader Grandmas Pow— 


Seifenjchnitel — befte Electric &o= 
coa Noodles, Pfund 

der mit 5 Stüden U. ©. Mail: 
RE ae 19e 


NRadfanrer verlegt, 


Kraftwagen eines Arztes überfährt ihn. — 
Unfall auf Stragenbahnwagen. 

Dr. W. M. Burroughs, Nr. 807 
Yairfield Ape., überfuhr geitern Nach- 
mittag mit feinem Kraftwagen an ver 
Laflin Straße und dem Jadjon Blvd. 
den 14jährigen Radfahrer Mar 
Schmwart, Nr. 355 W. Madifon Etr., 
und verlette ihn jchwer. Der unge 
murde ins County=-Hofpital gebracht. 


Dier Arbeiter verleßt. 


infolge Ausbrennens der Sicherung 
[prangen gejtern Abend vier Arbeiter 
an der ‘efferfon und Weft 12. Straße 
bon der vorderen Plattform eines 
Straßenbahnmwagens und erlitten Ver- 
legungen; einer, der 26jährige Stephen 
Campbell, Nr. 1074 Trumbull Xpe., 
erlitt einen fo jchweten Schädelbrud, 
daß er ins County=-Hofpital gebracht 
merden mußte. Die anderen wurden 
heimgefahren. E53 find: os. 
Desviftoro, 22 Jahre, Nr. 186 Weit 
Polf Str, Quetfhmunden am Hin- 
terfopf und Körper; Michael Rocico, 
30 Jahre, Nr. 107 Kramer Str., Ver: 
lfegungen an der Bruft und Tinten 
Hüfte, Michael Sporieri, 51 Xahre, 
Nr. 218 De Koven Str., Verlegungen 
am Rüden und Schnittmunden an den 
Händen. Durh einige bejonnene 
Fahrgäfte auf der hinteren Plattform 
wurden die anderen am Wbfpringen 
gehindert und vor Unfällen bewahrt. 


Ein Straßenbild. 


Un der 12. und State Straße wur— 
de gejtern Abend um 9 Uhr der in 
Dieniten der Chicago Railmays Co. 
jtehende 48 Yahre alte Nachtwächter 
Sohn St. Nohn von einem Straßen 
bahnmwagen, vor dem er über das Ge= 
leife zu fohreiten verfuchte, zur Geite 
geftoßen und lebensgefährlich veriet. 
Beide Fußaelenfe wurden ihm zer> 
malmt. Die Zufchauer wollten dem 
Motorführer zu Leibe gehen, murben 
aber daran gehindert u. ftanden dann 
entblößten Hauptes um den Bemußt- 
Iofen, mährend der Pauliftenbrud. : 
D’Negan die Sterbegebete ſprach und 
Dr. Mefferom und Dr. ©. U. Lurie 
den Verletten behandelten. 


Feſtgefahren. 


Der Dampfer „John Mitchell“ mit 
einer Ladung von 8,000 Tonnen Ei— 
ſenerz für die Inland Steel Co. in 
Indiana Harbor iſt geſtern vor Ta— 
gesanbruch in der Nähe des genannten 
Hafens auf eine Sandbank gerathen. 
Man hat vergeblich verſucht, ihn mit 
Hilfe von Schleppdampfern flott zu 
machen, und nun ſind Leichterſchiffe 
abgeſchickk worden, die ihm einen 
Theil ſeiner Ladung abnehmen ſol— 
len. Dann wird das Fahrzeug wohl 
wieder loskommen. Es wird von Ka— 
pitän Watſon geführt und hat eine 
zwanzig Köpfe ſtarke Bemannung. 

— — w —ñ 

Neuer Berbefferungsperei.. 

Grundeigenthumsbeſitzer in der Ge— 
gend von Barry und Sheffield Ave. 
haben einen Verbeſſerungsberein in der 
25. Ward gegründet, deſſen Präſident 
Joſeph P. Dunn, 695 Clifion Abe., 
und deſſen Sekretär James E. Pren— 
dergaſt, 697 Clifton Ave., iſt. Der 
Verein hält nächſten Freitag in Ahl— 
bergs Halle, 913 Sheffield Äbe. ſeine 
Monatsverſammlung ab, in welcher die 
Aldermen Dunn und Thomſon von der 
25. Ward ſprechen werden. 


+ 


# 


Abendpoſt, Ehicago, Mittwoch), den 14. Oftober 1908, 
| Schul. Angelegenheiten. 


Magenfrage bejhäftigt die Erzie- 
hungsbehörde noch imme. 


— 


Naflen- und Kiaffengegenfäge. 


Wem ein Außenhafen zwifhen Grant und 
Jadfon Parf nügen würde. —Präfident 
der Parfbehörde warnt vor folder An- 
lage. — Straßenbahn-Befahren. 


Während die Schulärzte, auch mit 
Hilfe der Schuloorfteher und der Leh- 
terfchaft, nur eine verhältnigmäßig ge> 
ringe Anzahl von darbenden Kindern 
unter der Schuljugend ermitteln fün- 
nen, ift Superintendent Bodine bon 
der Schulgwangs =» Abtheilung in die- 
jer Hinficht weit erfolgreicher. Herr 
Bodine hat geftern den MWohlthätig- 
feitö » Organifationen die Namen und 
Adreſſen von 1308 Kindern übermit- 
telt, die feiner Verficherung nad) da— 
heim nicht fatt zu effen haben. Er hat 
diefe Namen in 51 öffentlien und 7 
Gemeindefchulen gefammelt, welche zu— 
jammen noch nicht ein Siebentel der 
borhandenen Schulen ausmachen. Un- 
ter den bier in Betradht kommenden 
Gemeindefchulen befinden fich die ber 
St. Stanizlaug-, der St. Nel3-, ber 
St. Hedmwigs-, der Allerheiligen-, ber 
St. Kohn Bantiu-Gemeinde und ber 
Gemeinde zur Unbefledten Empfäng- 
niß, Jomwie die nachitehend bezeichneten 
öffentlichen Schulen: Fallon, Graham, 
Hamline, Hendrid3, Curtis, Demen, 
Sherman, Coleman, Thorp, Shields, 
Harrifon, Haven, Jones, Beale, Me— 
Alliſter, Talcott, Jefferſon, Otis, 
Burr, Peabody, Tennyſon, Burns, 
Ryerfon, MeCormid, Morfe, Spencer, 
Plamondon, Whittier, Yroebel, Whit- 
ney, Yisie und Bryant. — Bon Schul: 
ärzten murden beim Gejundheitamt 
die Namen von meiteren 264 ungeni= 
gend genährten Kindern eingereicht, 
welche in 13 Schulen gefammelt mor= 
den find, die fich unter denen der Bo- 
dinefchen Lifte nicht befinden. — Wie 
Ihon gemeldet, haben heute meitere 
fünfzehn Pflegerinnen ihre Ihätigfeit 
unter den Schulfindern aufgenommen, 

Biel Verdrießlichkeiten ermachfen der 


‚Schulbehörde aus dem Raffendaß und 


Klaffengegenfäten aller Art, die fich 
auch in Chicago, das bisher als die 
demofratifchfte unter den amerifani- 
Ihen Gropftädten gegolten hat, bejtän- 
dig ftärfer bemerkbar machen und im= 
mer weitere reife ziehen. Seit Be- 
ginn des Schuljahres find bei der Er- 
ziehungsbehörde Hunderte von Gefu- 
chen eingelaufen, daß Kindern bejtimm- 
ter Schulbezirfe geftattet werben möge, 
die Schule eines andern Bezirks zu be- 
fuchen, oder dat Kindern in Bezirken, 
deren Schulen überfüllt find, nicht zu= 
gemuthet werden möge, in einem Nad)- 
barbezirf an dem Unterricht theilzuneh- 
men, wo in dem Schulhaufe Plat ge- 
nug borhanden ift. Zumeift kommt 
bier die Raflenfrage in3 Spiel, aber hie 
und da fpielt auch die Stlaffenfrage eine 
Rolle. So herrfcht 3. B, unter den 
Eltern in dem Bezirk der (überfüllten) 
Marfhall-Schule eine ausgejprochene 


Ford Bacon fagle, 
„Derdaut“ 


Dies ift da3 Geheimnik des Lebens im 
Geſchäft oder in Gefundheit. 


E3 mird behauptet, daß Lord Ba: 
con den Grundton des Lebens traf ala 
er jchrieb: „Manche Bücher jollten ge= 
Ichmedt mwerden, andere verfchlungen 
werden und etliche gefaut und verbaut 
werden. 

Er fchrieb über Bücher; viele, die 
ihm folgten, fchrieben dafjelbe über 
dag Leben. Der Mann, der fein Ge— 
fchäft verbaut, hat Erfolg; der Schau- 
fpieler oder die Schaufpielerin, melche 
die Kunft verdaut, erlangt Ruhm; 
der Mann, der das Leben genießt und 
verdaut, wie er follte, lebt wie die Na= 
tur es bejtimmt. 

Es iſt nicht die Speife, die Ihr ver— 
fchluctt oder fehmedt, die Euch glüd- 
ih madt; es it die Speife, die hr 
verdaut, 

Wenn Ahr verfchludt und fehmedt 
und nicht verdaut und faut, fo fann 
die Natur Euch feine Gejfundheit ge- 
ben, denn Xhr liefert nicht Ammuni- 
tion. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten in reiner, fonzentrirter Form bie 
Effenzen, welche, wenn fie in ven Ma- 
gen gelangen, dyspeptiſche Zuftände in 
gefunde Verdauung umwandeln. 

Diefe Fleinen Tablet3 merden bon 
dem Speichel im Munde aufgelöft; fie 
mifchen fich mit diefer Flüffigfeit und 
gelangen in den Magen, mo fie au- 
genblidlih auf die Speife einwirken 
und verdauen. Sie find bedeutend 
fräftiger al3 die menfhlichen Verbau- 
ungaflüfligteiten, und fo geben fie der 
Natur die Säfte, welche dur Krank: 
heit, Mikhandlung oder unrichtiges 
Effen verloren gingen. 

Die beiten Chemiker in Europa und 
Amerifa ftimmen überein über die 
Beitanbtbeile, die fich am beiten für 
vollftändige Verdauung eignen. Stu: 
art3 Dyspepfia Tabletz find diefe Be- 
fianbtheile, melde dem Magen in ver 
argenehmften und nachhaltigiten 
Form dargeboten werden. 

Pulver und flüffige Mittel verlieren 
bald ihre Wirkfamteit durch chemifche 
Einwirkungen und Yäulnif. Stuatis 
Dyspepfia Tablet werben unter gro= 
fem Drud bergeftellt, und deshalb 
bfeibt ihre Wirkfamteit nachhaltig er: 
balten. 

Dierzigtaufend Aerze verſchreiben 
und gebrauchen dieſe Tablets, und je— 
der Apotheker verkauft ſie. Preis 50 
Cents. Schickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probepacket frei per Poſt. —* 
F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
ing, Marſhall, Mich. 


Nr. 6480 Madiſon Abe. 


Abneigung dagegen, ihre Kinder an 
dem Unterricht in der Calhouns ober in 
der Beidler-Schule theilnehmen zu laf- 
fen. Sie bünfen fich offenbar etwas 
bejferes, ald die Yabrifarbeiter, welche 
in ben angrenzenden Bezirken bie 
Mehrheit ver Bürger bilden. E3 fann 
nicht geltend gemacht werden, daß e3 
fih hier meniger um Ausflüffe des 
Klaffengegenfages handelt, ald um die 
berechtigte Abneigung dagegen, daß ben 
Kindern ein meiterer Weg zur Schule 
zugemuthet wird. 3 mird nämlich 
nicht Kindern au der unmittelbaren 
Nahbarfchaft ver Marfhall-Schule zu- 
gemuthet, fich nach einem der entlege- 
neren Schulhäufer zu verfügen, ſon— 
dern man hat die Grenzen der Schul: 
bezirfe eMtjprechend verjchoben. 
— Märchenerzähler. 

Die ſtädtiſche Bibliotheksbehörde 
hält Umſchau nach Perſonen, welche die 
Gabe beſitzen, Kindern in feſſelnder 
Weiſe Märchen zu erzählen. Mit den 
Märchenſtunden in dem Bibliotheksge— 
bäude ſind im vorigen Winter hübſche 
Erfolge erzielt worden. Sie ſollen 
deshalb nicht nur dort fort geſetzt, ſon— 
dern auch für paſſend gelegene Zweig— 
lokale der Bibliothek eingeführt wer— 
den. Für einen Lehrkurſus im Mär— 
chenerzählen, der geſtern im Rand Me— 
Nally-Gebäude begonnen, haben ſich 
bisher 28 Perſonen als Theilnehmer 
einſchreiben laſſen. Lehrſtunden ſind 
bisher angeſetzt worden, wie folgt: 
Im Beſſemer Park, South Chicago, 
Montag Nachmittags; im Weſtſeite 
Park Nr. 1, Chicago Ave. und Noble 
Str., Dienftag Nahm.; im Weitfeite 
Park Nr. 3, Fist und 22, Str, Mitt: 
moh Nahm.; im Armour Squ., 33. 
und Shield3Str., Donnerftag Nachm.; 
im Dgden Sau., 64. Str. und Center 
Une., Freitag Nadhm.; am 1. Samjtag 
des Monats, VBorm. 10 Uhr, im Weit: 
feite Bart Nr. 1, Nachm. um 2 Uhr im 
Armour Squ.; am 2. Samijtag bes 
Monat, im Meftfeite Part Nr. 3 um 
10 Uhr Borm.; im Dgden Squ. um 2 
Uhr Nacım.; am 3. Samjtag des Mo- 
nat3, um 10 Uhr VBorm. im Beffemer 
Parf. — Für den vierten Samjtag des 
Monats ift eine Beftimmung noch nicht 
getroffen. Die Kurfe follen jehs Wo= 
chen lang dauern. 

Der Außenhafen. 


Vor der ftäbtifchen Hafentommij- 
fion rieth gejtern Präfident Foreman 
bon der Güpfeite - Parfperwaltung 
dringend davon ab, einen Außenhafen 
in der Gegend zwijchen Grant und 
Sadfon Park anzulegen. Man würde 
damit die Bürgerfchaft um dag See— 
ufer berauben, fagte er, und nur ber 
Slinois Zentralbahn nüten, deren im 
Grunde genommen recht fragmürdigen 
Uferrechte durch) Hafenanlagen einen 
Werth von mindejtens $100,000,000 
erhalten würden. Deflen jei die Bahn- 
gejellfchaft fich offenbar auch wohl be- 
mußt. Sobald Mayor Buffe die Ha— 
fenfommiffion ernannt hatte, habe die 
Bahngejellichaft fich zurückgezogen bon 
den Unterhandlungen, welche die Barf- 
behörde mit ihr bereit3 megen Abtre- 
tung der Uferrechte angefnüpft hatte. 
Die Parkbehörde habe bekanntlich im 
borigen Jahre nah langer Mühe die 
Befugniß erlanat, das zur Schaffung 
bon Parkanlagen längs des Ufer zmwi- 
chen dem Grant und dem Sadfon 
Park erforderliche Gelände zu erier- 
ben. Sie habe au darauf hingear- 
beitet und arbeite noch darauf hin, daß 
die Slinois Zentral Co. ihre Geleife 
auf der bejagten Uferftrede tiefer lege 
und dort den eleftrifchen Betrieb ein- 
führe. Die Ausficht, daß ed nun dort 
einen Hafen geben fünnte, habe die 
Bahngefellichaft plößlich veranlaßt, fich 
allen einfchlägigen Forderungen gegen 
über durchaus ablehnend zu verhalten. 
Die Hafentommiffion möge bebvenfen, 
daß Chicago einen Außenhafen in jener 
Gegend nicht im mindeften braucht. 
Man möge den Calumet-Fluß und den 
Salumet-See für Hafenzmwede herrich- 
ten, und merde wirklich ein Außenha= 
fen in der Nähe der unteren Stadt be- 
nöthigt, fo möge man ihn nördlich von 
der Mündung des Chicago-Fluffes an- 
legen. — Sämmtlide Mitglieder der 
Kommiffion waren in der Sikung zu 
gegen. Außer Herrn Yoreman [pra= 
chen auch die Herren D. 9. Burnham, 
Elyde Carr und Chas. D. Norton 
liber da3 Thema. Am Freitag hält die 
Hafenfommiffion eine meitere öffent- 
fihe Situng ab. ihren Bericht mil 
fie binnen vier Mochen abitatten. — 
Der Behörde für-Hrtliche Verbefferun- 
gen ift gejtern Nachmittag, von Herrn 
%. Madifon Pace, noch ein meiterer 
Entwurf für ein Bindeglied zmifchen 
den Boulevard-Anlagen der Nord= und 
der Süpdfeite zugegangen. Herr Pace 
befürmortet, daß die Verbindung in 
der Außenlinie des Grant Park herge- 
ftellt werden möge, den man burd) ei- 
nen QIunnel mit der Außenpromenade 
am nördlichen Seeufer verbinden Tolle. 


Krenzungsgefahren. 


Ald. None von der 33. Ward wird 
die „ingenieur = Kommilfipn, melche 
den Umbau der Straßenbahnen beauf- 
fichtigt, darauf aufmerffam machen, 
daß _die Straßenbahnlinie in South 
Chicago nicht meniger ala 28 Eifen- 
babngeleife zu ebner Erde freuzt. Da- 
zu fommt nod, daß die zur Zeit in 
Gebrauch befindlihen Straßenbahn- 
wagen nur eine Thür haben! E3 
liege in diefen Umftänden unfraglich 
eine Gefahr für das Publiftum, melche 
irgendwie befeitigt werden müfle. — 
Bürger von Morgan Park fuchen beim 
Gountygeriht nad, daf in Verbin- 
dung mit ber beporftehenben Wahl eine 
Abftimmung darüber angeorbnet mer: 
den möge, ob die Ortfchaft-.der Stadt 
Chicago angegliebert werben fol. 


— 


Zodtiich verlaufen. 


Der 38jährige Bauſchmied Edward 
Woods, der Montag, wie berichtet, vom 
Dache des an Dearborn Straße und 
am Fluſſe gelegenen Neubaus fiel, iſt 
geſtern im County-Hoſpital geſtorben. 
Er hatte bekanntlich einen Schädel— 
hruch erlitten. Der Verſtorbene wohnte 


ſt-Coats: Sehr niedrig 


Leinenſtoffe, 


Gebleichter Iriſh Linnen Tiſch— 
Damaſt, in 5 hübſchen Muſtern, 
feiner Faden, glatter Finifh, 72: 
zölliger Damaft, den mir jeden 
Tag zu $1.50 verkaufen. Speziell 


für Donnerftag, per 98c 


Yard, 

Hohlgeſäumte Tiſchtücher aus 
reinem Leinen, Größe 8s4, reine, 
neue Maarcır, ivır verkaufen Dies 


———— 
re u de 
Gebleichte Tiſch-Servietten, iri⸗ 
ſches und ſchottiſches Linnen, 
grohße Sorten, M- und WMöllig, 
verkauft zu 8 und 8.45 per 
Dutzend, jede Sorte 

ſechs für “ 
Huf Damaft und Pades-Hands 
tücher, eine einzelne Partie mit 
Wertben bis zu 17c. Speziell 


für Donnerftag, per 1214 


Stüd, 


Tajchentücher 


her, Mir 


often 


Rand, 
niſhed, 


pretirtem, 
cloths, in 


Leinene 


Iriſh Cambric Croßbarred Ta— r 
ö jchentücher 


fhentüher für Männer,  2cs 
Werthe, eine bejchränfte 15€ 
Quantität zu 


Blankets: 


Wir bringen zum Verkauf einen großen Ankauf des ganzen Ueberſchuß ⸗Lagers der 
Mary, Ohio, Fabrifanten der beften wollenen Blantets in der Welt. Dies ift der Blanfet = 


Sinnen:Grafb. 
Grafh, 17 Zoll breit, für Molfers, 
Hand: oder ſchwere Diſh-Handtü— 


Tag zu weniger als dem Koſten⸗ 


preis, aber nicht mehr als 50 
Vard an eine Perſon, Yard, 


Handgemachte Cluny Svpigtzen— 
Scarf3, Größe 183 oder MO bei 54 
poll in ichönen Muftern, Ddiejelben 

bei Spezialverfäufen $4.98. 
Wir offeriren eine bes 
jchräntte Duantität zu 


Fancy Genterpieces mit gezadtem 
Größe 30 bei J 
Scarfs, Größe 18 bei 54, Rand fi— 
fertig zum Gebraud, 
wertb Ale; 

Donnerftag zu 


Songeloth. Verkauf von weich ap« 


den Taq bei uns zu $I per Etüd 
verfauft imerden, für morz 69€ 


gen reduzirt auf 


Seidene Taſchentücher für Männer, das Mufter 
von geblümten Taſchentüchern, 
Männer:Halsbirden paſſen und reg. zu 5de verkauft werden, morg., 


iäre Preis ift 196, um zu 
räumen, per Stüd, 


St. Mary 


Serien Coat3, volle 50 
tem Atlas gefüttert, 


marfirt Fioo 


Zoll Tang, Halb pajjend, mit garantir- 


volle Mermel mit breiten, umgefrempel- 


ten Cuff3 bon Bengaline Seide und Braid, 
Hal3 garnirt, um dazu zu pafjen, — ein 


prachtvolle3 Modell, für 


Abend = Eopes, in jehr vollen jmeeping Effekten, ausgezeichnet 
gemadt, in allen feinen Broadelsth3, in hellen reichen Schatti— 


rungen, an der ante mit breitemlltlas ein- 
gebunden, Sragen=Effeft vom jelben ( 
mit langen Schleifen u.Novelty Knöpfen... 


Stoff, 


19.75 


Volle Länge Coats aus feinem fchwarzem Broadcloth, ganz mit 
idiwerem Satin gefüttert, hoher Kragen,breite Rever3 und Manichet: 


ten, in dem beliebten Empire Modell, Vorder: u. Rüd- 
feite fhön garnirt mit Braid und Satinsjyolds, zu 


19.75 


Schwarze Broadcloth GCoat3, gartz mit feinem Satin gefüttert, 
mit hohem Waift:Effett und weitem zirfular Stkirt, tiefer Shatl: 


Kragen und Manfchetten, 
macht und fehön mit Satin garnirt jind, 
Flap = Tafchen und verjehen mit großen Knöpfen, 


zu nur 


die nebft der Maift-Line aus Sammt ge- 
neue WUermelform, jpite 


24.75 


Langer Empire Eoat, von ertra feinem Broadeloth, durchtveg mit 
Sfinnerd Atlas gefüttert, hohe gerollte Kragen, Euff3 und hreite 


NRevers, von ſchwerer Bengaline 
Hufiaren Braid ausgelegt, 
Zafchen mit Sinöpfen bejebt 


Seide mit 
fanch Wermeln, 


29.18 


Gut pafjende Broadeloth-Coats, mit Pelz gefüttert, volle 50 
Boll lang, reich gemadht und mit deutihem Squirrel gefüttert, 


breiter Shatol Kragen von Broof Mint, — 
neue Facon Nermel und Tafihen ein wun— 


derbarer Werth, für 


24.15 


Eovat3 aus echtem ruffifhen Pony fell, franz. gefärbt, 36 Zull 


lang, RollzKragen, in Shatwl=6ffekt, breite Manjchetten, 
fancy Knöpfe, mit jchiwerem grauem Satin gefüttert, 


Weitwaaren | Buswaaren : Berfauf 


Chicagos beliebtefter Pup- 
waaren-Laden iſt auf unſe— 


Ein reinleinener 


ee tem dritten Floor. 
verfaufen ihn für einen 


GC | größertes Geichäft. 


2.98 


beit 30, ferner 


arte verfaufen als andere 


für 39€ 


38 Zoll breitem Long⸗ 
12:Yard-Stüden, die je- 


anderen Laden. 


die au den 


39c 


ungebügelte beftidte QTa= 
flirt Damen — der regu: 


12e 


10 neue Pacon3 in 


„ſhaggy“ Beavers. 


iſt vollſtändig und der 
Preis iſt ſehr niedrig, 


Mills 


und Plaid Blankets zu einem Drittel unter den regulären Preiſen. 


VPartie 1 — Wollene Blankets, Fabrik— 
prei3 $4.50 und $5.M per Paar. 3 


Unfer Preis ift 


Pett:Comfort3, große Sorten, bezoger mit 
hübjcher Silfoline, aute Einlage, 1.50:Wertb, 


|| 


Si | Fabritpreis 6öc, ftarfe Baumwolle, Stüd, 


Partie 2 — um en Fabrik⸗ 
preis 85.50 und $6.00 per Paar. 
Unſer Preis, 4.50 


Gebleihte Pettlafın ‚nahtlos, 81bei90, 


der Saifon gewinnen 
neue Kunden und ein ber: 


Dieje Facon tit 
fehr ftart in Nachfrage und Ddes= 
halb jeher rar, aber unfer Lager 


* Weberfchuß : Lager 


908€ | 


39.75 


Dritter 
Floor 


In je— 
wir 


Alle unſere Anſtrengungen 
gehen dahin, Hüte zu erzeu— 
gen, die in Bezug auf Qua-⸗ 
lität der Stoffe und in der ZU 
Facon unübertrefflich find, & 
aber immer mit'dem Beftre: & 
ben, dieje Erzeugnifje zu ei= I 
enem niedrigeren Preis zu 


Läden. 


Wir haben 500 Hüte hinzugefügt, die mit hochfeinem Mate: 
terial in der neueften Facon von unjeren Erperten garnirt find. 
Die Garnituren beftehen aus Flügeln, Seide, Sammt, Blumen 
und Foliage in vielen neuen Gffetten. 
wöhnlih große Auswahl, die Euch überzeugen wird, dak 
Ahr in The Fair heiter kaufen könnt, als im irgend einem 
Dies gilt von importirten und Muſterhü— 


ten ivie don umnferen eigenen zu 


Morgen findet Ahr eine unges 


4.98 


$2 ungarnirte Bengaline und gar: 
nirte Hüte, mehrere Facons zur 
Auswahl und in allen guten ars 
fpeziell berabgejegt für den 


ben, — ſp 
95c 


langen, 


morgigen Verfauf auf 
nur 


4.25 
Vierter 


Floor 


St. Marn’3 Moolen m Co., St. 
Verkauf der Saiſon. Weiße, graue 


— Wollene Blankets, 


5.56] 


nrtfienbejütge, gemacht vn Fabrils 
reitern, Jöc Bezüge für 10€ 


Partie 3 
preis $7.00 und 88.00 per Paar. 
Unfer Preis, 


Berfauf von Spiten.Gardinen zu bemertenswerth niedrigen Preifen 


$5 feine Spitengardinen, einer der beften je offerirten Werthe in ſchottiſchen Spitzengardinen, Kopien von echten 
Rengaiſſance, Zu. 322 Hards lang, weiß, Ivory oder Arab, es gibt keine ſchönere Gardinen, 
$3.50 und $4 feine Gardinen, 
darunter Cable Ne und feine 
Nottingham, regul. Werth 83.50 


2.50 


$1 und 1.95 ruffled Muslin-Gardinen — 
fie find aemadht von turzen Fabrifreftern 
von geblümtem Muslin, alle mit breiter 
und voller Nuffle, $1 und $1.25 69€ 
Gardinen, per Paar, 


Hleiderftoffe und Seide: 


Reintvollener u. Seide und Wolle Novelty Banama-Zuit- 
ing, auch graue reinwollene Kammgarn-Suitings, in all den 
neuen import. Mujtern und Farben, 48 und 
follten nicht unter $1 die Yard verfauft werden. 


Speziell für Dormeritag, die Yard 


Schwarzes ganziwollenes 
54-50. wendbarces Ghif- 
fon Banama Tuch, fowie 
ganzwollene franzöſiſche 
Voiles, Stoffe, welche res 
aulär zu $1 dieYard ver- 


fauft werden. — 69c 


Donneritag, Die 


Yard zu 
N 


Beamtenwahl, 


Der Nordpmwefit-Pfälzer- 
Damenpverein hat folgende Be- 
amten für das laufende Jahr ermählt 
und in ihre Aemter eingeſetzt: 

Anna Scharr, Präfidentin; Louife 
Burtar, Er-Präfidentin; AnnaBauer, 
BVize-Präfidentin; Wilhelmine Grun- 
der, Finanz = Sefretärin; Augufte 
euerborn, protof. Sekretärin; Lina 
Langguth, Schatzmeiſterin; Friedericke 
Brechner, Führerin; Pauline Geißler, 
Innere Wache; Barbara Schumacher, 
Meußere Wache; Doris Dehring, Min- 
na Beterfen und Käthie Künzel, Ver: 
waltungsrath. 


Beſſer als Maſſage. 
Camphlin beſeitigt Pein und 


Schmerzen, denn es regt die Zirkula- 


tion an und, beſeitigt Blutandrang, 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Lei- 
den mie lahmer Rüden, rheumatifche 
Schmerzen, gefhmollene Gelente etc. 
bat eS nicht feines Gleihen. War: 


um leiden, wenn Campholin Euch fu= | 


tiren wird? Zum Berfauf bei ber 
Public Drug Eo., 150 State Straße; 
Bud & Rayner, Ede State und Ma: 
difon, und allen anderen befannten 
Apotheken. Belteht darauf, da Ihr 
Gampholin erhaltet. anz,mido 


Verfchenfte Pflanzen. 
{ 


Die Ankündigung, daß im Lincoln 
Park die jährliche freie Vertheilung 
von Pflanzen ftattfinden würde, brad)- 
te geftern faft 4000 Perfonen nach dem 
Park, Manche famen fchon um 6 Uhr 
am Morgen. ede Perfon erhielt zwei 
Pflanzen, Obergärtner Yyrh fagt, ed 
hätten feit zehn ahren nicht fo viele 
Leute Pflanzen geholt mie geftern. 

— ee — 

— Mit der in's Korn geworfenen 
Flinte eines anderen macht einer oft 
die beſten Treffer. — 


lin-Gardinen, 
Tucks für Einſatz, 
75e-Werth, mor— 
gen, Paar, 


Geſtreifte und einfache 
ganzwollene a 
feinſte ganzwollene Seide 
Finiſh Dualität, 
den modiſchen 
ſchen Schattirungen, vaſ—⸗ 
ſen zu irgend 
einem _$1.50= 
Stoff, Yard, 


Ruffled ſchlichte Mus— 
alle mit 
* Die Aus 
€ und $4. ie us⸗ 
39e | wahl ‚per Yard, 


und Mujtern, he 
50 


Zoll breit, 


49€ 


Schwarze ganzfeide- 
ne NRuftling Taffetas, 
Yard Breit, vauerhaft, 
pradtvolles Schwarz, 
ferne fchwarze franz. 
EIN reg. $1 
und . - 
Werthe — 

Vard, a 


Prunellas, 


in all 
franzöfi- 


1.15 


&tadt unter Dem Sammer. 


Nidel Plate City, Ind., erfüllte die Er- 
wartungen der Gründer nicht, 

Die von Andianaer Gründern im 
Yahre 1893 ind Leben getufene Stabt 
Nidel Plate City, deren Gebiet 30 

| Ucres unmittelbar füdlih von Gary, 
| Ind., umfaßt, foll in den nächften 30 
| Tagen zwangsweife öffentlich verftei- 
| gert werden. Dies gejchieht, um eine 
| Forderung von Kohn Zemmehly gegen 
Jules H. Vaught und Charles 9 
| Speer, alle in Indianapolis, zu bes 
| friedigen. Vom Gericht ernannte Ein 
Tchäger haben den Werth jedes Grund» 
ftüds3 in der Stabt auf $15 feitgefeht, 
ein großer Theil des Landes ift unter 
Kultur. Nidel Plate City liegt an 
der Nidel Plate-Bahn. Seine Grün- 
| der hofften, e3 würde fich zu einer be= 
deutenden Induſtrieſtadt entmwideln, 
| diefe Hoffnung hat fich aber nicht er= 
ı füllt, feit mehreren Jahren hat e3 de3- 
| halb immer Reibereien zmwijchen den 
| Gründern und Käufern von Grund» 
ftüden gegeben. 
— — — — 
Kanonitus Monnihan todt. 


Seierte im legten Mai feinen hundertften 
Geburtstag. 


Sn der Wohnung von Frau Rofa | 


| 
| DMeil, Nr. 193 39. Straße, wo er in 
| ven Iekten drei Jahren gelebt hatte, 
ı ftarb geſtern Kanonikus Jeremiah C. 


Moynihan, der areiſe katholiſche Prie- 
ſter, der im letzten Mai, damals noch 
recht rüſtig, ſeinen hundertſten Ge⸗ 
burtstag feierte Vor einem Monat er⸗ 


krankte er. In Irland, wo er auch 
Prieſter wurde, geboren, hat er den 


größeren Theil ſeines Lebens in New 
Orleans verbracht. Kanonikus Moh⸗ 


nihan widmete einen großen Theil ſei⸗ 
ner Zeit der perſönlichen Ausübung 
von Werfen ber Nächftenliebe, mobei 


‚GASTORIA füsigieruike, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Nabt 


* 
* 


Reinwoll. franz. 


regulärer $5 Werth, Paar, 3:30 


Feine Tapeftries, Velour® und Plufbes, 
Karpen Bros. ganzes Fabrike-Ueberſchußlager, 
5 Boll — für u - — beim 
morgigen erfauf zu, Stüd, 50e 1% 
25€ und 1560 


Spezielle Werthe für morgen 
bon unſerer Herbſt-Auslage 


Novelth Challies, hunderte von Styles 
u. dunkelfarbig, ungeheures Sortiment 


zur Auswahl, auch Seide u. Wolle franz. Waiſtings, in al— 
len neuen import. Muſtern und Farben, zur — 
des regulären Werthes, Donnerſtag, Yard c 


Novelth ganzjeidene Taffetas, riefiges Ni- 
—— von hübſchen Checks und Streifen, 
arbige ganzſeidene Ruſtling Taffetas, 50 
verſchiedene Farben, ſowie farbige Chiffon 
Voplins, in all den neuen Herbſt-Farben — 
Werthe, welche regulär bür bis zu 6oc ver⸗ 
kauft werden. Wurden für morgen 3 5 c 


marfirt die Yard 
J 
« 


su 
ihm feine Spradtenntniffe — er be- 
herrſchte ſechs Sprachen — ſehr zu 
ſtatten kamen. Vor drei Jahren kam 
er aus der Diözeſe Peoria nach Chi— 
ı cago in das Haus von Yrau D’Meil, 
; mit der er feit dem “ahre 1848 be- 
| fannt war. Er befleibete fein bejtimm= 
te3 Amt, la3 aber häufig Mefje in der 
„Church of the Holy Angels“, Nr. 281 
; Dafwood Boul. Dort findet morgen 
ı Vormittag um 9:30 Uhr die Leichen- 
| feier ftatt, DBeftattet wird der Ver— 


- | ftorbene in Peoria, 


nn er 
Die alte Theorie: „Das Beite 
beiteht“ gibt im Falle von Fornis Al— 
penfräuter-Blutbeleber ein zutreffen— 
des Beifpiel. Seit mehr ala 100 Jahre 

! haben ihn die Leute ala das maßge- 
bende Hausmittel gefannt und heute 
ift die Nachfrage nach ihm viel größer 
ala je zubor. Er wird als Requlator 
des Blutes, der Eingemeide und Le- 

‚ bensorgane von feiner anderen Medi- 
; zin übertroffen. Er it aber nicht in 
Upotheten zu finden. Er wird dur 
Spezial-Agenten verkauft, oder von 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahrnen 
& Sons Co, 112—118 ©, Hoyne 
Une., Chicago, ZU. an⸗ 

—— 
Chicago &fatverband. 


Der Chicago Skat-Verband Hat in 
; feiner Generalverfammlung die fol» 
; genden neuen Beamten ermählt: 
| Bräfident — Mar Wolf. 
Vize-Präfident — Frant Stauber. 
Sefretär — Henry Goe. 
Schatzmeiſter — John Schloſſer. 
Direktoxen — Nordſeite: die Herren 
Witte und Neulander. 
Südſeite: W. Wertheimer. 
Meitfeite: Chas. Colin und Wm, 
Braun. 
Der Verband wird aud im fom- - 
; menden Winter eine Anzahl Status 
niere abhalten. 4 
Tügtde Bw 


% 

Fa 
* 
—* 





— „The Servant in the Houſe.“ 

» — „Dantee Prince.“ 

pera Houfe — „The Battle, 
.— „The World and His Wife,“ 
i8. — „A Walg Dream.“ 

. — „York State Folls.* 
s. — „The Devil.“ 
. — „Caugdt in the Rain.“ 

Opera Houje — 


Eoeygveace 
os 


„4 Brofen 


udebatcer — „The Primadonna? 

lic Honfje — Konzert jeden Wbend und 
Eonntag Nachmittag. 

Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 

—— — — — — — — — 


20 
* 2 


(Sortſetzung von der 4. Seite.) 
— — —— En — — —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee a 


— 


Verlangt: Schneider (Kunden⸗ 
Schneider) für Damen-Coats; 
dauernde Stellungen. Nachzufra— 
gen: 12. Floor, ſüdlicher Raum. 


Marihall Field & Co., 
Retail. 


mo—fr 
Berlangt: Bäder, Home Pakerv Company. Brook⸗ 
field, SU. 
m 1 Ei u 
Verlangt: Schneider an Reparaturen, 
Str., nahe Indiana Une. 


254 — 5. 
mido 


Alter Mann für gewöhnliche Hausare 


Verlangt: 
— Kleiner Lohn, mit Keim. 


keit, ZTifchler bevorzugt. 
EI Lincoln pe. 
Berlangt: Tüihtiger Porter. 137 Wells Straße. 


Verlangt: Parbier, eriter Kaffe Maun für ftetig 
Sanıftag und Sonntag:Arbeit. 1212 Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter Saloon-Porter. 2035 Elſton Une. 


Berlangt: Junger Mamı, Saloon reinzuma⸗ 
r = 9lihlard In ındo 
wen. 5001 ©. Aſhland Ave. 

Berlangt: Kin PBarz Porter. 101 Oft Randolph 

Str., Kambridge Buffet. 
Verlangt: unge an Gates; $6 per Mode ohne 

Board. 4903 State Eir. 
Buſhelmann, Preſſer; ſtetige 
176 N. State Etr., nabe 
mido 


erlangt: Gute 
Urbeit für guten Mann. 
Superior Sir. 


Ein guter 


x Rod Schneider. 80 W. 


Berlangt: — 
— mido 


North Abe. 


Berlangt: Stetiger junger Mann um Glepator F 
ichren. Store, 247 Oft North be. mido 


Zunchmann, muß Porters 


Erfahrener 
4 Milmautee pe. 


Verlangt: 
Großman, 


arbeit thun. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
kann. Einer, der painten verſteht, wird vorgezogen. 
Guter Lohn. 7000 State Stt. 

Verlangt; Butcher der fahren kann und ziei 
Pferde ng 129 W. 67. Str., Ede Aber: 
deen Str. 


Berlanet: Yunge in Püäreret zu arbeiten. 
Sale Str. 


_ Berlangt: Guter PRainter. 41 Eaft 9. Strake. 


655 M. 


Berlangt: Bufhelman, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
M Nemeroff & Co., 152 Fifth Ave. 


Verlangt: Carpenters für Wiskonſin, lange Urs 
beit. Nachzufragen S. M. GCummings, 42 Weft 
Madijon Str., 2. Ploor. 


Berlangt: Guter Schneider fir alle vorfommenden 
Arbeiten, ftetiger Plag. 411 W. Belmont Ave, €. 
Raabe. 


VBerlangt: Yunger lediger Mann, um einen Se: 
tail Wäderwagen zu fahren. 4öl N. Clark Str. 


25 Mils 


Perlangt: Schneider für Reparaturen. 
waukee Ave. 


1640 N. 


ſtetige Arbeit. 
mido 


Verlangt: Buſhelman, 


Clark Str. 


Verlangt: Spotter. Paris Dyeing & Cleaning 
Co., 486 — 31. Str. 


Verlangt: Painter. 968 N. Central Park Ave., 


nahe W. North Ave. 


Ein guter Junge an Cakes und Bis— 


Verlangt: 
ſchon daran gearbeitet haben. 182 Oft 


kuits; muß 
22. Str. 

Verlangt: 
ſprechen lann, 
Ave. Nothweſtern Hochbahn, 
bis Montroſe Station. 


Junger deutſcher Mann, der engliſch 
für Laundry-Wagen. 411 Montroſe 
Ravens wood Branch 

in »inatte 
und Modetboof Fiamers, Heftige 


Verlangt: Knaben um !bo: 
Seatber Gaje & Bag Co., 192 


Arbeit, guter Yobn. 
. :efferion Str. 
Berlangt: Ein junger Butcher fir Store und Ab: 

liefern, jofort. 801 Gentral Part ve, Ede 16. 

Straße. 
Berlangt: 

3 Grand 
Berlangt: WUelterer Mann auf fyarı, muß arinds 

liche Erfahrung baden. Gutes Heim. Nahzufragen 

593 N. Clart Str. 


Schneider, ftetige Urbeit, guter Lohn. 
Ave. ‚ 


Berfäufer - 
ohne Geldanlage 
27 Sa Erde Str, Zimmer 832. 

Rerlangt: Junger Mann für Schriftliche Arbeiten 
In Deut, nur friih eingewanderter intelligenter 
Mann bovorzuat. Adr.: U. 49, Aberdpoft. 


Ihr Fönnt $5_den Tag verdienen, 
ftetine Meichäftigung. Nachzufrayen 
midofr 


Guter Nod: und KHojenfchneider. 4302 


Berlangt: d 4 2 
Sommers. dimi 


Wentworth Ave., J. 
188 Nord Union 


Anzufragen 
modimi 


Verlaugt: Küfer. 


Straße. 


Verlangt: Junge oder junger Mann, das Schnei⸗ 
dergeichäft zu erlernen. Nur Hojen. 134 Ban Bus 
ren Str., Zimmer 607. Graff. modimi 


— —— — — — — — — [—— — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Verlangt: Aelteres Ehepaar um Dampfheizung gi 
bejorgen. Freies Flat und $5 den Monat. 1379 N. 
Spaulding Ave., Zogan Square. 


Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Ddiejer Hubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Junger deuticher Butcher jucht Stelle als 
QVutcherlehrling. 8 St. Michael? Court, Joſeph Moll. 


Geſucht: Friſch 18 
Jahre, wünſcht Bäcker- Varbier⸗- oder 
Vefchäft zu erlernen. Joſeph Hora, 577 
Str. mido 


Va inter⸗ 


eingewanderter ee 


rleans 


Gefucht: Painter ınd Galciminer fucht Stelle. 
40 Bırrling Str. 

Sefucht: Wünfdhe meinen 15jährigen Sohn in 
Geihäft unterzubringen, wo er badfelbe erler- 
nen fann, jtreng gehalten wird und dort fchlafen 
Yanıı, Selbiger fit bor furzer Zeit eingeran- 
dert, Ttark gebaut, fpricht deuifihd und englifch, 
bat Bürgerfchulbildung, läht fich zu Allem ber- 
wenden. Anzufragen: Mrs. Noat, 181 Gleve- 
land Ave. mibo 

Gefuht: Kunger tühtiger Mann fuht Stelle als 
Treiber: Tann Gejchirr vepariren. Meppman, 658 
Mriehtivoop Ave. 

Gefuht: Tifhler, 21 Zahre alt. jucht Urbeit, — 
Adr.: 334 Sedgwid Str., 3. Flat. 14otim 


Gefuht: Mechaniker, Tangjlibrige 
Tool und Die und Nutomobilarbeit fucht dauernde 
Beihäftigung. FH. Raftory, 437 NR. Campbell Une. 


" Befudt: DVerbeiratheter Bäder, gırte 2te Sand, 
fuht ftetigen Nies. Nenih, AI Mafbington 
Blod. mido 


efuht: Iunger Manu faht Stelle um Pferde zu 
en fann au fahren. Pitte zu fhreiben. 
Mohant Str. 


Gefuht: Erſter Klaſſe VBormänn an Brot und 
Rolls jucht ftetigen Play; auch auswärts, Mbr.: 
3. 947 Ubendpoft. mido 


ee nn 
Geſucht: Ein dertiher Mann, unter 40, ift der 

ne ungariihen und ferbifhen Sprade mädh: 

tig, wünjcht Beidäftigung There: und Kaffee 

Ber vorgezogen. Joſeph J. Harle, 818 N. Troy 
tr. 


Erfahrung in 


— — — — — — — — — — 
t: Tüchtiger ſelbſtändiger Bäcker ſucht Ar⸗ 
*5 Ju ES od. Adr.: O. 868, Übendpoft. 


Geſucht: Ein erfahrener und zuverläſſiger Mann 
im Liquor Geſchäft, kann auch Government⸗Bücher 
führen, fucht Siellun. Adrt.: O. 872, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Vorterſtelle, kann 
Bartenden. 278 Mohawt Str., 3. Floor. 


Gejudt: Barkeeper, 32 Yahre alt, verheirathet, mit 
beiten Hotel-, Klubhaus: und Saloon-&mpfehluns 
gen fuht Stelle. Adr.: 3. 97 U 


mido 


bendpoſt. 
140kt 1wx 


Geſucht: Watchman, erfahren, zuderläſſig. mit be⸗ 
Ken Seuanien juht Stellung. Adr.: Gh 
26 Hess Str. 


cn 
Gefuht: Suter Bartender, ebrlicher, folider Mann, 
ucht ftetigen Plas. Adr.: 38 Abendpoft. 


Gefudt: Gute zweite Hand an Brot und Biscuits 
uht dauernde Stelle; Tann auch jelbftftändig ſcha 
n, Gehe au auswärts, Adr.: U. M. 90 Abdpoft. 


atchman, 


dmdo 


Gefucht: Bartender, anftändiger, nlichterner, durchs 
ausgsuberläfjiaer Mana Äucht Stellung. 103 Fre: 
run ei ismomife 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter ‚diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


a u en re 
‚ 1ofo e n de 
Stadt. Adr.: 3. 981 Bibenbroft 


Gefucht: Junger Mann, 22 Qahre 
iraendwelde Arbeit in Stall, Berfteh 
au beforgen.' 4844 ©, Raflin Etr. 


t, ſucht 
Ipferde 


Verlangt: Irauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabriten. 


Verlangt: Erfahrene Fitters; 
Erfahrene Waift Malers; 
Erfahrene Skirt Malers; 

für Aenderungen an Damen:Klet- 
dern. Wodjen - Arbeit. Dauernde 
Stellungen. Nadhjzufragen 12. Floor 
füdlicher Raum. 


Maribal! Field & Co. 
Retail. 


me—tt 


Verlangt: Erfahrene Coat und 
Sfirt Maters für Aenderungen an 
Damen:Kleidern; ebenfalls Maici- 
nen » Näherinnen; Wochen = Arbeit. 
DInuernde Stellungen. Nadanira: 
gen: 12. Floor, füdliher Raum. 

Marihball Field & ©, 
Metnil. 


mo—tr 


Verlangt: Anitändiges Mädchen für Wäderlaben. 
Mra. Genslein, 79 MW, North pe, 


03 N. 


Verlangt: ine gute Kleidermaderin. 


Mood Str. 


Verlangt: Mädden für Kinderfleider auf Maichte 
nen zu näben (Dampfbetrieb). Gute Gelegenheit um 
des Geihäft zu lernen. Etetige Arbeit. Highland 
Mie. Co, 2b Eo. Desplaines Str. midofrja 

Verlangt: Näherinnen bei Hand und Singerma: 
ſchinen. 95 Oſt Waſhington Str., Zimmer = 
mido 





Verlangt: Spotter. Paris Dyeing & Cleaning 
Co., 486 — 31. 


Verlangt: Mädchen zum falzen. Dr. €. Pufched, 
192 Oft Wafbington Str. 

Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Dreffing 
Sacques und Kimonod, auh an Muslin Under: 
twcar, Xace Runner? und Tuders. 22 Marwell 
Str., Cagle Mig. Co. midofrja 

Berlangt: Frauen fir Majhinens und Handnähen. 
Arbeit das ganze Jahr hindurch. Schirmfabrik. — 
Kreis & Hubbard, 2352 Franklin Str. 


Hausarbeit. 


Mädchen von 14 bis 17 Yahren oder 


Verlangt: 
113 S. Morgan Str., 


ältere Frau für Hausarbeit. 
1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
$ per Woche. W012 Indiana Ave, Flat 1. 


mido 


Perlangt: Kücenmädgen. 1218 Welt 12. Strake. 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. 
4327 Grand Boulevard, 3. Floor. Lopiner. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen fir Simmerarbeit 
und in der Küche etwa3 mitzuhelfen. 55 N. Clark 
Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn bezahlt. Nachzufragen 4735 Porreftville 
Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; 
Sohn. 102 Rice Str., nahe Nobey. 


Berlangt: Mädchen, — gründlich kochen und 
allgemeine Hausarbeit verſteht in kleinem Haus: 
halte. Soll engliſch verſtehen. Donnerſtag nachzu— 
fragen. 4923 Grand Boulevard, mittleres Flat, 


rechts. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
3. Flat. 


guter 
mido 


Mädchen für allgemeine 


Tüchtiges 
4414 Nincenne Ave., 


Empfehlungen. 


Verlangt: It 
Heine Familie. Mayer, 559 Oft %. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Place. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Drei. 39%6 Andiana Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein 
waihen. Nachzufragen 8. Golpring, 143 Potomac 
Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, Feine 
Kinder und feine Wäfche. 449 N. California Upe., 
nabe Augufta Str. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen von 14—17 Yahren, 
um auf ein 9% Sabre altes Kind aufzupaflen. — 
5159 Wabajh Uve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4546 Prairie Une, 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
533 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Dampfheizung. 66 Burling Etr. 
Berlangt: Deutihes Mädchen in Heiner Yamilie 
von drei Perionen. Mus fochen, twajchen und biü- 
geln künnen, Millinery Store 1316 Belmont Ape. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Kohn. Mrs. Chon, 3721 Rhodes Xpe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Mädchen fir zweite Arbeit, $7 und $5 die Woche, 6 
in Samilie. 515 50. Place, zwei Blods von 
Cottage Grove Ave. mibdofr 


Verlangt: Wafchfrau, gut bitgeln und reinmadhen. 
Empfehlung. Kleine Familie, beftändig, Norbdjeite. 
Vorguiprehen Mittwoch oder Donnerftag nah 2 Ubr. 
1433 Fofter Ave., 2. Flat, nahe Sheridan Road. 


Perlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit.— 
38 N. Hopne Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner deuticher Familie. 387 Welt Adams Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Dry GoodS Store Diverfey und 
Galifornia Une. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Hamilie. 67 N. Mapleivood Abe. 2. floor; 

Verlangt: Müpdden für allgemeine Hausarbeit. 
2 Süd Pauline Straße. Dimi 

Verlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1973 Winnemac Xbve. 


Heſſelbach. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Grace EStr., nahe Lincoln Ude, dimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
wei in Kamilie;s muß enaliih fprechen, 109 
vaniton Ave. dim 
Perlangt: Mädhen Mir alfgeneine Hausarbeit. — 
179 Oft Fufterton Abe. dimido 


——— — 
Verlangt: Ein gute Mädden für Hausarbeit; 
duter Lohn. 185 Blue Island Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
guter Sohn; Zimmer allein. 1734 Humboldt Bird, 
bimido 


— — — — — — 


Verlangt: Eine ältere, alleinftehende, deutſche 
Frau, welche mehr auf gutes Heim denn Lohn fſlebt, 
wird bon einem älteren Mann mit ITejährigem 
Sohn, zur Führung de8 Haufhalt3 gefuht. Meis 
dungen perfönlih bei Fran Polk, 393 Nord Lamns 
dale Ape., nabe Chicago pe. modint 


Mädchen für Hausarbeit, 
8. a s 
120k1w 


W. Fellers großtes deutſch-⸗amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute Piäge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälter» 
iunen immer an Sand. Xelepbon: North 2291, 


15aug,t® 


Verlangt: Mädhen und Serrfäpaften, melde Hilfe 
wollen. 1208 UArmitage Une. Phone 5883 — 
ol, Iw 


Mädchen für Hausarbeit, und NKöchins 
8 582 €. a Str., nahe Cottage 
9ot Iwx 


Verlangt;: Deutſches Mädchen fliüt allgemeine Haus⸗ 
arbeit. S. Sacramento Abe. Botlw 


_ Berlangt: Ein junges Mädchen für Sansarbett; 
beſtändiger Platg. u Sergwid Etrake, Dim 


Verlangt ;Gebildetes Fräulein, nicht Alter mie 
Jahre, das verſteht mit elnem Kinde von Jah⸗ 
ren umzugehen und willens iſt, ſich im Hauſe eiwatß 
nlützlich zu machen. Adr.: 8. 918, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: —— Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit und Kinder. Gutes Heim. 1812 Dou⸗ 
glas Blod., Ede Kedzie Une. dimi 


Haushälterin bet 3 Nindern; guter 
Srancisese Str, nahe Arding u i 
m 


Köhinnen, 


Verlangt: 
155 Indianag Ave. 


eingewanderte. 


Verlangt; 
bis 


Berlangt: 
Lohn. 2193 
Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes träftiges Mädchen für Kü— 
— in Saloon. Ecke — — 
de. ding 


Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit — 
515 Bertesu WÜde.,. nahe Lincoln ve 


- 


\ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 2 
Verlangt: Gin. tühtiges Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit, ei u m 


BVerlangt: WUnftändiges Mädchen für Hausarbeit 
und am if aufzumwarten. Muß engltih ſprechen. 
60 Sa Salle Une, 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 8814 Grand Bivd., Hr 3. Vehon. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Lohn und gutes Heim, 2067 Gvanfton 
de. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
bügeln. Muß englifch fprechen. 291 Meit 12. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, wuter Yobn, 51T Melt 62. Str. midofr 

Lerlangt: Welterer Mädchen oder frau für allge: 
meine Sausarbeit. Kann Abends nad Kaufe geben. 
Nahzufragen 195 Milmaufee pe. 


Verlangt: frau mittleren Wfters fir allgemeine 
ee Muh Liebe zu Kindern baben. 3. 

voat, Kr Rboades Aver 

Verlangt: Säuslich er voaenes mädchen, in 
Ueinem Hausſtand zu belfen, Qobn $1.50. 889 
Yrding Park Boulebard, 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar— 
beit, 650 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädiben für allgemeine Hausars 
beit. 272 Oft Nortb Ave. 

Verlangt: Sofort, aute Quundreß. 358 Biffell 
Etr. z 
_Berlangt: Mädchen, das Fowen Tann, 
Clybourn Ube. 

Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 4961 State Sir. 


086 


fiir allgemeine 


— Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1474 M. Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Str., Store. mido 


Mädden, 15 bit 16 Aahr alt, im 
Anfragen HIT. Clarf Str. 
mibdofr 


Verlangt: 
Haushalt zu helfen. 


utes Mädchen für allgemeine 
incennes Ade., 8. Flat. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 4242 


Verlangte: Lte Hand Köchin für ungarifche Mes 
ſtaurant. 258 ©. S 2. Flat. 


State Str., 2. 

Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und Hausrel⸗ 
nigen. 119 2a Salle Are. 

Derlangt: Cine ältere Frau um altem Mann bie 
MWirthihaft zu führen. 168 W. 21. Str,, meftlich 
von Halited Sir. 

Verlangt: Erfahrenes tüchtiges beutfches Kinder: 
mädden, eine baS englifh jpridt, um auf ein 
Mäpdhen von 5 und auf einen Knaben von 2 abe 
ren aufzupafien. Stetige Stellung. Hoher Sohn. 
Nachzufragen 4905 Grand Blvd. 


Verlangt: Melteres Mädchen oder Frau flir allges 
meine Hausarbeit. 1706 Belmont Wve., nahe Kal: 
fted Str., oben. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
m yamilie, guter Lohn. 49% Vincennes Ave., 
I: lat. 


BVerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
yamilie von drei erwachlenen Perjonen. 291 Mils 
maufce Ave., 2. Floor. 

BVerlangt: Frau für Hausarbeit, muß tmafchen 
und bügeln, fein Kochen. 84 Grand Ape,, 1. Floor. 


Perlangt: Ein gutes Mäpden, 16 Yahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 52 Oft 35. Str. bone Dou: 
glas 2102. 


deutfhes Mädchen für 

455 Sa Salle Unenue. 

mido 

Verlangt: Dienftmädhen; 2 in der Familie. 831 
Wellington: Str., 1. Flat. 


Verlangt: Köchin. 1 Blod öftih vom Grand 
Bivd., 4936 Wafhington Park Place. 


Verlangt: Mädchen, X Aabre alt, für Hausarbeit, 
3 in Familie. Anzufragen heute und morgen. Lohn 
$%4. 5 GElifton Ave, nahe Center Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Erily Ct. 
1 Blod weftlich von Wells und Eugenie Str. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, Heine Familie in Morgan Park, Nahzufragen 
111 €. Madifon Str. Mıs. Weyand. midofr 


Verlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, feine Kinder. $5. Nachaufragen 
Donnerstag. 825 Fargo Ave., Rogers Park. Phone 
155 Roder3 Park. % 


Erfahrenes 


Verlangt: 
GEmpfeblungen. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Hauspälterin mittleren Alters. Vorzus 
fprehen bis Sonntag. 452 NR. Hamlin Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 37 Milmanfee Ave., Flat 2. 


Verlangt: Junges Mädchen um Baby aufzuwarten, 
S. 2%. Frank, 66 Alice Place, zwifchen Milmwaufee 
Ave. und XLeapitt Str. 


Terlangt: Gutes ftarles Mädchen file allgemeine 
ausarbeit in Country Hotel, $5 per Wode. 837 
Ilybourn Ave., oben. 


Verlangt: Aeltere Frau um auf Yiähriges Kind 
aufzupaſſen. 433 Wellington Str., nahe Lincoln 


Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäſche, guter Lohn. 655 N. Hoyne Ave., 1. 
Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Saloon 
und Haushalt. Lohn $. MU. Burkmanı, 574 Urs 
mitage pe. 


Deutihes oder ungariihes Mädchen 
ausarbeit. Nah: 
47 N. Ab: 


Verlangt: 
oder ältere Fratt filr allgemeine 
zufragen im Saloon. Schlefinger, 
land Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Küchenarbeit, eines 
dag gut fochen fann. Guter Lohn. 453 Milmautee 
Ape., Saloon. — 


Verlangt: Mädchen oder eine alleinftehende Frau 
fiir gewöhnlihe Hausarbeit. 233 Weit Randolph 


Str., nahe Sangamon. 


Stellungen fuchen: Iranen und Mädden. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reinliche deutſche Frau ſucht Hausar⸗ 
beit von 9-3 Uhr Nachm. Geht auch in Reſtau— 
ration um Geſchirr zu waſchen. 20 Goethe Str., 
vorne 


Gefuht: Yunge gebildete deutihe Dame fucht Bis 
1. November — zur Führung und Auflicht 
eines feinen Haushalte!. Beite Zeugntife. Nähere 
Auskunft 57 €. 66. Place, Flat 3. mido 


u. Junges deutjhes Mädchen fucht Stelle 
eihte Hausarbeit. 815 Sevdgwid Str., hinten. 


für 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 816 Sedawid Str., binten. 
Geſfucht: Zwei Mädchen ſuchen Hausarbeit in Pri—⸗ 
vatfamiiie. 90 Uhland Str. Front. 


Bein t: Gin deutjched Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. 37 Concord Place, vorne, oben. 


— Gute oſterreichiſche Kochin ſuchte Stelle 
hei Privatfamilte an der Nordfeite. Stetina, 1402 
N. Halfte Str. 


" Sefuht: KRatholifches Mädchen fudht Stelle 
Sausarbeit. 217 Gieveland Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗— 
und Reinmahpläße. 186 Cleveland Ave. 


für 


Geſucht: Aeltere Fran jucht Stelle 2: irgendwelche | 


Arbeit oder als Sausbälterin. 372 Garfield Apr. 
Sucht: Ungariihe Frau ſucht irgendwelche Urs 
beit. Hager, 6751 So. Chicago Abe. 


Geſucht: Junge Frau ſucht MWäfhe in und außer 
dem Haus. 9 Fair Mlace, Mrs. Kolt. 


Gefuht: Deustihes Mädchen Tucht 
Bifte ſelbſt vorzuſprechen. Barber, 
Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit von 7 bis 
6. 156 W. 14. Str. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Frau, die gute Kö⸗— 
bin, fparjam und rein ift, jucht Stelle als Hauss 
bälterin, nur feinere® Haus wird borgepogen. Adr.: 
3. 996 Abendpoft. 


Gefuht: Junge Frau mwüniht Stellung im Sas 
loon oder Reftaurant am Tiſch aufzuwarten. 
Sprit enelifh. Abdr.: DO. 870, Abendpoft. 


Gefuht: Deutf rau juht Waichnläge in oder 
— Be Ta * der 2* 


e. Vorzu⸗ 
ſprechen bis Sonntag. M Sedawid Str., Baſement. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit als Geſchirr⸗ 
wafcherin oder um Offlces zu reinigen. Zu Haufe 
ſchlafen. 114 Weſt 18. Place. Lina Neuland. 


Gefußt: ——— 
a Nahzufragen 2414 Wallace Str. Emilia 
reilip. 


Geſucht: Stell um Wa: 
452 — St. x u. 


fucht: Deut läge. 
Prag 2 Ds de ‘ a Wafhpläge 


t: wunſcht = und läge. 
ST 


t: Gin 8 ng teil te 
—— ae —— 
Jofefine Jakoſch. modimi 
— 

ie für i 
—— — 8659. 


Geluct: Näbarbeit ins Haus. 175. Ribgemn 
A Re ER a 


ausarbeit. — 
7 Soutbport 


und Reinmaden. 
dimido 


Spridt 
dimido 


tele in et fen 
en ee Xeler 
un 


’ 


y — 
K N 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent‘ das’ Wert.) 


& :. Deutihed Mäd t Stell : 
wihrit e * it. eg Gredetand Une, Hinfen 


Gefudt: u t ®8 läge ‚oder Hauss 
— —— — 


"Selu t: -‚Deutfhe junge Frau fuht Wafd- 
und NReinmad-Bläße. 5014 Throop Str. Sl: 
perfönli boraufprecden. ınido 


Gefucht: Deutfhe Fran fucht Stelle al Haus» 
bälterin und Ködin in fleiner Yamtlie, veinlich 
und Irgriam. Gutes Heim hohem Kohn borges 
sogen. 4722 Galumet Ave., 1. Blat. 

Gefudt: Deutihe Frau gebt aus fir Walchen 
und Bügeln. 128 Mobawi Str. 


Sefuht: Junge Frau fucht Wald und Nein- 
mad Pläge. Stoder, 172 High Str. 


Gefucht: Deutfh:ungarifhe Frau wilnfcht Stelle 
als Haushälterin; fann gut kochen. 54 Gardner 
Str., 3. PFrlat. 

Gejuht: Junge Frau fuht Wajchs, Bügele und 
Reinmachpläße, Hausarbeit oder in Weftaurant. 68 
Mohawt Str., hinten, unten. 


Geſucht; Perfekte deutihe Köchin möchte im Me: 
ftaurant fodhen, wenn Anfangs au als 2te Kbchin, 
Adr.: O. 884 Abendpoft. 


Geſucht; Gute ſelbſtändige Lunchlöchin fucht ftes 
tige Stelle; gebt audb als 2te Köchin. 560 Auſtin 
., zwiihen Paulina und Wood. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Gent? das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsoeſuch; Wittwe, 37 Jahre, mit gutem 
Geſchäft und Geld ſucht einen Herrn über 40 sep 
mit Geld, um fich zu verheiratben. Adr.: 3. 9837, 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 1123 Elart Str, —— > = 

Aotk 


Privat:Partie wüniht $3500 zu Teihen um neues 
zwei lat Brid:Gebäude zu vollenden: gute Ges 
gend am Logan Square. Zu erfragen 1609 N. Troy 
Er. midofrfa 


Geihäftsleuten Teihe ich alles Geld, iva® ein neue 
Haus Foftet, zu 6 Prozent Zinfen; NRüdzahlungen 
monatlih. Wm. Oblhaber, —— 184 Bart 

. Wider Park, Bin 20 Kahre im Ehicanoer 
gi thätig, und befte Empfehlungen ftehen 
erfügung. Schreibt, und ich werde vorfprecen. 
Slagmemifr* 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigentbum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn ee monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Ealle 
Eir., Zimmer 401 und 40. l5agjamodimt,3m 


Geld zu verleihen auf zweite Snpothef in Summen 
bon bis $30, auf bebautes Grundeigenthum. 
&. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer m 2 

“ p* 


Su verkaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Eummen bon 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld uu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115. Dearborn Straße, J. lur, 
RordfeitesDffice: 270 North Ave., Ede — 
l6my*% 


ei 2 Bau ee > 0, 18 2 Sb — Erſte 
otheten zu verkaufen. eld zu verle 
niedrigften Sinsfub. Yen, Main 250. maiek 


en Se 
John P. Boerfter & Co., 151 La Ealle Str. 
Bant floor, verleihen Gem auf bebautes Ghicage 
Grundeigentbum zu ben üblichen Raten. 
Mir olferiten &ppotheien in verihiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinjen, 
ira 
RUE OT — — 
Geld zum Bauen, keine KRommiffion, feine Apps» 
teine _ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
ert und unbebaut. 20 ganch, Randolpp 300 
. 8. Etone & Co., 125 Monroe Str. 20fbex 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

i Erfte Mortgages ii 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Gtraße, 3in®z 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zit niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gans, Nordoftede 
Elert und NRandolph Straße. Dayrl 


sum 
in beliebigen Summen 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Bither:, Piano-, Violin:,, Mandolin:, Guitarr« 
Unterricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 695 Armis 
tage Abe. 16jep mi,folmt 


Privat = Sprahfhule für Eingewanderte, 501 Ya 
Salfe Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernüng 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie- Koehnte, 

0f3,7,10,14,17,21,24,%8 


Man lerne Engliih von einem Eingeborenen in 
fürzefter Zeit .rihtig und mirflih fpreden. Sein 
nußlojer KlaffenUnterriht. Heatheourt Language 
School, 492 N. Clark Str. l15fpmi,ja,molmt 


N En u ae ae 
Gngelifihde Sprade für Herren u. Damen, 
200 E. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häujer von Ede Halited Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. X. &. Cambridge, amerif. bebördl. gepr. Lehrer, 
dimido 


nm. 


Zither:, Mandoline, Guitar-Unterrigt. 
120t1mX 


Maehrlein, 657 N. Lincoln Str. 


— Commercial Evening School — 
164 Eaft Randolph Str., 2. Fl., Zimmer 7, offen 
täglih von 4 bis 9 Uhr Abends; Sonntags 10-12. 
Englifh fprehen und jchreiben erlernt hr prafs 
tifh im Furzer, Zeit mit unjerer Methode, File 
Solche, welche fih im Engliihen zu vervolllommnen 
wünſchen, at m zo wir unjern Rurjus in Grams 
matit, Konverfation und Korrefpondenz. 
Preife niedriger als in andern Schulen. 
N. Friedlander, Brinzipal. 
SotlmX 


dt Tanzfhule und KoftimGeichäft. 
BB; —— N. Clark Str. aa te 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, währ 
alt kent U. G. Xel. Go., 88 Saale Eir. 33 
maiex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer ſtubrik 2 Cents das Worth. 
Een — 


— Geld zu verleißen— 
auf Gure Möbel, Vianos, Bferde, Wagen, Jager» 
ba; ?-Meceipts etc. 

Wir lajjen die MWaaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicags. 

Wenn Yhr nicht voriprehen dönst, füllt dieſen 

Blant« aus, fhidt ihm nah meiner Office und 
ügent wird jofort voriprehen und alles toftenfrei 
mit — SHAB» 

Adre De ee 


Gewunſchte Summe ß 

— 

Wann + .os00s00r nee 
. rend, 

9 Dearborn Straße, 

Telepbon 5059 2ja*R 


istonleie deutihes Gefhäft ın Chicags.)— 


immer 45. 
entral 


Vtivatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zablunzen: Napitıl und alle Role 
ind mit Gase net; Rabatt, tvenn früher be:ahft, 

zahlt $4. acht 88.50 80 zablt 413. 00 

388 8333888 

a : 70 3a 5 a 

efentiige Notar, Tel. Main 47: ui irt 16% 

Otte ©. Baelder, 70 Sa Ealle Gtr., Zimmer Man 


Ger 
Breuben Sie Belyr N 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
se Möbel. Piano oder andere perfäne 
l Tigenthum au fehr niedrigen Mas 
ten. —— in kleinen twöcentlicden ober 
monatli eträgen. Die Sachen bleiben in 3 tem 
ungeförten ech. Ulles durchaus vertrau 
Reliance Loan Co., 
—— Ries, Mor 
Wafhington EStr., Zimmer 
„Title and ruft Bidg. 
” apR 


Bezablt. feine hohen Bretje für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Vierde. Wagen, Lagerhausfceine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
825 für 75c den Monat. 
X für 90e den Monat. 
für $1.50 den Monat. 

75 für $2.00 den Monat. 
Beoples Loan& Truft Eo., (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn EStr., 6. Floor. 

20klmæe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


neue DB Lat date Advofat. 


e te beftens beforgt. ten eingezogen. 
en attetes KRollettirungs= Dept. Unipriihe Uberat 
duchgejegt. Söhne jchnell kollektirt. Abitrafte egami» 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1912 Firft Nas 
sional Bank Building, Dearborn und Monroe SE: 
“ 


1 


ed. Blotre, deutiher Rechts 

ade eis fragen zompt bejsrgt. Prattipiet tarallen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, mer 
144. Ubends: Briar .Pioce, nahe ®. Km, 


ur 
— — 


270 Rert 
Chonbs 3 * 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


RE 
s 


a De 
her & 

in_allen Gerichtshö E z 

—A n allen Gerich oe vetahet Ale | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wort. 


ul verfaufen: Möbel, -Oefen - und Gifenbetten, 
i —* 


—2 oroße Kochöfen mit‘ 
verziert, garantirt te Badbfen zu 816. 
bere Kochöfen von jo35 aufwärts. Starte Gifenbetten 
4 Sub breit, 81.48; andere Betten von 98c aufs. 
otton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 
SidesBoard, gut gentacht, zu $11.98. 
Stühle mit hoher ehne, A 
Kine Ausziehtiihe (6 Fuß lang), zu 35.75. 


nem Auffag, Ridel 
5, ans 


eine Feniter-Gardinen, das Paar, 
ettvorleger, 26 Bol; Ge. 
9x12 Bruffels Rugos, ‚98, 
und ungefähr 20 verfchtedene Sorten Ehiffoniers 
werden für bie a. des Preifes loßgeihlagen. — 
Baar oder leichte zahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Bahlungn verlangt, wenn Ihr 
ran? feid oder nicht arbeitet. — Zorn 
190—192—19 €. North Upve., nabe Kalited a 


U. 3. Smith & Bros., Gifenwaaren, 
241 E. Notth Ave. 
—— Heiz: und Kochöfen. —— 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Tot2mx 
Zu verkaufen: Die Möbel meines fein modlittn 
——— e8 müſſen ſofort vertauft werden. Kugs, 
beStude Parlor Set, Piano, Bibli⸗haAsz Tiich 
Schautkelftühle, Dreſſers und Kommoden, Ehzimmer⸗ 
uſw jzu einem Schleuder⸗ 

643 OR Belmont We. 

in? 


Wegen plöglicher Abreife verichleudere ih meine 
10:3immer &Hauseinrichtung, elegante Parlor:, Bis 
bliothefz und Speijegimmer-Ginrichtung, _ Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälbe, Couch, Bricsas 
Brac, PVortieren, Gardinen u.j.tv., um jeden Breis. 
218 Michigan Apenue. 301*% 


Bu laufen geiucht: Guter Selgofen. Udr.: Baler, 
630 MW. Ohlo Str. i 


Zu verlaufen» Alleinftehbende Frau winfdht Möbel 
zu verfaufen wegen plöglicher Abreife, — An arme 
Xeute. 10 Beun Str, 


Zu verkaufen: Billig, eine Reed GosCart in fetz 
rem Zuitand. 931 E. Belmont pe. mido 


Zu kaufen geſucht: Kügen-serd. Preisangabe. 
Adr.: U. 24 Abendpoft. 


Su verkaufen: Gute® Piano, Billig; wei — 
—— Caſh Regiſter, zwei große anduhren, 
üchengeſchitr und Tifhzeug,. jomwte Bar-Gläfer. 
Anbah s Garten, 180 RN. Halited Str. dimido 


nn. Te nn — — — 

— — — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a une 
Seid nicht närriih und fauft ein Piano bon uns 
belannten oder tmnzuderläffigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, fo daß Ahr ficher feib. 


Unfere Firma ift etablirt feit 1869 und hat drei 
Fabriken im Betrieb. 


b te Pianob. Leichte Zahlungen. 
m MWranfers & 8o-190.00 
Dunbar & Go... 115.00 


ti, Gas R h 
Sn A 


165.00 
175.00 


33333333 


Knobe .... 


SEsssagu=® 


VBauß ouoosencnc.. 
M. Shuls Eo., Fabrilänten von feinen Pianos. 


373 Milwaukee Ave. Offen Abends. 
olb 15* 


...... 


Celo, Piano und 


u berfaufen: Bute Pofaune 
B Sincoln Moe. 


Mandoline, fjehr billig. 389 


Muß fjofort verkaufen: Schönes Piano. 6%9 Ro: 
bey Str., nahe Milwaukee Ave., 1. lat. 


Tafel-Piano, billig. 58 Bemwis 


Zu verkaufen: t 
mido 


Straße. 


Zu verkaufen: Ein $100 Baldwin Bertifitat für 8. 
Adr.: U. M. 590, Abendpoft. mido 


$5 mo: 
14081 


$75 Taufen $400 Kimball-Ipright Piano. —* 


natlich. 629 Larrabee Str. 


Piano zu verkaufen. Gebrauche Baargeld. 819 
Aſhland Blyd., 1. Floor. 4otjomomifr* 


Verkaufe mein Piano billig ‚fit Baar. 108 Potos 
mac Apenue, 1. floor. 4olfomomifr* 


Muß verfhleudern: Prächtiges $450 Piano, 4 Mo- 
nate gebraucht, $110. 1493 Milmaufee Ave. — 


Nur 865 für ein gebrauchtes Upright Piano; gro⸗ 
Ber Bargain, bei Aug. Groß & Son, 590-594 Wells 
Straße, nahe Nortb Üvenue. 1201208 


Muß fehnell wegen Abreife verkaufen: Hochelegautes 
8450 Piano, wie neu; jebr billig filr Baar. 
Fullerton Avenue. 100k1wæ 


Verichleudere $400 Upright Piano pr 80. 389 
Lincoln Ave., nahe Halfted und fyullerton Une. 
Sotimft 
Zu verlaufen: Billig, Piano, China Clojet, Meijings 
bettftellen, Rugs, Dapenports. 270 Lincoln — 
plm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. 
(Ünzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: Schönes Pferd, 600 bis 700 
Pfund fehmwer, gut für Buggn und Wagen. — 
926 Elnbourn Alpe, Serbian & Co, 


Bu verfaufen: Mäbhre, $40, und itarfes Pferd, 
$65. 099 Elybourn Xlbe. 
Zu verfaufen: Gutes Wrbettepferd, muß Billig 
verlaufen: Addiion Etr. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, $75. 
& €. Fullerton Ave. 


Kauf: und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spottbillie, beinahe neue Einrichtung für Meat 
Market, fowie Counter, Shelves, Chomeajeß, 
Gounter und Computing Scales, Kaffeemühle, Del 
Tant, 8 und 5 Löcher Yutter-Kühler, verkaufe auch 

626 Xarrabee Str. mifri 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, von den er⸗ 
I feinften SHerrichaften, fein Fabrifihund, enorm 
ilig zu dverfaufen. Als Anzüge, 350 Stüd wollene 
Jadets, in allen Farben und Größen, von 75 Eents 
an. Getragene und neue Hoſen. 300 Stüd feine 
Winterüberzieber, in allen Größen, von $3 an. 
Weſten, fein paffend für Mittelgroße, Sc per Stud. 

Öne erbftzlleberzieher zur Auswahl. Deuts 
{ches Geidäft. Schaht, 89 Noble Str., nahe Grie 

tr., (Store). Eonntags bis ——— 

Wjepmitialmo 


Maht Guren Wein feidfl 


—Jett ift die Jeit— 
Trauben in irgend einer Duantität, 
Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen, 
— Coyne VBros, — 
161 Soutb Water Straße. 
Chicago, Ylinois. 
Grobe Uhr Über der Thüre. 
löipmifrjonim 


— 


—y. veder e — 
872 374 376 Wells Str, Tel. North 1978, 
ein Blod von Didifion Str, 

Neue und gebraudte Ginrichtungen für alle Gears 
ten von Geihäften zu vem niebriggen Preis, — 
Baar oder leichte —— 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 

lIlmamifrjomo*® 
— — ——— — — —— 
Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen dei 
ulius 


i Bender, 
H-32-— 4 2%—238 Madifon Etrape, 


Meft 
Ede Beoria Ak 
Hier Lbnnt Yhr eiiva 40 am Solar an allen 
Euren Etoresfzigtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigen in Chicags. 
Veſucht — ſaraum 
ucht un ß . Der 
BE Urt Mepiion Etrche 
e n: Wo u i 
Dası oder leihte Jah Tr 
10ag*2 


Epsttbilig! Spottbillig! Spottbilli 
Berlauf von Sapen-Einrkälungen gegen —— 
und Ubſchlagſszahlungen 


adolf Bender, 

217219. Milwaufee Ude. 196-198 NR. Halfte Str. 

Dur Üderfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jcht ab alle- Eu zes t Gros 
very, Meat: Market, Millinery, - Delltateiien, Bädes 
teien, Echreider, Egupladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Gbe * eintauft, ſprecht bei mit vor 
und überzeugt Eud. bape a 


Taſhe⸗Regifters. — Das einzt 

RAR FAT sen in € —— *3 
wood und gebrauchte Rationals. Konimt und —* 
zjeuat Euch. Wir kaufen. tauſchen, verlaufen baar 
A 
Hiren even Negifter. Richt rg * 


& Regi 
Bhone a” Genre a AR 
Onn*2 
Dachdeder m. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort), 

253 Asphaltum VDeadd Noofin Sons. A 

Era Sy Ber din 

Anaferer -gabeit 8 : Meas 
db 


— — 
n * J 
— — Zn 5 su. 


(üngelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Ward) 


Erocerd und Butcher! Achtung 

Billig zu verlaufen: Ein erfter ñile guts 
Gehender Grocery und Butcher Shop. Örokes Yager 
mit Oroceries, und ganz neue Firtures.. Miethe 
ür Store, feine Wohnzimmer und Stall ift nur 

. Dies ift einer der beften Edftores in Arving 
art, Wdreffe ift 2548 Bernard Str., zwei Blods 
nördlich von Irbing rt Blod. Gigenthlimer 

—— Gutmann Store Figture Co, — 

889 Wabafh pe, 
Billig, Reftaurant mit‘ 10 Zimmer, 
95. orth pe. 


y Notion»Store, 4 
oft 36. Str. 


Bu verlaufen: 
alle ftetig befegt. 


$175 taufen Bigarrens, 
wWohnräun: Be 563 


Sofort zu verkaufen: Ment Market, guter, alter 
Platz. Adr.: 3. 248 Abendpoft. mido 


Saloon und Moominghaus mit Yigtures und Lis 
zens zu bermietben; gutes altes Geihäft. Sofort 
nadzufragen. 159 W. Harrifon Str. mido 

Ye zu verlaufen: 9 Saloons mit und obne 
Bufinek-gund, don 400 bis K0M0; 10 Groceries, 
8 Delitatejjen, 4 Yigarrenftores von $250 bis $2000; 
Vädereien, Birteherftores don 00-2000; Roominge 
u. Boardingbäuier, ZOU—$200. 294 Elybourn Ane. 

Bu verlaufen: Saloon mit Bufinehlung, Ede 
bei großen Fyabriten; Woceneinnahme $300; eigene 
Ligens, eigene Leaie; jofort gu 8700, wert) 
boppeit. Fragt Morgens 9. 294 Eipbourn Wpenue. 


Wer fchnell gute Saloons, Grocery, Delikateſſen-, 
Butcher⸗ Päderitore, überhaupt jedes Geichäft kaufen 
oder verfaufen will, fomme Mas. 294 Clybourn Une, 

gu verlaufen: Meat Market mit Property, wegen 
Krankheit. Nachzufragen bei Bromann Brod,, > 
ton und Meoria Str. midofr 

u verkaufen: Erfter Klaſſe Chiropodiſt Barlor. 
Phone Welt 174. mifa 

Zu verkaufen: Zigarren und PfeifensStore, befte 
Sage, Nordfeite, Wocheneinnahme 875. Billige Mies 
the. Fragt Morgens 9. 294 CElybourn Ave. 

. gu verlaufen: Roominghaus, 21 Zimmer, Süds 
feite, billige Miete, hohes Einkommen, lange Leaſe, 
muß frankheitShalber verkauft werden. Keine Agens 
ten. Adr.: U. 41, Abendpoft. mifrfa 

Grocerye, Delikateſſen⸗ Candy-Store muß trans 

eit3 halber fpottbillig verkauft werden. 83 Home 

tr., nahe Eenter Str. mifr 


gu verlaufen: Leichte Grocery, —5 Candy 
und Stationeryg Store, 4 hübihe Wohnzimmer, in 
deutiher Nahbarfchaft, billige Mietbe. Gutes Eins 
fommen garantirt. 858 School Str., Ede Verrp Str, 

: mifrfafen 
fü berfaufen: Guter Ealoon, gta Zizens, Ders 
laffe die Stadt. Adr.: 3. 919, Abendprft. 

Bus Gelegenheit für Koh und Frau, Meines 
Neftaurant in Verbindung mit Saloon, Rordweſt⸗ 
feite, billig. Adr.: ©. 388 Abendpoft. dimido 

Zu kaufen geſucht; Eine vorſchrifts mähige Bäde— 
rei, Notd⸗ oder Morbimeftiette. Abe: ©. 887 
Adendpoit. dimt 

Bu verlaufen: 3 Stühle Barberihop. Gutes Auss 
fommen. Wegen Stadtverlaffens. Elybourn 
Ane. dimi 


gu verkaufen: Guter Edfaloon, preismürdig, imenn 
gleih genommen. Adr.: 8. 915 Abendpoft. dimdo 


u verlaufen: Guter Ed-Saloon, alter Plak. 147 
Pr North Uve., Torpe. imids 


Zu verkaufen: Outgebende Bäderet. 4516 State 
Str. dem 


— —— — — ö — ——— — ⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes und fauberes vorderes 
4 Zimmer Flat, mäßiger Preis, an eriwachiene Leute. 
Vorzuſprechen zwijchen 10 und 5 Uhr. 12 R. Vaus 
lina Str. 


Zu, vermiethen: Saloon mit Meinem Saloon In 
Wankegan von der Birk Pros. Brauerei. 1doflmf 
u Bermiethen: Ein erfter Klaffe Geihäftspaus 
patjend für Butcher, Grocer oder Bäder. 363 Oft 
North Ave. 
Zu vermiethen: Ganz new hergerichtetes helles 
Vordersiylat von bier Zimmern und Bad in ruhie 
gem Haufe an Heine Familie. 80 Gleveland Une. 
mido 


midoja 


Zu vermiethen: Zivet gute Ed-Saloons. Standard 
Brauerei, 12. Str. und Campbell Ape. dimido 


— euren an — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schones reines warmes Bettzim⸗ 
mer an einen Herrn. Gas, Bad, Phone. 516 Seda⸗ 
wick Str., 2. Flat. 
mit 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer 
de Are 


Dad und Board. 1071 N. California Ape., € 
mitage Ave. 


oder ein 


Perlangt: Bmwei anftändige Männer 
356 Gin: 


junges Ghepaar fir Room und Poard, 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Brard Bei 
wng.-jüdifcher Familie. 39% Wafhburne Abe. 

Bu vermietben: Drei bi$ vier möblirte Zimmer 
für leichte Hausbaltung bei alleinftehender Frau. — 
38 Lewiß Str. mido 
Zu vermiethen: Warme große und Kleine Zims 
mer bei Wittme. 246 Gheftnut Str. 


Bu vermietben: An „mei gebildete Serren neu 
möblirtes fgrontziminer. ınit Board, bei rejpeftabler 
deutjcheungariiher Familie ohne Kinder. 67 Weit 
Huron Str. 

gu vermiethen: Schönes Zimmer, gute Gar-Pers 
dung, 1 ®lod von Hochbahn. 177 Center Str. 


Eine alleinitehende Frau mwilnfcht Boarbers, 715 
Eit Grove Ave. 


Bu vermiethen: Bettyinnmer, mit oder ohne Board 
— Nojenberg, 1005 Milwautee Ave, 


Zu dermiethen: Frontzinner mit Ofen. für Zwei 
und Meines Zimnter bei alleinftehender Frau. 314 
Weit Nandolph Str. mido 


Vermiethe an Herren feine Zimmer von $2 aufs 
wärts, — Wohnen. Wittwe Diete, 438 
N. Clark Str. 


2 vermiethben: 2 möblirte Zimmer, einzeln oder 
zufammen. Privat, modern. Board wenn gewünſcht. 
58 Lincoln Une, mido 


a vermiethben: Helles FFrontzinnmer, möblirt. u 
1142 North Halfted Str., 3. Floor. miftia 

Zu vermiethen: Schönes Yrontihlafgimmer. 19 
Tell Court, 2. Flat, Norpfeite. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei Frau, au 
für Mädchen. -178 Dayton = oben. 


Zu vermiethen: Schönes yrontzimmer an einen 
Herren oder givei fyreunde, mit oder ohne guter Koit, 
mit Famtlienanihluß. 605 Milmaufee Ape., 3. Flat, 
J. Scharf. miſa 


Vermiethe großes Zimmer an ein oder zwei Her⸗ 
ren. 555 Sedawick Straße, obere Glocke. din 


gu dermieiben: Schönes möhlirtes Zimmer mit 
Dampfheigung, Bad, jeparater Eingang. $2 aufs 
mwärt3. Gutes Heim file Deutfhe. Keine Kinder, 
Lincoln Bart. &ı Elerf Str. 1308,10 


Wiener Familie nimmt Rootners. Nachzufragen 
2968 Loomis Str, Flat 8. 12011108 


re ar En ei 
ze vermiethen: Selle geheizte Zimmer mit Bad, 


heiße? MWaiier, Ga und wenn gewünfdht Board, — 
975 und 392 Eaft North Une. 1002108 


Zu miethen geſucht. 


(Ungelgen unter biejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Bu miethen geiudit: 5 Zimmer nıitBad, Nords 
meitieite. Bitte Preis anzugeben. Abr.: U. ©, 


| 329 Abendpoit. 


Herr, miitleren Alters wünſcht möblirtes Zim⸗ 
mer in kleiner Privatfamilie (abſolut privat)y. — 
Adr.: O. 876 Abendpoſt. 

Geſucht: Mann ſucht Schlafſtelle bei deutſchen 
Privatleuten in der inneren Stadt, kein Rooming⸗ 
haus. Adr.: U. M, Abenppof. 

Zu mietben gefuht: Anftändiger Mann juht Sims 
mer, wenn möglih mit Board in fleiner — 
oder bei alleinſtehender Frau als alleiniger Roomer. 
Nord: oder Norpweftieite. Adr.: DO. 889 Abenppoft. 


Aerztliches. 
(Umzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wornh. 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Natur heilanſtalt Kosmos. H. Lane, D. D., deut⸗ 
her Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede Fofier 

ve., Chicago. Mäßige Rreife. Beſte Erfolge. Ver: 
tauf Pfarrer Kneipp’5 Heilkräuter, Briefliher Rath. 

; 608,%,Ime 


ni: 
Dr. Meiß und Frau, Defterreig:Ungarn, bebans 
dein veridiedene fFrauens und ——— 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Hauje any 
unterrichten die Hebammentunft bei mäßigen Preijen, 
919 Diilmaufee Une. Telephon: Monroe 94, 
> 18fpimg 
— — ——— 
— —) — 
Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter dDiejer Aubrit 2 Gents das: Mort.) 


— 

Goodrih:Dampfer: $2.00 nah Grand Wapids; 
$1.50 * us kegon und Grand Haven 7:45 Abds, 
täglih; 1. nah Milmaufee und Racine, 8:0 
Anends täglih. Dods: Yub von Michigan Apenıre. 
Phone: Central 76. 09-31 


anzbiad Bacıfjte 
Sine of the Vtlantie 


Dienk. 


— 


Etr,, Montag 
diejeiben 


# 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents DaB Wort). 


i Nordieite, 


Macht Dfferte 7 mer. Co EP Rori 
Leaviti Str. He 1 alle u ren 


Bargain: 2-ftöd. Framehaus, Store, 4 Zt e 
und. 6 Zimmer Flat. 2088 North bien ommniet 


u dberfaufen: Billie, 6 
Zahlungen; ebenio Zsitöd, 
Belmont Ude. Hape, 104544 SLincols Ans, 


38 Pl. —— Str. 5 
sgimmer FramesMefiden; au rick; Furnace⸗Hen 
3 und rd x Va ba a 
Winona Str., nahe Evanfton Ude, ymeiftitig: 
———— re auf Brid; Furı 
heizung; uß Lot, i u 

— Salze, ! % ur Blod nach 

hamilton Ave. nahe Bhron; neues ymeritädi 
Frame-Haus auf Brid; 3 und 6 er Ba 
ot 3 bei 125; nahe „L“: 


modern; Dat Irimming; 
— Kirche, Nur 


— Cottage, leichte 
rick an Sincoln, nabe 


moderne zWweiſtodige 


Station und St. Benediets 
$1909 Baar nöthig. Speziel HE). 

Southport pe. nahe Addijon; 2sfylat Frames 
Haus, 4 große Zimmer in jedem fylat; Lad; Gas; 
got 25 bei 15. Nur 8500 Baar. Spesiell 31. 

Sohn P. Yorrfter & Go., 151 Sa Eale Str. 


li 
Zu verlaufen: 35000 fchönes faft neues 5 63 
Zimmer Bridgebäude,; Bad, Gas, der Sm 
Eichenverzierung; Straßen gepflaftert, bequem zur 
Summerdale Rorthweitern Station oder Northwe⸗ 
ſtern Ravens wood⸗ Hochbahn⸗Station; brauche 8100 
bear, Weft $l5 monatlih und Interefſen. Fohn 
Heim, 1713 NR. Afhland Ape., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: Iig-ftöd. Haus mit at‘ Simmern 
und guter Sta. Nachyufragen 673 Tunning Etr. 


ee 
Zu verlaufen: Moderne Bridsfzlats, große Rotten 
nur $4100; $400 baat, Meft monatlich te Mietbe, 
Ihr Fünne fle jehen, wenn Jhr in unferer mein: 
Dffice, 1452 Elobourm Ave, nahe Belment. vor: 
ipreht. — Roeiter & Zander, 9 Dearborn Etrape, 
famomift 


nn 
u berfaufen: Schöne Gottage, 8 Bimmer, hohes 
PR nn $100; 500 baar, $10 Kur 33 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Simypimija* 
en innen 
gu verkaufen: Schönes 3-ftöeliges VBridgebäude, mit 
Brid:Cottage hinten, Vebder Str., Preis nur ER, 
Aug. Torpe, 147 E. North Üdenue. 

ZotlioX 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude, Dar— 
ton Str., nahe North Uve., mit zwei 5sgim. Woh: 
nungen; Preis $2800. U. Xorpe, 147 €. North Ave 
ee Se WE A ee Me 2 


Zu verfaufen: Bargain 422,50 ie 
Su D t, 322,50 monatlich, 
ſchließlich Intereſſen kaufen moderne En 
— Rejidenz,, Furnace-Heizung. 00 Unzab 
ung. Warner Aven nahe Lincoin Ave. 

EV Anzablung kaufen diefe ſchöne moderne 2 
ftödige yrame 8- Zimmer Mefidenz, Prid-Paienent, 
Heibmwaffer- Heizung: Preis 33000; Tann nicht gebe 
ten werden, Ahr müßt e& fehen um es zu toiirdisgen, 

2- Flat Frame-Gebände, 4 Zimmer jedes, mit gro: 
ken Stall; Rente 264 jährlich, Preis 666 
Baar, Reit auf leichte Zahlungen. Muß vertaufen, 
Partie verläht die Stadt. 

SM Baar fanfen moderne 5:Bimmer frame Cot: 
tage, hübjcy deforirt, hoher Dahboden und Baie: 
ment, mit großem Stall; Seeley Une, nabe Wle: 
bated Station und StrakensCar. Preis $2675 wenn 
fofort genommen. Spreht vor bei 100klw 

Frant Bed, 346 Okt Irding Park Blvd 


Norbiveftiette. 


gu taufen gefuht: Ein giveiftödiges Haus, zwei 
5 Zimmer, m t gutem Bafement, Attif und Rord. 
Mub ein Bargain fein. Adr.: . 595, Abenppoit. 


ein 


Verlaufe neues 2eftöcdiges 4-Bimmer Framehaus, 
Konkret, Bement:Bafement. 983 R. Ballon Str. 
mido 


Zu verkaufen: — Uecre und Halb: Acre Lotten -- 
Wir räumen auf mit den noch unverfauften Lotten 
in unferer Ucres und Halb:Ücre Subdiviiion in 
Weit Irving Park; beauem zu den Straßenbahnen, 
de Fahrgeld; zu jpeziellen Preiien und Bedingungen. 

ZmweigsOöffice: Ede Milwaufee Ave. ımd Arping 

Bart Boulevard, täglich offen, 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jajdnmomi 

Yu verfaufen: Weit Irping Part GCottages, - 4 

immer, mit großem Dachboden, auf 8 Fuß Lot; 
Preis\ $1875. 

2-ftödiges latgebäude, Concrete Bajement, großer 
Tachboden, M Fuß Lot; Preis. $4000. 

„Kleine Anzahlung, Reft monatlich. 
Sclüfjel in unferer Zweig-Office, Ede Milmautee 
Ave. und Arving Bart Blopd., täglich offen. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

ſadido 


Weitſeite. 


Auktions-Verkauf 
Um UV. Oktober 1908, um 3:80 Uhr Nachmittags 
— Auf dem Grundſtück 
59 S. 49. Uve., (nahe Frint Str.), Chicago, 
Neues 2 Flat Gebäude, Steinfront; Dampfbeizung; 
Dat Flooıs; Harthol; Trim; Tile Bad und Befti- 
bule; Mofait Floors in PVeftibule und Badezim- 
mer; Kombinaton Gas und eleftriihe Firtures; 
Zement-Pajement. 
Hypothet von 8500 zu 54%, fällig 1911. 
Größe der Lot 30 bei 125 zu WO Puh Allen. 
Verkaufs: Bedingungen: $0 am Verlaufstage, — 
weitere $300 nah 30. Tagen, Reft 0 per Monat 
und Binfen zu FM. 
Tan Long, Aufktionator, 
93 2a Sale Str, Chicago, 
midofr 


Zu verlaufen: 


5 Zimmer Cottage, muß verfaifen. 
Verlafje Stadt. 18 


2 Polt- Str. mide 


Sübdjeite. 


Zu verfaufen oder zu bermiethen: Store, nahe 
neuen Garbarns, gut für Saloon, Bäderei, Grocery, 
Market u. j .w. 1751 W. 9. Str, O’Meil. 

Bot, 


Sarmländereien. 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: Gute 80, 1%, 
160 und 320 Aere Syarmen, Gebäude, Pferde, Nich, 
Maſchinerie uſw. Rehf, 119 Ya Ealle Str. _ 

mi—jon 


Gute 40 Acres yarın, Gebäude. Chfigarten, jchwars 
ger Bcden, nahe Depot, für $1000; leichte Zahlung. 
3: War, R. 1, Grand Haven, Michigan. 

084,6,10,14,17 


u berfaufen oder zu bertaufhen: Großer Bar: 
gain! Feine Michigan Stod Yarın. Meine Familie 
will nicht auf dem Lande verbleiben, Swanioı, 
1208, 79 Dearborn Str. 1308, 110% 


Pillig zu verkaufen: 8) Acres Yarın, 25 unter 
Pflug, gute Gebäude und Brunnen, Lehmboden, und 
eben, 5 Meilen zur Stadt, 1 Meile zur Schule und 
Greamern. Muß verkauft werden; Preis $1800; $600 
Anzahlung genügt. Näheres ertbeilt 9. M. Koebler, 
Medford, is. ot1221x 


Zu verkauſen: 13 Acres Farm, Geſpann Pferde. 
12 Stück Rindvieh, 7 Schweine, 50 Hühner und 
Gänſe, alle Ferigerathe Maſchinen, gutes 7 Zim— 
mer Haus, Stall und alle andern Gebäude. TO Acres 
unter Pflug. Verkaufe wegen hohen Alters. Preis 

500. ‚83000 Anzahlung. Radyufregen bei Michael 
Krift ir., Nelooja, Wis. l11otlmX 

Wisconjin Central Eiſenbahn Land, 7.50 per 
Acre aufwärts, verbejjerte Farmen; vertaujcht fiir 
Ehicago verbeiiertes: Eigenthum. Bauch, 2363 6E. 
North ne, Ghicago. 1001*% 


— 


Elberta, Baldwoin Esunty, ln 


Land zu dverkaufen zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres gu —— 
8. v. d, Sed & Eo., Zimmer 5, Kemper Bloo 
Kortb Ade. und Halfted Str.. Chbicage, 

Nähfte Erkurfion am X. Oftober 


— 18a93* 

Ich Laufe, verkaufe und vertaufche Sultivirte Mio 
Sigan und Andiana Barmen. Brodfuehrer, 509 — 
84 La Eılle Straße. 19mai’ 


Verſchiedenes. 

Bujinek Proberty. Saloon und Reſtaurant gut 
vermiethet, in guter Stadt, nahe Chicago, zur ver: 
taufen oder zu vertaufhen für 47 Propertn 
pem- Eigenthümer. Frank Bing, I . Eolifornia 
Ave. midofr 


Perſönliches. 
(Umeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gebildete Herten werden gebeten einem kleinen 
deutſchen Klub beizutreten, det dem Zwede der Ge— 
felligfeit dient. Adr.: 3 932, Abendpoſt. 


PVaperhanging,” Painting, Calfomining mird gut 
gemadt. Painter, 45 Burling Str. 


72 Welt North Ave, Vhönig Knttting Morfs. 
Kauft Eure Waare in der Yabrit. 
Sweaters, Yadet3, Strümpfe, Soden. 
Ve Arten Stridarbeiten pünttlid ausgefügtt 
ücher, Seiden-Hauben für Kinder, Hngpra-Qauber. 
Smweaterd werden umgearbeitet in_ Smweater= Jadet3. 


Alles recht billig. bone Sumboldt 5476. 
e — Uotmiſaſon Iw 


Korteſpondenzen, Ueberſezungen, ſchriftliche Arber⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch prompt und ju⸗ 
verläffig. Sartorius, 173 GFifth UAde., Abends und 
Sonniags 880 Mohawk Sti. frſomom: 


—-Bindom Shade — 


— 


Auf Beſtellung gemacht. beſtes Tuch niedrig ſti 


iſe. wei Fabrifen: 11% Haltled Str.; 

— Sole 348. 2002 Gpanfton Ade.: 

Kelephon Edgewater 78. fpl8—ol30jonmife 
Echte 


deutſche Filzſchude und Vantoffeln jeder 
Grohe fabrizitt und Hält vorräthig U. Zimmermann 
148 Eiybourn Ape., nahe Yarrabee Str. Wip,im 


eteftine-Mgentur, ITI Walbingt 
—— lommelt Beweifmetrriel für ge 
ide. SEE Sn an 
€ - 
een Sie 3 508. Math fe 09 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents des Wert.) 
—— Benannt 


Werloren: 10 BerfigerungssBaftyen einge eetdent 
— Co.. wi em Ade. nuud Redwel 
‚12. Oktober. Finder wird gebeten 
im.-ber Expedition bed Blattes — 

m 





Weil es Leinen Zweifel über feine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 
Rye dauernd ba3 öffentliche Vertrauen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
Schiffskarten 


Eher alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


ein,famomibe* 


H.Llaussentus& Co. 


gegründet 1864 dur) 
FH. CLAUSSENITS. 


Eröfchafien, Vollmaditen, 


Bedjiel, Roitzahlungen, Militär: u. Pen« 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sountag bis 12 Uhr 
20nod,mijafon® 


Schiffskarten 


39. Bremen — Hamburg — 
uw 
nah Wien, 


Rotterdam — Antwerpen. 
S 3 mesvar. 


Budapeſt und Te— 
Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Clark Str. 


Hotel Keiffhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Cricago fei 1871. 19ag,&,bis 


SCHIFFSKARTEN 


$23.00— Bremen, Hamburg. 
529.00— Budapeit, Wien. 
Einzelne Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 
OiTO JILOWSKUY" 


192 ©. Glart Str. 
ols ⸗·15 


Kohlen $4.00 


Soding Balley Rump... 22.000. ..$5.25 


Indiana Star Lump, Egg 
ober Nut 
Piantens MIBE....4.:c0n00nn.. 

Beite Nange und Cheitnut.... ....$7.75 
Meine Kohlen und tolles Gewicht garantirt. 
Telephon- oder BVoftbeitellungen werben prompg 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Clark. und Madifon Str. 


Telephon Viain 2668, 
22ag,evendates,6m® 


nr Für Damen!! 


Damenbüte müffen durchaus hübſch garnirt 
und außerdem preiswürdig ſein. Durch mein 
In Jährige en tann ich jebem Geſchma 
entfpregen, zu äußert mäßigen Preifen. 
Ab bverlaufe au folgenden Breifen: 
Taſtorhüte, hübſch garnirt 
deidenhute, hubſch garnirt. . 
kehte Sammet ⸗ und Pluſchhute, 
hübſch garnitt 
kchte — zur Pluſchhute 
a la Pariſie 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 


Ede Carpenter Str 
of10. 14.17.21,24, 28,81 


Alte Kleider neu gemadt, 


gereinigt, gefärbt oder ER 
bon Chicago3 eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Ctablirt 1884.— Phone Lafe Bier * 
aupt⸗Geſchäft: 2005 N. Halſted 
e te: 400 Center Stt. 117 gr State 
, 35 Ebanfton Uve., 1050 Rincoln Abe., 
"22 Dabis Straße, Evaniton, IU. 
4a, jamomt® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Urzneien Euch nicht helfen, 
jerfucht unfere ficheren, erprobien Heilmittel, 
veidde niemals fehliclagen in folgenden "gehei- 
hen Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 Iu- 
ten jeden no fo hartnädigen Yal bon ge 
eimen Kraribeiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafche. — Doktor Ender’d Blut Spe- 
fie furiet Blutbergiftung in allen re 
teis 82.00 p. plaiae: zof. DeBois Baftiled 
igoratene beilen . Männerihtwäche, siert e 
te, Nerbdfität, gs n, Melandolfe 
Det BETT Tr Band ne Bi ol 
e 5 — 
— —— 
— Deutſche Apotheke, 


Sinanzieclles. 


Das 


Gebeimniß 
allen 


Neichthbums 


Ttegt in dem Wörtchen fparen, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie groß 
eines anne Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmbplich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir bezahlen 89 Zinſen 
auf Spar » Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Sfr 


at 
en n 
Ecke 20. Str. : 


6—8 Uhr. 


mifamo* 


FOREMAN BROS, 
BANKING GO. 


10 La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 
Kapital und Veberfhuf 
$1,500,000 
Edwin G. Foreman, Vräſibent. 

Oscar G. Foreman, Vigepräſident 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind mifrſonꝰ 


Kapital... ....$2,000,000 
Heberihuß. .... ... $900,000 


f GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
gur Rate von 3 Proz., die halbe 
jährlich gutgefchrieben werben. 


Gin Dollar eröffnet ein 


Epar: Konto. 
Umaei,mifs® 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: eeut auf Chlcagoer Grund 
— — und zum Bauen. 


ee fidderfte au 5% u. 6%, 


DER” Beachtet! "ug 


unfere Auslands⸗ Abtheilung; 


en Fi a Id Au 
Bene = e = En einen und 


. e Erahts-Kört dtion a 
Bert byapiere mit —— ee pr > 
Bertauft reſp. dirett —— 
ee gen. Sa 
. Te 
erled fe u. prompt beforgt Rd 
Kusländ. Gelb zum agedturfe gewechſelt. 
Srete uus ünfte mündl. w, friftlid. 


Bu verkaufen: Uusgejuchte 


Erfie Hnpoldeken 


mit 535 518 6 Prozent Binfen in Belles 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mal,niiame® 


Su Chicags jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld 5°, Jrundeigentum 


—— ere alität, 
I een 


— MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigentfum gr. verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


‚ &bendpoft, Chicago, Mittwod, den 14. Oktober 1908. 


— — — — — 


2ofalberidt. 


Dom Grundeigenthumsmartt, 


£evy & Hipple Motor Company Fauft fi 
an Wabafh Ave. an. 


Die Levy & Hipple Motor Coms 
pany, 8390 Wabaſh Ave. iſt durch 
Kauf und Pacht in den Beſitz des Ei— 
genthums 1467 -69 Wabaſfh Ave., 42 
bei 161 Fuß, gelangt und will dort 
für ihr Geſchäft ein dreiſtöckiges Ge⸗ 
bäude errichten. Das Grundftüd Nr. 
1467, 21 bei 161 Fuß, Zaufte die Ges 
jenjchaft für $25,000 bon %ba Leos 
pold, die Pachtrechte auf das gleich 
große Nahbargrundftüd und das Ge- 
bäude von Thoma R. Lyon für $10,- 
000. Das neue Gebäude joll ungefähr 
$25,000 fojten. 

Sreberid 9. Bartlett hat an James 
9. Afhby 110 Bauftellen zwifchen 43. 
und 45, Gtr., Weſtern und Dafley 
Ube., für $32,500 übertragen. 

Bartlett & Co. haben 84 Xcred an 
ber Norbmeitede von 63. Str. und 44. 
Abe. durh G. T. van Meter getauft. 
Das Land fol Bartletts 63. Str.» 
Subdiviſion genannt und halbacre⸗ 
weiſe und in noch kleineren Stücken 
verkauft werden. 

William A. Peterſon hat von Reu—⸗ 
ben M. Baker von San Bernardino 20 
Acres an der Südoſtecke von Foſier 
und Kedzie Ave. für 820, 000 gekauft. 

Das Mowderſche Wohnhaus an ber 
Nordweſtecke von Woodlaton Une. und 
48. Str, ift für einen Preis zmwifchen 
940,000 und $50,000 an Marg. M. 
Kelly verkauft worden. Das ſchöne 
dreiſtöckige Steinhaus ſteht auf einem 
Grundſtück von 100 bei 197 Fuß. 
Die Käuferin gab Gigenthum an 
Grand Boul., 189 Fuß ſüdlich von 40. 
Str., 25 hei "150 Fuß, in Tauſch. 

Lena Bernftein hat an Benjamin 
Helmar das Eigenthum an Sohnfon 
Str., 100 Fuß jüblih von 12. Str, 
25 bei 100 Fuß, mit VBadfteingebäube, 
für $17,000 verkauft. &8 ift mit 
$9000 belajtet. 

3. Willard Neivman hat von Myron 
9. Spades das Miethshaud an ber 
ggg Parnell Ave. und 70. 

r ei 125 Fuß, mit 811, 
belaſtet, gekauft. au — 

— +0 — —ñ 


Altenglifdes Man, 


Das jährliche Bankett des Umerifani fhen 
Großfchlächter-Derbandes. 


Ein Feitmahl im Stile Alt: WEng⸗ 
lands vereinte geſtern Abend fünf⸗ 
hundert Mitglieder des Amerikaniſchen 
—— Verbandes in der Ban⸗ 
ketthalle des Auditorium Annex. Unter 
Trompetenſchall trugen rothröckige 
Aufmwärter mit Perrüden und Bump 
bofen einen 500 Pfund fchmeren 
Ochfenbraten in feierlichem Umzuge 
durch den Saal, machten vor dem 
Sprechertiſche Halt und ſangen ein 
Loblied auf den Rindsbraten Alt— 
Englands. Engliſches Ale wurde aus 
alterthümlichen Krügen zum Mahle 
getrunken, und als dieſes vorüber war, 
vertheilten die Aufwärter lange Thon— 
pfeifen. Aus dieſen rauchte man, wäh— 
rend die Redner des Abends das Lob 
des amerikaniſchen Rindfleiſches ver— 
kündeten. 


* Extra Pale Salvator und „Bats 
riſch“ reine Malgbiere ber Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet 730 und 869. 


„Ver. Geſellſchaften.“ 


Morgen Abend um 8 Uhr findet in 
der Vorwärts-Turnhalle, 12. Straße, 
nahe Weſtern Avenue, die regelmäßige 
Verſammlung der Delegaten der deut⸗ 
ſchen Vereine der Weſtſeite, die zum 
Verbande „Vereinigte Geſellſchaften 
ee Selbitregierung gehören, 

a 

Am Freitag Abend wird die Gib» 
ung bon Delegaten folcher Vereine der 
Norbmeitfeite in Schönhofens Halle, 
Milmaufee und Aihland Avenue, abs 
gehalten, 


Hin übergeihlummpget. 


Der 7Ojährige, frühere Grundeigen> 
thumshändler J. Eggert wurde geſtern 
in feinem Zimmer im Hotel Nr. 224 
Clarf Straße entfeelt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß der alte Herr ei» 
ner Herzlähmung erlegen if. Die 
Leiche wurde nach dem Beftattungsges 
Ihäft Nr. 372 Wabafh Avenue ges 
ſchafft. 

— — —ñ— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen dev 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zueing: 

Aldregt. Anna, 90 I * W. 2 

Bigel, Caroline, 70 5 5 Salloı Ei 

Blumenthal, Siegfried, J 3. 665 Burlin 

Et 

Begel, Charles, 66 3., 339 N. Mood Sr 

Burkhardt, Adolph, 44 3, 297 Mobamwf Ste. 

— er, Albert, 75 % 1 ae” oipital. 

arbara, 31 Su Kr. 
a 0 28 2 h 


Srihauf Rofie, 3 
Bolt & 


latt, Dora, 2 3. 
Giefebreit, Kannie DR 34 JN A⸗ — 
Aven 
S., County: — 


Gurgel, Hermann, 64 J 
ad, Ybıc „4875 Irding Abe, 


iam, 33 d 
8 Cortez Str. 


oeft, Sred, 50 5.7 
arms, Ehriiting, 76 ‘2. 6324 Morgan Str. 
6045 Gecley Abe. 


artmann Walter, 1 J 
M., „8 State Str. 
1097 3. 21. ®I 


osmer, $rancis, 2 
es, Rouifa, 42 IJ. 
Kauffmann, Grant, 40 9., 1615 Sarding Abe, 
obn, Emma, 4 I., 7692 ©, Chicago Abe 
eumann, Alerandria, 48 S., 1666 umboldt 
tra 
Pichler, Karolina, 87 3., 607 Blue ala 


7 Eike, 5 S., ar N. Renditt CIE. 


T 
, ‚, 231 tv 
$ divard, 1 2 Caauı —*8 * 
=. "08 5* 
— 10 har 
Steinau, Mary, 68 I., 1192 Se 


Sceibungsflagen. 


.. rbger von: 


Michael g 
d 
Eu © e ans En 


b 500g ®. 
Tue, 


and:Sapolio 
fommt einem mil- 

den türfifchen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hibe oder 


Kälte, aber es entfernt‘ 


jden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abjterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu affimiliren. 


Heiraths » Lizenjen. 


Folgende Heirath3sLi enfen wurden in der Office 
des Countyhelerks — 
Be Beman, Maria Zum 3, — 
rthut Blumeher, Ada Setlet, 28 
Joſeph Fontano. Domenica ar 21, 1. 
—— %. Hares, Marguerite Monroe, 27. . 
Roy E, Harrah, Anna Eiden, 21. 18. 
tan? Pins, Mamie Stipet, 21, 19. 
ohn Batel, Stella Sterba, 2 
tank E, Seßler, Anna MWiliams, 
il Qillwood, Mathilde Sumboldt, va 2. 
Dtto Sohwelde, Emma Tichn, 30, 
©. Notardenato, Bonata Chriftonde, 2%, 26. 
Martin Dat, Sophie Kolije, 2, 2. 
Gefuela Tropen, armela Baffina, 20, 26. 
William Kisrane, Mary D’Connor, 3, 3% 
G. W. Sineiveaver, 2. 8. Galftrom, 8, 4. 
an Lazuka, Anna Gluihel, 2, 21. 
illiam Hehr, Eli — Be Bar 21, 18, 
> Erndmann, Elizabeth_QTabby, 2, 91. 
on Barzowski, Martha Dh bnie, 5, 24. 
ames Galpıwell, Alice W. Marble, 46, 8. 
tjeppe Migliaceio, Marie Tione, 2, 16. 
red Gißler, Irma Kruueger, 5, 9. 
3 .Carlyle, Yetta M. Creedan, 24,20. 
Harıy Heming ‚Emma Gampscl, 59, ». 
—— Son, Katie Hotton, 80 
. QBurdhardt, — — 40, 84. 
— on — = Manthy, 2 
ohn J. ennie U. ER % * 
o — Sr fen Hannah 
art ia8 Borre, Frieda Pfeiffer, 22, ; Fa 
. Del Preta, Guifeppina En 2, 18. 
barles Layes, Clara Mielke, 35, 
Antonio Coduto, Be Gepulo, * 
Max Rathberger ir uguſta 22. 
Adam Grusla, dJozeſa Seit 
Sames Conneis Mary DO Neil, 26, 23. 
Michael Gamauf, Rofe Ke 9, 331. 84. 
George Hal, Mary White, & 44. 

Alfred Sanders, Sadie & 5—— AR, 
$; u Zeolifia Bartofowiar. 21, 18. 
ofevh Kunz, Srances Kemmeg, 23, 21. 
Baclad Habranel, Marie Chejlava, 26, 

Earl Solleder, Eoith Rotherman, 25 
— FJabponh, Rinnie Guah, 26, 30. 
— 5, Mactin, am Siltäne, 45, 35. 
. Doumand M, Stephens, 26, + 
Stan chlott, —* Santowsta, 24, 20. 
ranz Mueller, Paulina Zuntel, 81, Pe 
Ibert Wieland, Katherine Migit, 31, i9. 
—* Tornaren. igrid Peterſon, 86, 82. 
eph Ellerh, Beatrice cu 19, 19. 
Anders Peterfon, Anna 82, 28, 
— Enid, Priscilla —2— 21, 18, 
ed Ida Dammamann, 30, 26. 
Moe J— or, Sarah Caldwell, 26, 21 
inpolit Winfalis, Urfula Martinta, 2% 20, 
alter Harder, Stella Konopa, 21, 19. 
Henrh Kreuger, Ella — *3 8 
Arthur Covert, Hagel — 
Alerander Donodan, Math Sohnfant, 92, 27. 
ofevd Briitle, abe, Eameron, 23, 22. 
azimere Das, Anna Arkuszensta, 22, 21. 
Emil Sinet, Ola Venefh 
Olaf Erifion, Hanna 85, 9. 
Edward Lyons, Mary enneſeh. 34, 27. 
Span Sobnion, Thora ngman, > 23. 
Sarm ammen, Ida Bebm, 28, 
ohn Pawlit, ———————— ER. 22, 28. 
oſeph Richardſon, Jola Webſter, 21, 19, 
mes Nice, Lillian Benner, 26, 25. 
tto Michael, Enma geratl, 22, 233. 
iliam Toyn, Emily Sponle, 38, 26. 
eorge Spenner, Maragret Gabriel, 22, 10. 
Harbep Hall, Martha Zenney, 21, 1 
Oscar Amunodfen, — Sehtnann, 24, 23, 
erree, Viola Hida, 21, 21. 
oberty, Martha — * 17. 
Em 84. 


Rofef Anna er F 21. 
Shriftian eBoomitra, w. Bandenbderg, 
elmer Horning, Either — 2 
arıy Baldwin, —— —— 26 

xel Olſen, Agnes Olſen, 25, 28. 
—S— Bableren, Bons, Sobnion, 22, 22, 
Sofhua Swale, Agele Wolff, 33, 22. 
&lim Voungberg, Tillie — 31, 28. 
Unton T0308, gene Wiefel, 2 
Fred Martin, Grace Reinhard, ” 21. 
PBarfie Cole, Sujie Lemons, 22, 19. 
Harold Larfon, Sofephine Steen, 4, 288. -- 
Batrid Mulcrone, Nora McGobern,, — 24. 
— Sullivan, Mary Frehhy, 28, 

Thomas Sonnelly, Katherine Rena St, 26. 
U —— Aubry, Chriſtina En 21, 19. 

fh Wood, Anna Tablor, 

* Agniesta Saripinäig, 3 20. 
noch Fohnfon, Annea Anderfon, 4. 
Charles Albright, Addie Brools, 4 98 
M. Bilyt, Marhanna Tomaszewöta, 26, 19, 
»enth Ward, Bern Murphy, * 18, 
Riliam Nichols, May Cronin, 38, 
Theodore Pates, Eulia Redmond, 3 1a 
ä Sohn Graham, Mary Porter, 32, 29. 

20 ef Branc, Marty Rochop, 24, 23. 


30, 28. 
28. 


omas Motony, Eleanore Zonnell, 34, 29. 
Nels Sandberg, Agatha Reifenbacher, 3, 20. 
Adolf Strand, Clara Earlfon, 28. 
William ‚Ludwig, Mary a 25, 2 
arvey darnham Bernice Bond 31, i 
barle3 % Vater, Rofe Senden, 5, 25. 
Dtto Gendte, Anna _Hild, 22, 
William Biatbrow, Liszie Klug, do, 
Kouis Jacobs, Selene Sackerman, 0 18, 
Leon Al Beer Mürtle Barbe, 32, 28. 
Same an, IIhTerefa Eilert, 33, 27. 
Ian Mito! lolcaat, NRozalie Pietr af» 29, 26. 
Antont Rzeszotlo, Marhannagofinec, 25, 20. 
h nter, Ida M. Waller, 21 18, 
Aopvır Gernodi, Maria Srnlova, 23, ie, 
Gulford Sid, Mabel Beers, 26, 20. 
Stanley Ausnieref, Marine <alaga, 27, 2. 
Phillip Derrig, Sulia Collins, 26, 28. 
Johan Miehl Marh Hagemauner, 29, 34. 
entietta Kill, Wanda Bittner, 21, 33. 
etin Beber, Marh Sramel, 23, 22. 
Durrab, Dolt, Rut Sebfielh, 25, 18. 
C. A. Ratholin E. Bohnen, 29, 29. 
Thomas N. oAnſ Hazel Simmons, 20, 18. 
George 


. Heimer, Annoe Dorefey, 30, 32. 
— — ine Brown, 36, ' 
Saitono © fine Ienmazaa, 30, 22. 
Patrick ge u 8 dallon 
zotenp games, Sopbie ginteraneen, 24,19. 
oe il, oo Seien £ da 
Genen e argaretCunninabam, 
Zofebb MWohewsli, Nelie Olszeivsti, * 3 
Zoomas Bevalfa, Marh, Bartlensty, 25, 25. 
s zoben Steiner, Marie Barth, 47, 
Harmachinsti, Joſefa — 29, 21. 
Bote Komnau,, Wiltorha MWroczinsfa, 33, 24, 
N. Winktleman, Marguerite Williams, 42, 27. 
red Cicotte, Lilian SHeatblein, 29, 25. 
rant 9. Rinkle, Aıleen E. Globn, 25, 23. 
uftad Dreva, Emma Be gerbedte, © 2% 23. 
San Satewiensti, Anna vſig 27 
arveh MePberſon, Carrie D. "39, 82. 
ilhelm Frank, Katie — 25, 20. 
8. Ray Stance, Carrie White, 24 28, 
gran nt alfb, Ranche E. Eccles. 23, 
Kaltenreger, Gertrude Kosnik, 23,. 20. 
rederid Bahne, Bridget Sencer, 50, 34, 
tan! Vollmer, Glady3 Stavles, 23, 19. 
obn MeBuire, Etbel Cannon, .27, PER 
Ridotas DOlinger, Martba Sorftman, 24, 22. 
Kadfon Berrv, Mamie Webb, 24. 
Eharies Halfey, Adele Turner, — 25. 
Ratrid Berrb, Julia Wahlen, 28 30 
— Maragaf, gnaele Pigalgti, 40, 86, 
Sohn Codebeen, Roje Stewart, 21, 21. 
Manlio Galaaretto, ollie Smudler, 19, 19. 
Ben Beflie Sadfon, 22, * 
—5 Eatherine Martin, 36. 
Denamin, Marh tue 22, 17. 
HM. laute, KRataraunna Orlowsla, 23, 18. 
Martin Kindahl, Rofe wehren, % 23, 
Pine Sceranton, Maude Gill, 21, 18. 
Be Wboebe Walter, 24, 23. 
eatb, * —— %4, 3 
bertie — Marie Larfen 
—— — *i 2b. 


mith, 22. 

, Blan Eee 5,20. 
erainand SEE ” Mm.Ste ut H is. 
xled Wagner, Grace Lam 86, 30, 
42 — Non Neon, 36, 36. 

ce 


gunt, al 44, 
er, Nellie Enloman, 3, 28. 
eld, Ella Granat, ar 

ces mes Reit, 5 0 ), 2 


N — 


— 


— 


20. 


18. 


‚ Sühfartoffeln, Jerſey das 


— se See ee Asset 


Darttderidt. 
" Ghteage, ven 14. Dfisher 1008. 
(Die. Breife gelten nur für a Grohhanden, 
Getreive und 


A 


ei 


ar 1 
— Ze: A are 

Tu, Ks — 6; Re. 8, gelb, 70% 
ru hzen >? a3 Ne, WE 
eye 5 


nr do,, jo 
*7* atents Ya Bob; 
Roggenmehl, 85 Kan Ya 
tent, Straight De Buch %; 
fondere Marten, $6.10-: 
Di 


Standard, Bi — — sauce 
tadiigbt, 1 u... 
worte su... 
.unnnenensenenee ..... 


folin 
Mafoinen-aj olin -.. oo. 
Leinſamen⸗ Br ob, ber 5 "- 
bo. * gereinigt, per 5 uuon0s 
EHER snatsonssnunsersssenane 
Shlamtvieh, 
Gute bis ausgefuhte Gtiere 
per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
geringe Bis ausgefuchte, 
dewohnliche biſs miittlere 
ute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
en, gute bid ausgeſuchte, 


Dew — auf den 


Jeaege Are 
beites ice, 89.50—810,50 
a) Sorten, 
Mehl. 


= 


— 


se222s2>2 
SS 


Rinbnien. 
36.40-57.50 


ü 
Kälber 
ber, $7. DE ER 


83.50-$4.50 
Shweine Öute nn tale öleltwadre. 


7 .90 ut s aus 
Kar Ian Fr ih : 8 BB 
ausgefuhte Fyleifcherwaare, $5. ,. gute 


X nr ejuchte od ertel, $A. 536.15; bee 


Schafe. un ammel, Po 100 un 20, 
s „Range Emes“ ae Duo, 
0-40. „Native Ka 35.55-85.90. 
Butter 


Molterei-Brobutte. 
„Greamerp“, 


Nr. 1, daß Fun. 


Nr. 2, das 
—8 — Pfund... 


adieh*, das MWfühdescersussuee 


Dadivaare, das 
Eier— 


Waarte, ohn 
er —* Daten Eu 


V (An i ‘ühloffen)en 9.18 

D., e g nge en). 

Fa das — ... 1... a 
traß*, das ee 

Riie- 

Rahmtäfe, ae". das Pfund. 

„Daified”, das 

rum 8 Ume —* 8 aan nn 
& wei er, a .uhshnee 0. 
Sägen, das Sin: a ! 

Geflügel und Raldfleiig. 
Geflügel (lbend)>- 

Hühner, da3 Pfund. ..uouuseones 
„Sptings*, das Pfund, zrostoseee 
ähne e, das Pfun 2 224 
ruthühner, das Bund. soss00dess 
Gänſe, das Dutzend ............ 

Enten. das Fre uunnntdnnseah 


Geflügel (Küblfpeiher)— 


bas — 


222 .ouden 


ssp9>9P 


fund, sro0us0h 


r 


— ob 


SrzE 


BEEsas 


353 


SER 
ur 


53 


* 
8 
ellospe 


fe 
— 


— 3 
„Springs“, das Pfund. ........0 0.11 Ie-0.1 
Truthühner, das Pfund.uecc —A — .4 
Enten, das Pfund ...... —.11 
X F be 2 (sefhlantet)— 
ah: Gewicht, das 
oh. Gewicht, das 
10 Did. Gewicht, das 
Dbft und frifcdhes Geile. 
Aepfel, der Vuſhel. ........ s........ . 
Birnen, der Bui ee 
Dfirfiche, per zus 
Weintrauben, Bug 
itronen, —A die Ki * * 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, — das Bund 
Melonen, Gems, die & 


— 


ſKraut, die Kiſt 

Blumenkohl, die Kiſte. ..... 

Repfialat, der Kübel PPTTIITTETE N 

Plattjalat, die Kifte.. 

Champignons, das Sund.. 

Möthe Rüben, die Kifte.. 

Mohrrüben 

Bmiebeln. ufbel..s.. 3 

Grüne Zwiebeln, das "Bin 

Tomaten, die fifte 

Sellerie, die er 

Rüben, der Sad 

Mettige, 100 Bündchen. ..oon 

Meerrettig, das Bunb.. sasoscee 

Brunnentrejie, der Baden cunnss oo 

Beet Dayap — snsre » 

Gurken, bie 8 

Süßforn, we Ei 

Kronsbeeren, da3 Faß............ ..% 

Bohbnen— 
Grime Schnittbohnen, Bufhel.... ©. 
MWahsbohnen, der Sad 
Tteodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nieren Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln, Carladung, a 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Söhe von 81000 und —X wurden amtlich 
tinaetragen: 
102. Place, 188 

front, 69_ bei L 5; W 

mann, 
— Ar. 


J zu von Canal Str., Norbs 
. ©. Read an Katie Marks 
ont, bei 195%; 


. ndrdl. don North, cp 
. Kannemann an Cheiter 
ne 82000. 
Winnebago Äde. 282 FF. — von Upton Ste, 
Südweſtfront, 24 bei 711; & M. Bloß an Charlie 


——— $2650. 
Wood Str., 5 %. ſudl. von Clybourn Place, Oft« 


— = In 15; 4. Marunowstt an ozef 


— = 73 N warnt, don Thomas Ste, 
Meitfront, 2, bei a. Zimmermann an 


W. Pa 

a W. —XX En Südfront, 83 bei 177; Chas, M, 
Oblfen an Frances E. Ellis, 8750. 

Avers Ave., Fendrdl. von Lake Str., Oſtfront, 
25 bei 185; 3. 3. Kelly an Sopby Dh 


Pine Ave, 35 F. nördl. von We End, Oftfront, 

D RR % W. Bennett u. Und, an Unnie 
t 

icago Ane., 30 dftl, von Wafhtenatm, Narbe 

* ne 5 bei KR George Be: % 


Ifred Holmes, $11,000. 
Bulton Etr., öftl. von Kebste Une, Pu» 

ont, % bei 137; 4. — on an Henrhy "Walter, 
California Ape., 73 FF. nt von Congrehß S 
— Bei 15; M. U. Halpin an 


terboftete — 
llen 


u 


aus 
ch 

248 beit, von Gentral Bart 
ve, Rorditont, Pr dei u. zen 


— Str, 25 F. we * vons. == 
Bas 50 bel 125; W. Voeffler an > er Suls 


2. vlace 59 F. öſtl. von S. 9. Ave., Nord⸗ 

* 30 bei 18; ©. T. and I. Co., Truſtee, 
uguft Framen, 81000 

Redzie Üve.. Nordoftede 21. Str. Heat, e 

bei 13 Nejde u. And., duch 

an De orfingmen’s 2. and 8. ee 


5. Str., 96 F. mwehtl. von Albany Ane., Südfront, 
Wi 19; % 3% GSalet an Martin Bolaf, 


41800. 
Weſtern Ave., Nordweſtede Waſhburn, 28 
5 bei 15: Wil Br . Wrlen an Yofeph un 
Sean Wirth, 811 
en Str., 1% $. J don Blackhhawk. 
Abei 1i21: Mes. M. Dorſch au Anton 


Roben Str., 136 &. nörbl. von Divifion, nt, 
24 bei 10; ®. Yaron an — Spiegel, 

S. 42. Une De}: fübl. von 97. Str., Oftfront, 
38 bei 1%: M. dinste an n, Jobn Wiliams, —— 

Sangamon Etr., von Auftin Avbe., 


Sren. Dbei Us Jobn J. Corben an Ste 
fano Vapolitano, . 
on Genter Ave 


Sad⸗ 
u "Aifee Holmes an Unnie 


13, 
175 wort, "Bon Dann, Nord 
95 bei 195, unverth. I-Untheil; R. Marine a 
—— * 6 
u... 8 $. wehl. von Überbeen, © 


Hi 
Donsiah ai. 
front bei 3 
und Miliem Selen 

Sarrifon Str 


ont, 
adoll, 


z ae u. Und. an nen 
— Kat — von Aberdeen, dfront, 
—AI —X Hadigato an ®. Sa anna, 
Seasitt. er. 141 ®._fübl. von Madiſon, 
Tr bet 196; Mann Garn an Dil Ede 
fe Ste., 168 füdf. von Bir 
- * rn Jo Kae ae 2 
9. Ste., 85 bel 2; Charles uuri 
— He ne m 
A dedl. dven Taylor 
age —— er 


bon Chicago 


nah Kalifornien 


Diefe niebrige Hnfahrt Koloniftens 


Rate ift täglich 


Eept. biß 81. Oft. 


in Kraft vom 1 
100 einſchließlich. 


Tickeis giltig in durchfahrenden Tou⸗ 
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Union Pacific 
Southern Pacific 


W.C. NEIMYER, @. A. 
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ud nachhaltig Heil. 


Bepablt nicht für eine erfolgiufe Behandlung — nur für eine nachhaltige Mur 1 
Och heile poſitib Magen⸗, Lungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Yrivat- Krankheiten | °* * 


der Männer 


fünen a, a na altig gehellt. 
erve eberanitreng» 
unom, a Hari 


Lungen 


Bronchitis u Qun 


u 
sen e ntlben, be * ib geheilt meine 
Konfultation und 


Unterfuhung frei, 


@pezialift 


ner» und 
Kranteiten. 


Dr. L. E, ZINS, AT So. Clark Str. 


| Krankheiten der 


Frauen 


Mreuzfämerzen und anbams 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 
Q. eue Bauttcantpelten, 
morrhoiden, geſchwollens 

en, Zehrende und ge 

*— eiten. 

r Man⸗ 

— Ich kurire nachhaltig. 
Chicago. 
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B, =. 1. m. find bie Solgen bo 


Gämerzen in den Yugentugeln, 
verſchiedener Wirt, u 


beiten, weil fie buch willen 
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HOONNSNET a BROS. (Inu) 


Band, außgeftopftes fife 
fen, 80c. Größtes Ras 


— Strümpfe u. ſ. w., du 
ben allerdilligften Preifen. Promovirter Urst, 
Spesialift an Brüden, paßt e8 Eud) frei am 
Geprüfte Wärterin für Damen und Kindes, 

| Private Anvaßzimmer. Deutſch geſprochen. 


BOSTON STORE, 


State, Madtion und Dearborn, 
fev29,30,076,7,18,14,20,24 


re 


A 


THE WOLFERTZ 7 


Dr. Rost. WOLFERTZ, „geifent, 
60 Sit Ave., nahe Ranbaly) 


Be a Sr 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Ungen, 


Isen prandig und 


we bet mai. eifen u. fi 
ar & 


INSTITUTE, 





Marshall Field; 


&bendpoft, Chicago, Mittwod), den 14. Oftober 1908. 
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Reſler-Terfuuf von ſubigen pelenen eiderflofen in fnifongemähen Scjweren. | Forleis, vanz Ipesielt martic, zu Bär. 
€ | . Diefes Modell ift in verfchiedener Hinficht beachtens- 
Serges, gemifchte Suitings, Banamas, wollene Tafettas, Broadeloths, Nun’s Schleieritoffe. werth, mebft feiner Dauerhaftigfeit und fetten Aus- 
Paffende Längen für Kleider, Suits, Stirts, Kinderleider und Coats befinden fid unter biefem, unferem erften, Refter- Verkauf der | Teen. Sind aus Coutil gemacht, mit gutem Gtab! 


Seifon. Die beiten fehlichten und fanch Gewebe und Farben der Saifon von unferen fümmtlihen Bafement-Partien find hierin eingefhlof> | deriehen, mit breitem Spigen Beabing und Ribdon Bow 
. Belement: befegt, niedrige Büfte und lange Hüften und Nücdkfeite, 


Hübfche Neuheiten in Damen: Gürteln. 


Eine unferer vielen befonderd anziehenden Moden ift 
ber MWorloe-Gürtel, aus Gattin Taffeta gemacht, Plai- 
ted und Shaped, jchließt fih an der Geite mit einer 
Schärpe, die durch die neue bergoldete Schleifenjchnalle 


gezogen wird; die Enden der CSchärpe find mit ver= 
goldeten Nägeln verziert — Shmarz, Weih, Navy, Blau, 
| Braun, Roth, ITaupe, Rofa und Hellblau, ein eleganter 
Werth, $1.50. i 
Gummiband-Gürtel, 1% Bol breit, mit vergoldeten oder 
oridized Schnallen — in ſchwarz, braun und marineblau, für 
nur 25c. 
„ Banch PBerfian Gürtel, mit golbplattt. Schnallen verfehen— 
für 50c. Bafement. 


443ölliges 
Geweben, wie 
Yard 50r. 


Spezieller Verlauf von einzelnen Por: 
tieren, 50c bi3 52.25. 


Eima 1000 Obd Ihürgarbinen, bie eine große Au3- 
wahl ber verjchiedenen Moden und Sorten von Thürs 
Draperien unferer regulären Partien darjtellen, fomie 
diejenigen von brei mohibelannten Yabrifanten, find in 
die Bafement-Abtheilung hinuntergefchafft und zur Hälfte 
und meniger al3 der Hälfte der requlären Preife mar 
firt worden — Stüd 50c, $1.00, $1.50, $2.00 und 
32.25. 


Gardinen-Muslin, Yard zu Tizc. 


Dad Sortiment umfaht eima 12,000 Yards der be— 
fiebten Punkte in einer Staple-Qualität von Gardinen 
Muslin, 28 Zoll breit. Wir Tauften diefe Kollektion 
zu einem fehr niebrigen Preiß und marfitten fie fpes 


ziel niebrig für biefe Gelegenheit — Yard 7ik. 
Bajement, 


Mufter-Blanfets zu bedentend herab: 
geſetzten Preiſen. 


Dieſe Kollektion umfaßt etwa 150 Paar ganzwoll. 
und baumwollene und Wolle gemiſchte Blankets, in Grau, 
Roth, Weiß und fancy Plaids. Es ſind elegante 
Qualitäten, wurden aber als Proben benutzt und ſind 
deshalb vom Hantiren etwos beſchmutzt, ſeltene Werthe 
— Baar $2.00, 82.50, $3.00, $3.50, $4.00 und auf- 
märt3 bi3 zu $12.00. Baſement. 


Neue Rugs zu Preiſen, die kaum möglich ſind. 


Reſter von ſchweren Bruſſels Carpets in Rug-Größe ange— 
fertigt, 6 Fuß 9 Zoll bei 9 Fuß — ganz bedeutend unter 
dem regulären Preife, $6 und$7. 


Milton Rugs, neue Mufter in hochfeinen Geweben, ſpezielle zuſam— 
menpaſſende Farben — 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $24.00; 9 bei 12 
Fuß, $27.00. Baſement. 


Zwei Spezialitäten in Heinen Num= | für $6.50; 9 bei 12 Zuß für $11.00. 


mern— Riltons, 2 Fuß 3 Boll bei 4 Fu ; 140 
6 Boll, 82.78: erica Oudltät Gmene er re 99005 
\ a 9 uh BB. + 5 i Suß,0 x e y r “uU, 
uns, 2 ub 6 Boll bei 5 Juß, fir 9 nei 19 Fuß, 924.00. 
pi Bruſſels, 85 — Saruk Hallen Rugs, in Frankreich ge⸗ 
beia0 Kuh 6 Boll sis 008 uß 2 macht, genaue Kopien bon orientaliichen, 
Fuß 80 ———— ———— | Tehr dauerhaft—2 Fuß, 4 Zoll bei 9 
ee | 3uß_8 Zoll, 88.00; 2 Fuß 4 Hol bei 12 
Schwere Bruffels Rugd, 6 bei 9 Fuß, | Fuß, $10.50. 


aa ——— — — 
mem Sonnenſchein und Nebel am Berlin weilt, wohnt er bei feiner | würde. Der Herr Rath, der ſich für | 


(Gigener Beitrag für die „Abendpoft”). 


Diefer ‚Verkauf ift das Refultat eines beſonders klugen Einkaufs. 
Dame intereffiren, die diefe Stoffe zu Zaufen beabjichtigt. 


Sancy Kleider Seidenllofle: Verkauf einer niforgemäßen Partie, Kard I80 


Die Kollektion bejteht aus hübſchen Corded Taffetas, in Navy, Braun, Copenhagen, Grün, Jasper, Cardinal, Grau und Schwarz 
und Weiß. Ein ſehr glücklicher Einkauf ermöglicht es uns, dieſe Partie zu einem Preiſe zu verkaufen, der viel niedriger iſt, als zu wel— 
chem die Seide verkauft werden ſollte, als ſie die Fabrik verlied — Yard 48c. 


Derkauf von Delou-Slanell, in Güben Sarben; die Lad zu 9 


‚ „Eine Yortfehung ‚unjeres großen Verfauf3 bon ſchweren Velour-Flanellen zur Hälfte bes regulären Preifes wird hiermit angekündigt. 
Wir haben ber Kollettion wichtige Artikel hinzugefügt, und jet umfaßt fie 25,000 Yarbe. 
bon Muftern in hellen und bunflen Farben — jehr gut geeignet für Hauskleider für Damen und Kinder — Yard %c. 


Bemerkenswerfe Verkäufe von Schuhzeng für Damen und Kinder 


jen, zu Preigherabfegungen, die fehnell damit räumen werben. 


Sciwarze Kleiderflofe: Swei außerordentliche Wertfe, 50c um Zöe. 


44zölliges Herringbone geftreiftes Cuiting in fehr mwünfgens- ) Weiße Caftile: Seife von reinem Oliven: 


merthen Moden und faifongemäßen Stoffen, ungewöhnlicher Werth, 


ganzivollenes Armure in Streifen und feinen Chevron⸗ 
auch Farrirteg Chiffon-Panama — ein fehr guter Werth, 
Yard 75. 


$1.25 — Nahezu 1000 Paar Tiamen-Schuhe — einige elegante Proben — in Patentleber, 
Kidjfin und Galffkin, in den veranfchaulichten Moden — nur in einen Gorten — $1.25. 


$2.65 — Proben-Schuhzeug für Damen — von einer der beiten Fabriken. Viele 
Nopitäten und hübjhe Entwürfe find zu fehen — die Sorten find flein, da Probe-Schuh- 
zeug nur in Fleinen Sorten hergeſtellt wird — $2.65. 


„Zoe Room’-Schuhe für Kinder — Genau dem Fuß entfprechend gemaht — Grö— 
Ben. 6 bi8 11 — Patentleber, Kidffin und Calfjfin — fpeziell, $1.55. 
53.00 „Earlisle” Schuhe für Damen—mehr wie 50 Faconz—Ladleder, Kalbleder, Kidjfin, leichte 


Sorte Schuhe für Gejellichaften, fchiwere Sorte für die Straße. Die ftet3 zunehmende Beliebtheit der „Car- 
lisle*-Schube, iit der beite Beweis ihrer Güte— 3.00. Bajement. 


100:Stüd Dinner-Sets, Tpeziell zu $7.75 


Die Formen find jehr begehrt in jeder Beziehung, mie in den iluftrirten Stüden veranfchaulicht ift. Die Sets 
find aus ausgezeichneter Qualität amerifanifchept Halb- Porzellan, verziert mit Zweigen von wilden Rofen in na- 
türlihen Farben; die Kanten und J 46-Stüde Sets zu 86. 30. 
Griffe ſind mit Gold eingefaßt, ſpe— Eine Reproduktion des „Blue Wil— 
ziell — Set von 100 Stück, vollſtändig low“ Muſters mit einer reichen, dunk— 
— zu $7.75. len Unterglafur auf einem leichten 

n englifhen Halb- Porzellan, $6.30. 


Bafement. 
Die folgenden Geleftionen find von offenen Lager-Muftern, und Lönnen in irgend einer gewünfchten Quan- 
tität gefauft werden. Wir machten fpezielle Preife für Serpices für fech3 MWerfonen: 
36 Stüd Dinner-Services, Gold Lace Border Entwurf, in importiktem dünnem diterreichiichem Porzellan, $7.15. 
51 Stüd-Serviced von importirtem dünnem Porzellan, mit Ymeigen von hübfchen roja Rofen deforirt, mit Vlättern und 
Stengeln durdhjgogen,in weichem grün—feine Glafur,alle Griffe u. Kanten mit Gold bejegt—vollitändig für $11.75. 


Schwefter an der Dorotheenftrage. Die | einen großen Menjchentenner Hält, be- 


Die großen Erfparniffe, die biefer Preis ermöglicht, werben ficher jebe 


Dad Sortiment umfaßt eine große Auswahl 


daran befindliche Strumpfbänder vorne und an ben 


Bajement. 


Seiten, Größen 18 bis 30, jehr fpeziel, 8öc. 


Bafement, 


Oel, ſehr ſpeziell, 7e. 


Die elegante Qualität, zuſammen mit dem niedrigen 
Preiſe, wird dieſen Bargain zu einem der beliebteſten 


geſtalien, den wir je offerirt haben — Stücke von einem 


Pfund, 7c. 


Baſement. Nar, 18c. 


che, 20c. 


Ungens?Flaiche, 3öc. 


Baſement. 


Baſement. 


Dr. Graves' Zahnpulber, ſpez. 8 Ungz.⸗Flaſche, 25c. 

Violet, Crab Apple, Carnatton und Lilac Toilet Wajjer- 
ſer, 8 Unz.-Flaſche, 350; 4 Unz.-Flaſche, 18c. 

Orange Flower Skin Food oder Creme Marquiſe, 1 Unz.⸗ 


Almond und Bengoin Complexion Cream, 4 Ungen⸗Fla— 


Schermans Eier Shamvoo, 8 Unzen-Flaſche, Sc. 
Keiner With Hagel, 16 UnzensFlajche, 1öc. 
Eau de Quinine Hair Tonic, 4 Ungen » Flafche, 206; 8 


Drei Ungen-Stüde von Tatmeal und Buttermilf Toilette 
Seife, Dußend Stüde, 2öc. 


Heißwafler-Stafhen Keradgefeßt, Mc, 6ör. 
Sind aus Goodyear Gummi gemacht — eine zuber- 


läffige Qualität, die geringere Sorten lange überbauern 
* wird; zwei und drei Quart Größen, 45c. 


Goodyear 


Excelſior Heißwaſſer-Flaſchen in zwei und drei Quart 


Größen, Stüd 6ör. 


Bajement. 


100 Yard Spulen von Seide, in jchtwarz, weiß oder farbig 
— Spule, 4; Dub. Spulen, 40c. 
100 N. Spulen Brools Maſchinen-Zwirn, in ſchwarz oder 


weiß — Dußend 20c. 
500 Hd. Spulen Heftfaden — Spule 4c; 


für 40c. 


Dubend Spulen 


200 Ad. Spulen von Fields Veit 6 Cord Spulen Bwirn, per 
Spule dc; Tußend Spulen, 50c. 

Englifh ttilled Tape, in 10 Yd. Stiden— Stüd 8e. 

Satin Bad Strumpfbänder, in jchwarz, weiß oder farbig, 


da3 Paar für 18c. 


Schreib · Tabletten: SE pezialpreis:Berlanf. 


Größen für Briefe, Noten oder fir kaufmänniſche Korteſpondenz ſind 
eingefehloffen mit einer liberalen Erfparniß. Das Papier von jeder Partie 
ift beffer als die Qualität die zu den jegt verlangten Preifen gewöhnlich zu 
haben ift. Gleich wichtige Erfparniffe jind offerirt in Kouverts und Shelf- 


papier. 

Highland Leinen Tablets— Note- und 
Commercial-Größen—fpeziell, 12c. 

Highland Leinen Bond Tablets — 
zwei Größen—fpeziell, 10c. 

Cloth, Finish Tinten-Tablets—eınfadh 
und linirt, Commercial- und Badet- 
Größen—fpeziell, &c. 

Dagu paſſende Kouverte, Cloth Fin— 
iſh Tablets —ſpeziell, Packet, de. 

Scratch Vapier für Tinte, in mehre— 
ren Größen—ſpegiell, Pfund, 5e. 

Glaſirtes Shelf Papier, im Quires, 


Baſement. 
24 Bogen, ſpegiell, Quire, 10c. 

Schlichtweißes gm Shelf Papier, 
mitteljchtwer, in Qutres bon 24 Bogen 
gefaltet—fpegiell, 15c. 

Spigen Kante CShelf Bapier—roja, 
weiß, gelb und grün—fünf Yard Etüde, 
fpeziell, &c. 

Souvenir-Bojtfarten—200 Anfichten 
von Chicago zur Auswahl — Drei 
für Be. 

Boitfarten = 
zu $1.50. 


Albums, von 20c bis 


Plauderei aus Europa, | Morgen haben wir ja, und wenn aud) 


rieth jich eine Weile mit feiner Gattin 


Br ; 
# ar 


Bon Nuguft Boedlim 


Der Zwilhenfall in Cafablanca. — Die Wein: 


! der viele Regen im Sommer und man= 


&erlei Schädlinge den Rebjtöden ſehr 
zugefebt haben, jo darf man doch in 


ernte und der Moft. — Der Hauptmann bow | piefen Bezirken auf einen halben ober 


Ktöpenid. — Die alten und die neuen Thaler. | 3 
— Eoltene Münzen. — Der reihe Mezilaner | € A . . 
| ernten aber nicht jo viel, daß ihre Ko- 


fien gedeckt werden, und die ſind dann 


und ſeine Verwandten. —Ballſpielende Frauen 

und Mädchen. — Moderne Söhne des Mars. 

Die Wiederergreifung franzöſiſcher 
Deſerteure der Fremdenlegion und die 
Mißhandlung deutſcher Konſulatsbe— 
amten in Caſablanca durch franzöſiſche 
Soldaten hat in ganz Deutſchland 
große Aufregung wachgerufen. Viele 
junge Leutnants tranken im Caſino 
ſchon einen Extraſchoppen auf einen 
fröhlichen Krieg, den alle junge Sol» 
daten erfehnen, weil fie noch jung und 
unerfahren find und von einem mirkli= 
chen Krieg feine blafje Ahnung haben. 


gerem Anlaß zu blutigen Kämpfen ge: 
fommen; aber allem Anjchein nad 
wird der Vorfali in Cafablanca auf 
friedliche Weife erledigt werben. 
Ohne Zmeifel glaubten beide Theile, 
im Recht zu fein. Die Deutfchen, als 
fie die Deferteure, darunter deutjche 
Militärpflichtige, die fich freiwillig ge- 
stellt hatten, unter ihren Schuß nah- 
men, und die Franzofen, als fie fich ber 
Deferteure, ohne Rüdficht auf ihre Na- 
tionalität und frühere Verpflichtun= 
aen, gewaltfam bemädtigten. Wären 
die Deferteure auf der Flucht erjchof- 
fen morben, fo wäre die Sadje damit 
erledigt gemejen; aber nachdem fie ji 
einmal unter den Schuß des deutfchen 
Konfulz geftellt hatten, muß e8 al3 ein 
Gemaltalt feitens des franzöfifchen 
Offiziers bezeichnet werden, daß er bie 
Flüchtlinge mit Waffengewalt ber 
deutfhen Behörde entriß und nod 
obendrein bie deutfchen Beamten in ro» 
her Weife mißhandeln lief. Man er- 
wartet hier allgemein, daß bie Reiche» 
regierung auf ber Auslieferung ber 
Deferteure beftehen wird, und zmeifelt 
feinen Augenblid daran, daß bie fran= 
zöfifche Regierung bdiefem erlangen 
« ftattgeben wird, troß bes Gefäreiß der 
Chaupiniften, die in ihren Zeitungen 
einen Eriegsluftigen Ton gegen das 
übermüthige Deutfchland anfehlagen. 
Einen Krieg können wir unter eis 
nen Umftänden gebrauden! Die Ernte 
ftebt vor der Thüre und ſchon 
ſchmücken Weinlaubkränze die Schank⸗ 
Yofale, zum Zeichen, daß dort fri— 
ſcher Moft zu haben ift: 10123 
Cents das halbe Liter in weißen Por- 
zellantännchen verabreicht. Die Wein- 
ernte hat nämlich in diefen Tagen in 
den geringeren Lagen begonnen, mäh- 
rend bie Zefe der ebleren Trauben erit 
Sfpäter ftattfindet und fich bei guter 
Mitterung Bid in den Dezember bin» 
zieht. Prachtvolles Wetter ‚mit mars 


Herbit rechnen. Mande Winzer 


| um fo fhlimmer daran, weil die Hypo= 
‚ thefgläubiger und der Gteuererheber 
| bald ihre Aufwartung machen und fein 
| Erbatmen fennen. Das Ende bes 


ı Trauerfpiels jft dann der Ziangsver= | 


‚fauf, und die Verwandlung des einit 
ı freien Winzer in einen Tagelöhner, 
ber von der Gnade de3 Arbeitgebers 
| mehr oder weniger abhängig ift. 

| Da ift der Hauptmann von Köpenid, 
' Wilhelm Voigt, doch beifer daran. Er 
| bezieht, wie er neulich einem Zeitungs- 


| $25, die ihm eine edelmüthige Dame 
| bemilligte, befitt $600 baares Geld, 
erhält viele Gejchente von DVerehrern, 
— Bigarren, Wurft u. j. m. — und 
bat großartige Angebote an Hand, Jich 
* ſchweres Geld ſehen zu laſſen. Aber 

o etwas will er nicht thun, ſondern er 
ſei bemüht, ſich auf anſtändige Weiſe 
ſeinen Unterhalt zu verdienen, ſofern 
dies noch nöthig ſei. An der Schuſterei 
hat er keine Freude mehr und auch für 
einen anderen Beruf konnte ſich der 
Herr Hauptmann noch nicht entſchei— 
den. Er hat es ja nicht nöthig, und in 
der Welt auf anderer Leute Koſten 
herumzureiſen, gut zu eſſen und zu 
trinken, iſt auch angenehmer, als ſich 
auf einem Schuſterſchemel abzu— 
rackern oder anderweitig mit der Hände 
Arbeit Geld zu. verdienen. Wahr- 
jheinlih mirb ber Hauptmann a. D. 
demnädhjjt eine Reife nah den 2er. 
Staaten machen, bon mo ihm bie 
fchmeichelhafteften Anerbietungen ge= 
macht wurden, und daß er dann aud 
in Chicago eine Gaftrolle geben 
wird, liegt auf der Hand. Wenn er in 


| 
| Wenn Ihr Brillen kauft 


Bebandelt werden, ebe Ahr 
Brillen zu Eurem Bortbeil 
tragen fönnt, wenn Ihr über 
40 Iadre alt feid. Nur ein 
t, erfahren in 
Auges, ze 

5 und Gefdids 
4 Rursiihtiateit RBeltfich 

r ‚Be 

Dr. Franklin D. eit, ’E In ung, _ ‚bere 
Garter. mommened Augenlict, 
Schielen, granulitte Wugenlider, bängende 
Augenlider, Gtaar, Bel üre, Eiterungen, 
Geritenlörner oder Abfzeife erfolgreih au bes 
—— — andlung der 3 En u — 
e ngepaßte en zeitigen o mm 
olgen. Konfultirt Dr. orten der ein erfab- 
rener Au enagat umd Optiter ift. Lönnt 
‚gute Brillen laufen — bie für Eure Nugen 
galten h . en — zu ſehr Fe u 
reiten, n mebr ai3. anderswo bezahlen 
nürt, — Konfultation F 


FRANKLIN O. CARTER. M. D. 
82 Stase “2 MC. 1. Thür nörbl, 


i 
die 


* und fie vor 


Nächte verbringt der Hauptmann gern, | 


ganz mie die Kameraden, in einem 
Settlofal in meiblicher Gejellichaft, 
mobei er ben liebensmwürdigen Wirth 
macht. 


heit gelangte Hauptmann eines ſchönen 


Tages wieder einen dummen Streich 
macht und dann wieder dorthin wan-⸗ 
Müſ-⸗ 


gant gekleidet, in eine Equipage ſtei-— 
gen, die bald davonrollte. 
Erkundigung 


dert, von wo er gekommen iſt. 
ſiggang iſt aller Laſter Anfang! 
Die letzten alten Thaler ſind mit 
dem heutigen Tage außer Kurs geſetzt 
und die neuen Reichsthaler mit der Be— 
zeichnung „Drei Mark“ ſind zur Aus— 
gabe gelangt. Sie ſind von derſelben 
Größe, wie die alten Thaler, zeigen 
aber ſtatt der verſchiedenen Landes— 


wappen den Reichsadler auf der einen 


Es iſt ja ſchon oft aus viel geringfügi⸗ mann mittheilte, eine Monatsrente von Seite und die Köpfe der Bundesfür— "rauf der Merifaner mit herzlichen | 


‚ Iten, die Geld prägen lafjen, auf der 
; anderen. Meine Münzenfammlung 
fonnte ich in diefen Tagen durch drei 


gesthaler von 1871, einen Jubiläums: | 
ı thaler, anläßlich der Zbjährigen Regie- : Chwager 


ı zung des Herzogs Adolf von Nafjau 
: am 21. Auguft 1864 geprägt, und ei- 
‚nen Gedenktthaler zum Deutfchen 


| Chi ei . ven ; Di 
Schütenfeft im Juli 1862 der Freien Be 


Stadt Frankfurt, für den mir bereits 
| $10 geboten wurden. Ein nod) feltene- 


ı res Stüd meiner Sammlung ift ein . 
; Zünffrantenftüd, das auf der einen | 


| Seite den Kopf Napoleon I. mit der zenhat sub. Slaan Baskannk, 


viel Geld Eoften, nebjt drei unverheira= | 


: Umfchrift „Empereur des Francais“, 
‚ auf der anderen den franzöfifchen Ad- 
ı ler mit der Umfcrift: „Republique 
; Yrancaife“ zeigt. E3 jollen davon nur 
| mehr menige Gremplare vorhanden 


| fein. Da dom Gelbe die Rede ift, fo 
| will ich hier eine fleine Geſchichte er⸗ 
' zählen, die einem Befannten von mir , 


vorige Woche paffirt ift, und in der 
dad Geld eine Rolle fpieltee Er er- 
hielt unerwartet den Bejuh eines 
i Bruders feiner Frau, der vor Jahren 
al3 Taugenicht3 nah Amerifa abge- 
jchoben wurde und jeitdem nicht? bon 
ſich hören ließ. Neulich Abend Klin= 
‚ gelte e8 an der Hauzthür meines Be- 


fannten, eine3 höheren Beamten, und : 


..ald das Mädchen öffnete, fah fie [id 


einem ärmlich gefleideten, von ber 
; Sonne gebräunten und ziemlich hart 
! mitgenommenen Manne i 
| der den Herrn Rath zu fprechen 
mwünfchte. Er wurde porgelafjen und 
zum GSchreden des Chepaares ent» 
puppte er fich ala der Bruder Lüder- 
li, der dazumal nad) Amerika ging 
und den man längft verborben und ge⸗ 
ftorben wähnte! Gepäd 
einer Handtafche, nicht bei ſich; alſo 
——— een Sur der Fa⸗ 
milie zur 


Manche Leute find der Ans ı 


icht, daß der fo plößlich zur Berühmt- | J 
Nic ß —— zur Thüre hinaus komplimentirte. Am 


gegenüber, 


batte ex, außer. 


in einem Nebenzimmer, mährend der 


‘ Saft eine Flache Bier Ieerte, und das 


Ergebniß der Unterredung war, daß 
man den Landftreicher, der in Meriko 
anfällig gemefen fein will, baldigit 


* M 
* 
> 


nächften Tage ging der Herr Rath am : 


„Hürftenhof“, dem erften Gafthof der 


Stadt, vorüber und fah dort zu feis | 


nem Erjtaunen den Schwager hochele= 


im Gaſthof 
dort, 


Auf ſeine 
erfuhr er 
daß der Fremde ein Herr aus 


Meriko fei, der mit viel Gepäd einge: ! 


fehrt und zwei der bejten Zimmer be- 


: wohne. Bald nachher erhielt der Rath 


und ‚die rau Räthin eine Anfichtas 


pojtfarte aus einer Nachbarftadt, mo- 


Grüßen meldete, er fei bei feinem Brus | 
der Albert zu Befuch und er molle die | 


feltene Stüde vermehren: einen Gie- Serrfhaften. nicht meiter beläftigen. 


Mie der Nath mittlerweile vom 


Albert in Erfahrung 
brachte, ift der Merikaner ein reicher 
Silbergrubenbefiter und hat feinem 
Bruder, der ihn herzlich aufnahm und 
der fich als mittlerer Poftbeamter mit 
aropen Familie tümmerlich 
durchſchlägt, Schon tüchtig unger die 
Arme gegriffen. Der Herr Rath iit 
untröftlih über feine Kurzfichtigfeit; 
denn er hat zwei Söhne, einen Refe- 
die 


theten Iöchtern, die auf dem Lamn 
Ienni3-Plaß ihre Zeit todtfchlagen. 
Da wäre ihm eine Unterftügung dur 
ten reichen Meritaner, der unverhei- 
vathet ijt, recht mwillfommen gemejen. 
E3 ift in Deutfchland zur Zeit an 
ber Tagesordnung, e3 gehört zum qu= 
ten Ion, daß junge Frauen und 
Töchter der fogenannten feinen Gejell- 
fhaft dem Ballfpiele huldigen. Bis 
fpät in den Morgen hinein pflegen fie 
ber Ruhe, nach Tifch, oft fchon vorher, 
wandern fie im meißen Sportgewanb 


A EEE ERS 
Wenn Ihr nur das Vitetrs prompt 
nehmen möchtet gegen fchlechten 
Appetit, Sodbrennen, Verdau⸗ 
ungslojigkeit, Verftopfung, weib- 
lichen Leiden, malariichen Leiden, 
— Ihr es als das Beſte er⸗ 
ären. 


N) 
dst 


| i North Ave. 


ihn ı 


— — — — — — — 


mit dem Ballſchläger nach den Lawn 
Tennisplätzen hinaus, um mit den 
Leutnants, Referendaren und ſonſti— 
gen unbeſchäftigten jungen Herren der 
Geſellſchaft bis Sonnenuntergang zu 
ſpielen. So geht es jeden Tag, ſelbſt 
in kleineren Städten, und wehe der 
altmodiſchen Mutter, die an eine ſolche 
Tochter das Anſinnen ſtellt, ihr in 
der Haushaltung behilflich zu ſein! 
Sie ſind zu nervös und zu müde für 
die läſtigen Hausarbeiten; dafür hat 
man ja die Dienſtboten und die Mut— 
ter, wenn dieſe nicht ſelbſt dem Ball⸗ 
ſpiel fröhnen. Jeden Tag ſehe ich eine 
ganze Anzahl ſolcher Tagediebe, wenn 
ih zur Stadt gehe, und ich weiß zu— 


fällig von einigen dieſer Damen, daß 
ihre Männer im Wirthshaus eſſen, 
weil die holde Gattin keine Zeit hat, 


ſich um die Kocherei zu bekümmern, 


und von anderen, daß ihre Eltern ihre 
Schulden nicht bezahlen und das Geld 


| pumpen, um es ihren Töchtern zu er⸗ 


möglichen, Ball zu ſpielen und mit 
jungen Leuten zu-tänbeln, bie nicht im 
Iraume daran- denten, fie zu heira⸗ 
then. Das Wort von ber Pin 


f Serbit-Eröffnung! | 


Donnerflag, Freitag und Samflag! 


Wir Inden Sie ein, unjere reichhaltige Auswahl von 


\\ Serligen Damen: u. Kindei-Sadjen, fowie Pußwaaren, 5 


5 Um unfere Dankbarkeit ausgufpre= 
4 chen für den reichlichen Zuſpruch wäh— 
rend des kurzen Beſtehens unſeresGe— 
ſchäfts in ſeiner jetzigen Lage, 
geben wir als Souvenir 
mit Einfänfen 


einen Wedgewood Tankard 


wie Abbildung, 
al3 bleibende Erinnerung an unſer 
Geichäft, mit fleineren Beträgen ge= 
ben mir eine feine ducchfichtige 
Tafje mit Untertaffe, in farbiger De= 


in Augenschein zu nehmen, fie wird Ihnen gefallen. 


Da jedoch nicht jede Dame be- } 


reit ilt, einen neuen Mantel oder © 


Hut zu faufen, haben wir für Dieje N 
Tage, joweit unjer Vorrath reicht, 8 


90 großarlige Bargains F 


arrangirt zu Breifen, die bei allen 2 


bedeutende Erjparnijfe zeigen.. Au & 


dieje find mit zu den Soubenir3 be= & 
rechtigt. i 
Außer den Souvenirs erhalten Sie B 


bei allen Einfäufen zu regulären 


Preiſen wie jonjt die gewöhnlichen | 


— * feinen 
immer Trumpf und ſo wird 
| der nächfte deutiche Botfchafter in 


nicht vond eis i zu 
Be 2 % * 


foration. 


diefen Weibern, die im Nachäffen der 
Amerifaner und Engländer ihren 
Stolz fuchen, aber in Wirklichkeit doch 
nur Karifaturen ihrer Vorbilder find. 


Sch mwundere mich oft, moher bie 
Zeutnant3 die Zeit nehmen, den gan 
zen Nachmittag beim Ballfpiel zu ver- 
trödeln! Zu meiner Zeit hatte man 
Nachmittags zwei bis drei Stunden 
Dienft und Abends war man dann 
frob, wenn man feine müden Beine in 
einer Kneipe unter den Tifceh jtreden 
fonnte. Hatte man wirklich mal dienft- 
frei, dann wurde ein Ausflug gemadt, 
zu Pferd, zu Fuß oder jonftiwie und 
in Gottes freier Natur ein Schoppen 
getrunten. Solcher jeichter Fatzkes, 
die im Hochfommer im Mantel gehen 
und an freien Nachmittagen mit ein- 
fältigen und faulen Mädel Ball 
fpielten und Süßholz rafpelten, erin- 
nere ich mich nur ganz weniger — und 
das waren höchft traurige Kerl3, mit 
benen man nichts zu thun haben 
mollte. , 

Das „Englifh, you fnom“ ift in ge- 

deutfchen Häufern — 
au 


JE 


Stamp3 oder Tidet3, 


ner Englifh-Amerifanerin verheira- 
thet ift. Der Leitartilel in ber 
„Sonntagspoft*” vom 30. Auguit 
„Deutich bis. auf bie Frau”, war in 
jeder Hinficht zutreffend und alle, bie 
ihn bier gelefen haben, ftimmen mit 
den darin entwidelten Anfichten über- 
ein und bebauern die Kriecherei des 
—— Deutſchthums vor den Yan⸗ 
ees. 


geitungsftil, 


Syn einem normannifhen Städtchen 
ftarb vor einigen Tagen ein Barifer 
Profeffor, der dort Sommeraufenthalt 
genommen hatte. Das Lofalblatt mwid- 
mete dem Gelehrten einen Nefrolog, 
der alfo begann: „Der berühmte Ge- 
lehrte &. hat unferer Stabt eine groß: 
Ehre erwiejen: er hat Paris verlaffen 
und ift bei uns geftorben.“ Den 
„Saulois“ erinnert diefer ſchöne Nach⸗ 
ruf — „mutati3 mutandi3* — an je- 
nen Chemiter, ber in Gegenwart de3 
Bürgerlönigs Lubwig Philipp ein in- 
tereffante® Erperiment madte und 
feine Erläuterung mit den Worten be- 
bi Ghre’boben, Fi vor Euer Miejchät 

re bor a 





